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  Land der Tausend Inseln: Kroatien


  Mit einer Küstenlinie von 5.835 Kilometern und mehr als tausend Inseln gehört Kroatien zu den beliebtesten Urlaubsländern Europas. Traumhafte Strände und Buchten sowie ein glasklares Meer laden zum Baden und zu jeder Art von Wassersport ein. Farbenfrohe Städte verzaubern durch ihr malerisches Flair. Uralte Zeugnisse einer wechselvollen Geschichte lassen so manchen Ort zu einem lebendigen Museum werden. Und die Naturschönheiten der Nationalparks machen Ausflüge ins Hinterland zu einem unvergesslichen Erlebnis.


  Der Reiseführer „Nützliche Reisetipps Kroatien“ führt Sie zu den schönsten Plätzen Kroatiens: von Istrien bis nach Süd-Dalmatien und hinein in die atemberaubende Inselwelt in der tiefblauen Adria. Nicht zu vergessen Städte wie Split, Dubrovnik und Zagreb, die man einfach gesehen und erlebt haben muss.


  Im Reiseführer finden Sie viele interessante Tipps zu den schönsten Stränden, Top-Sehenswürdigkeiten, zu Unterkünften und Restaurants. Mit zahlreichen Adressen und Links sowie praktischen Nutzwertinfos für Bade- und Genussurlauber.


  Ihr


  Ertay Hayit und das Fernweh.de-Team


  I. Wissenswertes zu Kroatien


  Kroatien im Überblick


  Fläche: 56.542 qkm


  Bevölkerung: 4,5 Mill.


  Hauptstadt: Zagreb (780.000 Einwohner)


  Sprache: Kroatisch


  Staatsform: Republik Kroatien


  Staatsoberhaupt: Ivo Josipović.


  Regierungschef:Zoran Milanović


  Währung: 1 Kuna (HRK) = 100 Lipa


  Religion: mehrheitlich römisch-katholisch


  größte Städte: Zagreb, Rijeka, Split, Zadar, Dubrovnik


  Längster Fluss: Save


  Zeitzone: MEZ (Sommerzeit)


  Geschichte


  12. Jahrhundert v. Chr.


  Illyrische Stämme besiedeln den Westen des Balkans.


  4. Jahrhundert v. Chr.


  Griechische Kolonisten gründen Handelsniederlassungen.


  3. Jahrhundert v. Chr. bis- 5. Jahrhundert n. Chr.


  Beginnende römische Kolonisierung


  Vom 1. Jh. v. Chr. bis zum Untergang des Weströmischen Reiches (467) sind Istrien und Dalmatien römische Provinz.


  6. bis 7. Jahrhundert


  Gegen 539 fällt Kroatien an das Oströmische Reich und wird von Byzanz aus verwaltet. Slawen und Awaren fassen Fuß.


  9. Jahrhundert


  Karl der Große besiegt die Awaren. Teile Kroatiens werden dem Frankenreich angegliedert. Ende des 9. Jhs. Zusammenschluss von Pannonien und Dalmatien unter Fürst Tomislav


  10. Jahrhundert


  Kroatien befreit sich aus fränkischer und byzantinischer Besatzung.


  925 wird Tomislav erster kroatischer König


  10. bis 13. Jahrhundert


  Die Stadtrepublik Venedig dehnt ihr Einflussgebiet aus und macht verschiedene Städte tributpflichtig.


  1102: Vereinigung Kroatiens mit Ungarn und Krönung König Kolomans.


  1202: vierter Kreuzzug der Venezianer, Zerstörung Zadars, Angriffe auf die Küstenstädte.


  1205 Einnahme Dubrovniks, das bis 1358 einen venezianischen Gouverneur erhält.


  14. bis 18. Jahrhundert


  Zwischen 1353 und 1391 herrscht der bosnische Ban und spätere König Tvrtko von Kotor bis Split.


  Vormarsch der Türken.


  Ab 1420 ist die ganze dalmatinische Küste in der Hand Venedigs (außer Dubrovnik).


  1527 besteigen die Habsburger (durch Parlamentsbeschluss) den kroatischen Thron. Bis zum 18. Jh. Abwehrkämpfe gegen türkische Angriffe.


  1699: das Landesinnere verbleibt unter der Herrschaft Habsburgs, der Großteil der dalmatinischen Küste und die Inseln fallen Venedig zu.


  1797, mit dem Fall der Republik Venedig, gehen Istrien und Dalmatien an Österreich.


  19. Jahrhundert


  1806 annektiert Napoleon Istrien als „Illyrische Provinz“. Dieser wird 1809 ganz Dalmatien einverleibt.


  Nach dem Wiener Kongress 1814/15 wird das Gebiet des heutigen Kroatien wieder Österreich zugeschlagen, 1849 wird es habsburgisches Kronland.


  20. Jahrhundert


  1918/19 führen nationale Vereinigungsbestrebungen zur Proklamierung eines Königreichs Jugoslawien (Serbien, Kroatien, Slowenien).


  Istrien fällt mit den Inseln Cres und Lošinj an Italien.


  1941: Besetzung Jugoslawiens durch deutsche und italienische Truppen, Befreiungskampf der kommunistischen Partisanenarmee unter Josip Broz-Tito.


  1945 Gründung der Föderativen Republik Jugoslawien aus den sechs Volksrepubliken (Slowenien, Kroatien, Serbien, Bosnien/Herzegowina, Montenegro, Makedonien).


  1947: Italien verliert alle Ansprüche auf Istrien.


  1948 bricht Tito mit Stalin. Orientierung Jugoslawiens nach Westen.


  1963 Jugoslawien wird aufgrund einer Verfassungsänderung zur Sozialistischen Föderativen Republik.


  80er / 90er Jahre: Nach dem Tod Titos (4.5.1980) streben die Interessen der Teilrepubliken im Zeichen einer sich verschlechternden Wirtschaftslage auseinander. Serbien erhebt Führungsansprüche, die bei den anderen Völkern Misstrauen erwecken.


  Gegen Ende der 80er Jahre erste ernsthafte Konflikte zwischen Kroaten und serbischer Minderheit in Kroatien.


  1990: erste demokratische Wahlen: Franjo Tuđman wird Präsident.


  1991: bedrohliche Ausweitung der Krise.


  Ende Juni 1991 erklärt Kroatien seine Unabhängigkeit. Kriegsbeginn am 06. August 1991.


  1995: UNO und USA drängen Serbien, Kroatien und Bosnien zur Unterzeichnung des Dayton-Abkommens.


  1999: Franjo Tuđman stirbt am 10. Dezember.


  27.01.2000 wird der Sozialdemokrat Ivica Račan Chef einer Koalitionsregierung aus 6 Parteien. Der Präsident der Republik ist seit 18.02.2000 Stjepan Mesić (Kroatische Volkspartei HDZ).


  2003: Im November gewinnt Ivo Sanader (HDZ) die Parlamentswahlen und wird Premierminister.


  Juli 2009: Jadranka Kosor (HDZ) wird Premierministerin.


  Seit Februar 2010 heißt das Staatsoberhaupt Ivo Josipović.


  Seit Dezember 2011 ist Zoran Milanović neuer Premierminister Kroatiens.
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  Abendstimmung in der Adria


  Klima – die beste Reisezeit


  Es ist kein Zufall, dass die Gegend von Opatija an der Küste Istriens vor über 100 Jahren als angenehmer Winteraufenthalt entdeckt wurde. Denn trotz ihrer Lage verhältnismäßig weit im Norden ist sie infolge einer warmen Meeresströmung außerordentlich klimabegünstigt. Im Schutz der kahlen Berge, die den Wind abhalten, konnte sich eine reiche subtropische Flora entfalten. Die Adria speichert die Sommerwärme und gibt sie im Winter ab, so dass die Temperatur selbst im Januar nur höchst selten auf den Gefrierpunkt sinkt. Im Sommer ist es umgekehrt, da sorgt das Meer stets für Kühlung. Mehr als 2.000 Sonnenstunden sind der Durchschnitt. Entlang der kroatischen Adria herrscht Saisonbetrieb von Mai bis Oktober. Im Hochsommer sind die Seebäder und Campingplätze zuweilen überfüllt. Die Wassertemperaturen klettern ab Juni auf Werte über 20 Grad und garantieren bis Ende September gute Möglichkeiten für Badefans.


  Bei Fahrten ins Gebirge sollte – auch im Sommer – an warme Kleidung gedacht werden.


  Wenn die Winde wehen


  Wenn kalte Luft aus den Gebirgen und warme Meeresluft zusammentreffen, entsteht der Maestral, ein frischer Wind aus Nordwesten. Im Sommer tritt er oft gegen Mittag auf und schläft zum Abend hin meistens wieder ein. Tückischer ist die Bora, ein starker nordöstlicher Wind, der bei hohem Luftdruck entsteht. Im Sommer weht die Bora in der Regel einige Stunden lang, manchmal aber auch 1-2 Tage.


  Die Nevera ist ein sehr starker Westwind, der in den Sommermonaten, von Gewittern begleitet, auftritt. Dauert in der Regel nicht lange an und bringt oft angenehme Kühle mit sich. Vorwiegend von Oktober bis Ende Januar tritt der Jugo (Schirokko) auf, ein warmer und feuchter Südwind, der reichlich Regen mitbringt und einen starken Wellengang verursacht.


  Essen und Trinken in Kroatien


  Essen und Trinken gehört in Kroatien zum Lebensgefühl, und so langsam hat sich hier eine richtige Feinschmeckerkultur entwickelt. Jede Region zeichnet sich durch besondere Spezialitäten aus, an denen sich der Einfluss fremder Kulturen ablesen lässt – so ist der Norden beispielsweise geprägt von Österreich-Ungarn. Insgesamt sind auch türkische und italienische Einschläge nachweisbar. Die Küstenregion weist vor allem mediterrane Einflüsse auf. Generell ist das Essen hier leichter, viel Fisch und Meeresfrüchte sowie Gemüse stehen auf der Speisekarte. Im Frühling gibt es an der gesamten nördlichen Küste wild wachsenden, grünen Spargel, der durch die Salzluft besonders pikant ist. Man kann den Spargel selber ernten oder ihn preiswert bei einheimischen Sammlern kaufen. In Lovran findet jedes Jahr nach Ostern ein mehrwöchiges Spargelfest statt.
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  Schmackhafte Olivenöle findet man überall in Kroatien


  Im Landesinneren werden eher Eintöpfe und jede Menge Fleisch (Schwein, Rind, Ziege, Lamm) serviert. Mangold (blitva) und Kohl (kupus) sind als Beilage zu deftigen Fleischgerichten sehr beliebt. Fisch und Fleisch wird traditionell meist gegrillt und ziemlich stark gewürzt. Fleisch, das unter einer peka (gewölbter Topfdeckel) ganz langsam gegart wird, ist besonders zu empfehlen, muss jedoch meist im Voraus reserviert werden.


  Gerade in den Badeorten gibt es jede Menge Cafés, Tavernen und Restaurants, in denen man die einheimische Küche probieren kann. Liebhabern von Meeresfrüchten sei der Besuch der dalmatinischen Ortschaft Mali Ston ans Herz gelegt; hier gibt es Muscheln in allen Variationen. Die Austern- und Miesmuschelzucht hat in dieser Ortschaft eine besondere Bedeutung. Trüffel kommt vor allem in Istrien auf den Tisch. In der Ortschaft Buzet wird sogar eigens im September ein Trüffelfest veranstaltet. Die Küche Istriens ist mit ihren zahlreichen Nudelgerichten, die häufig mit Trüffel verfeinert werden, stark durch den nord-italienischen Einfluss geprägt. Eine berühmte Spezialität der Insel Pag, die weit über die Grenzen geschätzt wird, ist der gereifte und besonders würzige Pager-Schafskäse (Paški sir) sowie das saftige Pager-Lammfleisch (Janjetina).


  Das wohl bekannteste kroatische Fleischgericht sind die Ćevapčići, pikant gewürzte Hackfleischröllchen, die auf den starken türkischen Einfluss hinweisen. Serviert werden sie im gegrillten Zustand, entweder im Fladenbrot oder einfach zu Krautsalat. Letzterer wird gerne und häufig in den Balkanländern gegessen und ist auch ein wichtiger Bestandteil der kroatischen Küche.


  Olivenbäume sieht man fast überall in Kroatien. Wer gerne gutes Olivenöl aus eigener Herstellung erwerben möchte, sollte einmal in Familienpensionen oder kleinen Familienrestaurants nachfragen. Schmackhafte Öle mit verschiedenen interessanten Düften und Geschmacksrichtungen findet man vor allem in Istrien.


  Eine traditionelle Süßspeise sind Breskve, ein süßes Gebäck aus Pfirsichen, das auf Festen oder auch nachmittags zur Teezeit gereicht wird. Auch die Rožata, eine Art Karamellpudding aus Eiern, Zucker und Milch, ist ein beliebtes Dessert.


  Ein traditionelles alkoholisches Getränk ist der Gvirc, ein 10 bis 12-prozentiger Wein von der Süße eines Likörs. Häufig ist er mit Honig angereichert. Er eignet sich vorzüglich als Dessertwein, wird aber auch gerne zwischendurch oder als Aperitif genossen. Der Šljivovica, ein doppelt gebrannter Pflaumenschnaps, ist fast schon ein Nationalgetränk. In Kroatien werden darüber hinaus verschiedene Biere gebraut. Eine der bekannten Marken ist Karlovačko. Generell ist die Brauereikunst hier verbreiteter als der Anbau von Wein, doch gibt es durchaus auch gute Weine. Größtes Weinbaugebiet ist Istrien. Hier wird vor allem der Refošk, ein schwerer dunkler Rotwein kultiviert. Eine besondere Weißweinspezialität ist der Grk, der aus Trauben in den sandigen Weinbergen auf der Insel Korčula gewonnen wird.


  Wer kroatische landestypische Spezialitäten genießen oder sich einfach mit einem der kroatischen Biere erfrischen möchte, sollte einen Besuch in einer Konoba nicht versäumen. Konobas sind kleine kroatische Gasthäuser, die simple Gerichte aus der Region sowie landestypische Getränke mit und ohne Alkohol bereithalten. Oft kommen hier gegrillte Sardinen oder Sardellen auf den Teller. Die deutsche Übersetzung des Wortes Konoba lautet „Keller”, was bereits auf das urige, verwinkelte Flair dieser Kneipen schließen lässt.


  Kroatiens Strände


  1.200 km lange Küste und weitere 4.000 km, wenn man die Inseln hinzuzählt: Kroatien ist ein Eldorado für Badeurlauber und Wassersportler. Mit attraktiven Stränden und einer Wasserqualität, die den höchsten Standard am Mittelmeer aufweist. Nicht umsonst dürfen sich mehr als 100 Strände mit der Auszeichnung des Gütesiegels „Blaue Flagge“ schmücken, die beste Bedingungen für Sauberkeit und Service bescheinigt.


  Sandstrände gibt es nur wenige, vorherrschend sind die feinen Kieselstrände, auf denen es sich aber auch gut liegen und sonnen lässt. Wasserschuhe gehören hier jedoch zum wichtigen Strand-Accessoire, denn die felsige Küste ist auch ein bevorzugter Lebensraum für Seeigel, deren Stacheln schmerzvolle Wunden verursachen können.


  __________


  6 TOP STRÄNDE


  1. Der berühmteste Strand Kroatiens liegt auf der Insel Brač, nahe der Ortschaft Bol. Zlatni rat, das Goldene Horn, ragt weit hinaus in die tiefblaue Adria und ist auch ein Paradies für Windsurfer. Die Insel ist zu erreichen per Katamaran oder Fähre von Split oder Makarksa aus. Von Bol gelangt man über einen wunderschönen 2 km langen Promenadenweg zum Strand.


  Google-Maps


  2. Der feine Kiesstrand Vela Plaza mit sandigen Abschnitten beim Ferienort Baška erstreckt sich in einer geschützten Bucht und gilt als einer der schönsten Strände von Krk. Ausgezeichnet mit der „Blauen Flagge“, ist er auch ideal für Kinder. Bars am Strand sind ein beliebter Treffpunkt für junge Leute.


  Google-Maps


  3. Ein 2 km langer Kies- und Sandstrand, der durch Sandanschwemmung entstanden ist, gehört zu den Top-Attraktionen des Urlaubsortes Crikvenica. Dieser liegt in der Kvarner Bucht, ca. 36 km von Rijeka entfernt. Auch hier fällt der Strand flach ins Meer ab und bietet ideale Bademöglichkeiten auch für Nichtschwimmer.


  Google-Maps


  4. Einer der best ausgestatteten Strände Kroatiens und gleichzeitig Partymeile mit zahlreichen Discos ist Zrče, in der Nähe von Novalja auf der Insel Pag. Dieser von Kiefernwald gesäumte Strand aus Feinkies bietet ein großes Sport- und Freizeitprogramm. Nach Sonnenuntergang wird hier in Openair-Discos und Beachclubs die ganze Nacht gefeiert.


  Google-Maps


  5. Lumbarda liegt am östlichen Ende der Insel Korčula und ist bekannt für seinen feinen Weißwein (Grk). Aber auch die umliegenden wunderschönen Sand- und Kieselstrände haben sich weithin einen Namen gemacht. Allen voran der Bilin Zal Strand, der von Korčula-Stadt per Bus oder Wassertaxi bequem zu erreichen ist und auch über ein vielfältiges Angebot an Cafés und Restaurants verfügt. Hier tummeln sich nicht nur Feriengäste, sondern auch viele Einheimische.


  Google-Maps


  6. Wer Ruhe und Natur sucht, ist auf der süddalmatinischen Insel Mljet genau richtig. Und hier liegen auch die schönsten Strände der Adria. Besonders schön: der Strand in der Bucht Saplunara im Süden der Insel. Hier lässt es sich am 1 km langen Sandstrand herrlich baden und auch entspannen unter schattenspendenden Kiefern.


  Google-Maps


  _________
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  Traumstrand Zlatni rat auf der Insel Brač


  Kroatien – das Mekka für FKK-Freunde


  Nacktes Baden und Sonnen hat in Kroatien Tradition. Das frühere Jugoslawien war das erste Land in Europa, das FKK an Stränden, auf vielen Campingplätzen und in Hotelanlagen duldete. Und auch heute noch ist Kroatien ein Mekka für FKK-Anhänger. Freundliche Einheimische empfangen ihre FKK liebenden Gäste mit Respekt und Höflichkeit. Sie wissen, dass die Naturisten sich einfach nur gerne an den traumhaft schönen Küsten Kroatiens erholen möchten. Wie in den 50er Jahren begonnen und geliebt, so hat sich heute eine herausragende Infrastruktur für FKK Freunde herausgebildet, die keine Urlaubswünsche offen lassen.


  Die Liste der FKK Möglichkeiten im Urlaubsland Kroatien ist lang. Der Campingplatz Ulika – Poreč bietet Platz auch für Mobilheime und findet sich auf der mit Wald bewachsenen Halbinsel Poreč vor Olivenhainen. Eine traumhaft schöne Anlage ist 5 km weiter im Süden zu entdecken. Der Naturist Campingplatz Funtana bietet auch einen kleinen Hafen. Die Insel Koversada ist alleine für Zelte reserviert und bietet innerhalb der Campingplatzanlage Koversada – Vrsar das ideale Sonnenrevier. Über eine Brücke zu erreichen, ist dieser FKK-Campingplatz einer der ältesten FKK Anlagen mit einer großzügig angelegten Appartement- und Hotel-Anlage.


  Wer auf der Suche nach den Superlativen unter den Campingplätzen ist, findet FKK Camping im Solaris und im Istra-Naturist. Auch Ulika und Valalta sowie Koversada zählen zu den besten Plätzen in Kroatien. Camping für FKK-Freunde ist auch auf den Inseln Krk, Rab, Pag, Lošinj, Cres, Šolta, Korčula, Dugi Otok und auf Brač und Hvar zu entdecken.


  FKK Freunde, die mit Textilliebhabern unterwegs sind, können im Autocamp Prapratna am Beginn der Halbinsel Pelješac FKK-Freuden frönen und sich am Abend mit Freunden des nahe gelegenen textil ausgerüsteten Campingplatzes treffen. Vom Touristenzentrum Orebić aus sind Bootsausflüge zu zwei Inseln möglich: Mala Stupa und Velika Stupa sind in einer Viertelstunde erreichbar und bieten FKK-Badefreuden vom Feinsten.


  II. Istrien


  Farbenfrohe Tauchreviere und gepflegte Weingärten, antike Amphitheater und überwältigende Naturparks, kahle Klippen und liebliche Lagunen, pulsierende Städte und unberührte Wälder, ausgedehnte Kieselstrände und tief ins land gehende Fjorde. Istrien ist eine Region voller spannender Gegensätze. Die herzförmige Halbinsel im Nordwesten Kroatiens beheimatet alles, was einen Urlaub unvergessen macht. So ist das tiefblaue Meer nie weiter als 35 km entfernt – egal wo man sich in Istrien befindet. Und die regionale Küche hat für Feinschmecker weit mehr zu bieten als Ćevapčići und Djuvec-Reis. Pula oder Rovinj, auch die Städte der Region überzeugen mit ihrer gesunden Mischung aus pulsierendem Leben und mittelalterlicher Romantik.


  Novigrad


  Google-Maps


  Idyllisch auf einer vorgelagerten Insel gelegen, ist die Stadt Novigrad erst seit dem 18. Jahrhundert mit dem Festland verbunden. In den kleinen engen Gassen, die von hohen Türmen und Altstadtbauten gesäumt sind, fühlt man sich schnell zurückversetzt in längst vergangene Zeiten. Souvenirläden und Strandbars füllen das alte Fischerdörfchen, das wunderschön von Weingärten umgeben ist, mit Leben. Der moderne Yachthafen lockt Segler von überall her an. Ebenso verhält es sich mit Tauchern, die die guten Bedingungen vor Novigrad zu schätzen wissen. Sonnenanbeter finden ihr Paradies an den flach abfallenden Kies- und Felsstränden sowie an den einsamen Buchten der Riviera Novigrad. Feinschmecker werden sich an dem fangfrischen Fisch, der überall im Ort serviert wird, erfreuen. In Novigrad verhält es sich wie in den übrigen Ortschaften der Region: Noch heute sind die Spuren der italienischen Zugehörigkeit Istriens (nach dem Ersten Weltkrieg) überall auszumachen. So weisen zweisprachige Straßenschilder nicht nur den Touristen den Weg zu Buchten, Museen oder ins Landesinnere.


  Sehenswürdigkeiten


  Es ist das Gesamtbild der alten Gemäuer, das die Besucher des Städtchens in ihren Bann zieht. Eine Fülle an einzelnen Hotspots gibt es hier nicht, vielmehr sollte man die Atmosphäre genießen. Als Fotomotiv dient aber definitiv die Domkirche, die im 8. Jh. errichtet und gut 700 Jahre später wieder umgebaut wurde.


  Google-Maps


  Nachtleben


  Gute Weine, Kaffeespezialitäten, bunte Cocktails oder einen kleinen Snack. Im Vitriol schmeckt alles noch ein bisschen besser, denn man genießt den Ausblick auf den Hafen gleich mit. Und wer es romantisch mag, der bleibt einfach bis zum Sonnenuntergang hier sitzen.


  Cafébar & Enoteka Vitriol


  Ribarnička 6 (Promenade)


  52466 Novigrad


  Tel.: +385 052 75 82 70


  Google-Maps


  __________


  Wer eines der besten Olivenöle Istriens kosten möchte, der sollte die Ölmühle Al Torcio von Lino Beletić besuchen. Hier werden die Oliven gepflückt und am gleichen Tag noch verarbeitet. Sechs verschiedene Sorten gilt es auf seinem Hof zu verkosten.


  Ölmühle Al Torcio


  Strada Contessa 22a


  52441 Novigrad – Cittanova


  Tel.: +385 52 75 80 93


  Google Maps


  __________


  Ausflug


  20 Einwohner und dennoch eine Stadt, die kleinste Stadt der Welt um genau zu sein. Als solche ist das Örtchen Hum im Guinness World Record Register verzeichnet. Zwar zählt es nur noch zehn Häuser (im Mittelalter lebten hier mehr als 2 000 Menschen), dafür sind die alten Stadtmauern und die romanische Kirche mit ihren Fresken gut erhalten. Hum liegt 30 km nordöstlich von Pazin.


  Poreč


  Google-Maps


  Wer Poreč im Sommer besucht, der muss sich keine Sorgen um den Autoverkehr machen, denn die Altstadt gehört dann den Fußgängern. Die alte malerische Stadt beherbergt ein UNESCO-Weltkulturerbe, einen Yachthafen und jede Menge Ferienanlagen, denn Poreč bildet den touristischen Mittelpunkt Kroatiens. Aber auch wenn die Anzahl der Fremdenbetten die der gut 7.000 Einwohner um ein Zehnfaches übersteigt, hat sich der uralte Ort seinen behaglichen Charme und viel Historisches erhalten. Wegen des außerordentlich milden Klimas kann man in Poreč ebenfalls einen angenehmen Winter verbringen.
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  Blick auf Poreč, das als touristischer Mittelpunkt Kroatiens gilt


  Sehenswürdigkeiten


  Die Euphrasius-Basilika gehört zum Weltkulturerbe und jeder Poreč-Besucher sollte dieses Denkmal besichtigt haben. Die Kirche zählt zu den bedeutendsten Gotteshäusern Kroatiens. So lassen die prächtigen Mosaike aus Perlmutt und Gold jeden Betrachter staunen. Freunde klassischer Musik empfiehlt sich, eines der Basilika-Konzerte zu besuchen. Wer den Glockenturm von Poreč besteigt, hat einen wunderbaren Überblick auf die Umgebung. Im örtlichen Heimatmuseum kann man über 2 000 Exponate, darunter viele wertvolle Gemälde betrachten und im angeschlossenen Café das Gesehene auf sich wirken lassen.


  Porestina-Heimatmuseum


  Dekumanus 9


  täglich geöffnet 10-13 Uhr sowie 18-21 Uhr, im Winter jedoch nur 10-12 Uhr


  Eintritt: ca. 2 Euro (15 Kuna)


  Google-Maps


  Ausflug


  Tropfsteinformationen, die einem Weihnachtsmann oder dem schiefen Turm von Pisa ähneln, kann man in der Grotte Baredine Jama unter die Lupe nehmen. Die Tropfsteinhöhle liegt ca. 10 km nordöstlich von Poreč und führt einem jeden Besucher eindrucksvoll vor Augen, wie die Natur über Jahrtausende die Figuren geschaffen hat. Durchsichtige Krebse und Grottenolme tummeln sich im unterirdischen See.


  Tropfsteinhöhle Baredine


  www.istra.com/baredine/de/index.html


  Tel.: +385 52 421 333


  Öffnungszeiten: April und Oktober 10-16 Uhr, Mai, Juni, September 10-17 Uhr, Juli und August 9.30-18 Uhr


  Eintrittspreise: Erwachsene 7 Euro (50 Kuna), Kinder (6-12 Jahre) 4 Euro (30 Kuna)


  Google-Maps


  Strand und Sport


  Während hier überall Felsstrände mit Badeeinstiegen zum Schwimmen im glasklaren Wasser einladen, freuen sich Sportbegeisterte über ein schier riesiges Angebot. So schließt der Aktivurlaub in Poreč Segeln, Surfen, Wasserski oder Angeln sowie organisierte Tauchsafaris und Bootsfahrten mit ein. An manchen Stellen erstrecken sich die Pinienwälder bis ans Meer. Während sich die Einheimischen gern am städtischen Strand (Gradska plaža) sonnen, haben sich im Norden von Poreč an der Blauen Lagune (Plava Laguna) und im Süden an der Grünen Lagune (Zelena Laguna) große Urlaubsreviere gebildet.


  Nachtleben


  Wo einst die Kanonen zur Verteidigung der Stadt standen, kann man heute den bedeutendsten Weins Istriens, den Malvazija genießen. Der runde Wehrtum Torre Rotonda beherbergt eine Bar mit Terrasse, von wo man einen herrlichen Blick auf den Hafen hat.


  Caffe Bar Torre Rotonda


  Narodni trg 3a


  52440 Poreč


  Tel.: +385 98 255 731


  Google-Maps


  Wer die Nacht zum Tag machen will, der ist in der Open-Air-Diskothek Byblos richtig. Hier, in einem der größten Clubs Europas, legen regelmäßig die besten DJs Kroatiens auf.


  Byblos


  Zelena Laguna BB


  52440 Poreč


  Tel.: +385 911133221

  www.byblos.hr


  Google-Maps


  __________


  AUSFLUG


  Schmuck, Bilder, Skulpturen oder Keramiken sind im Bergstädtchen Grožnjan (30 km nordöstlich) zu finden. Künstler beleben den Ort heute genauso wie einst in den sechziger Jahren, als Staatschef Tito einem Grüppchen von Künstlern das verödete Dorf für einen symbolischen Preis überließ. Diese renovierten Grožnjan und verliehen ihm den Charme, den es heute mit seinen dutzenden Galerien immer noch verbreitet. Jugendliche aus aller Welt singen und musizieren hier jedes Jahr im Sommer. Und zwar immer dann, wenn sich die internationale Musikjugend im Künstlerstädtchen, das von Olivenhainen und Weinbergen umgeben ist, trifft.


  Musikalische, szenische und akrobatische Darbietungen beleben die Altstadt von Poreč immer im August. Dann findet in den Straßen und auf den Plätzen im Herzen der Stadt das Street Art Festival mit vielen jungen Künstlern statt. Und auch die Urlauber können mitsingen und tanzen oder in Kursen zur Bildhauerei oder zum Zeichnen selbst aktiv werden.


  www.street-art-festival.com


  __________


  Limski Kanal


  Google-Maps


  Vom ehemaligen Fischerstädtchen Vrsar aus schippern Ausflugsschiffe zum 10 km südlich gelegenen Limski Kanal. Das vom Meerwasser geflutete Tal ragt weit ins Landesinnere hinein. Bei Ausflugsfahrten in den Kanal bekommt man mit etwas Glück Delfine zu Gesicht. Für ungefähr 30 Euro pro Person (200 Kuna) kann die Bucht aus der Vogelperspektive besichtigt werden, so starten Rundflüge ebenfalls in Vrsar. Entweder zu Fuß oder mit dem Schiff lässt sich die Höhle des Kanals erreichen. Auch Pierre Brice war einst als Winnetou verkleidet zu den Dreharbeiten von „Der Schatz im Silbersee“ hier. Baden ist übrigens strengstens verboten. Wegen des geringen Salzgehalts und der hohen Sauerstoffkonzentration des Wassers werden hier Austern sowie Muscheln gezüchtet. Wer diese vor Ort probieren möchte, der ist im Restaurant Viking am Ende der Bucht richtig. Neben Jakobsmuscheln und der gemischten Muschelplatte werden hier aber auch Pasta- oder Risottogerichte serviert.


  Restaurant Viking


  Limski Kanal


  52210 Rovinj


  Tel.: +385 52 448 223


  Rovinj


  Google-Maps


  Als „istrisches Montmartre“ wird Rovinj gern bezeichnet. In den steilen Gassen der Stadt, die malerisch auf einer Halbinsel liegt, tummelt sich nämlich ein buntes Bohèmevölkchen aus halb Europa. Boutiquen, Souvenir- und Kunstläden zieren die enge Gasse hinauf zur Kirche. Die Altstadt von Rovinj ist autofrei, weshalb die Parkplätze am Uferkai vor der Stadt nahezu immer überfüllt sind. Auch die Zufahrtsstraßen sind zumeist stark belastet, deshalb ist es ratsam, und auch viel romantischer, sich der Stadt mit einem Ausflugsschiff zu nähern.
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  Rovinj, das „istrische Montmartre”, liegt malerisch auf einer Halbinsel


  Sehenswürdigkeiten


  An der höchsten Stelle der Stadt wurde die Euphemia-Kirche errichtet. Von hier oben kann man den wunderbaren Ausblick auf das Meer und die 13 vorgelagerten Inseln genießen. Im 60 m hohen Glockenturm hat die Schutzpatronin der Stadt Euphemia ein Plätzchen gefunden. Sehenswert sind zudem der Rote Uhrturm am Hafen sowie der Balbi-Bogen.


  Sonnenbaden


  Schöne Fels- und Kiesstrände findet man sowohl auf dem Festland als auch auf den vorgelagerten Inselchen. Boote legen vom Hafen aus hierher regelmäßig ab. Aber nicht nur der Badebesuch der Eilande lohnt sich: Der Blick auf die malerische Stadt ist von hier aus sehr eindrucksvoll. Wer FKK-Urlaub bevorzugt, der ist in einer der vielen Naturistencamps außerhalb von Rovinj genau richtig.


  Wer gerne taucht, der sollte die Attraktion vor Rovinj nicht verpassen. Das Wrack der Baron Gautsch, die 1916 von einer Seemine getroffen wurde, liegt in 40 m Tiefe. Ansässige Tauchschulen bieten Tauchgänge an.


  Nachtleben


  Rovinj-Urlauber müssen das Valentino in der Altstadt erlebt haben: einmal direkt auf den Felswänden über dem Meer sitzen und bei Kerzenschein den Sternenhimmel beobachten, für jeden Gast ein unvergessliches Erlebnis. Wer es nicht so romantisch mag, der genießt neben den Cocktails ganz bestimmt den extrem hohen Flirtfaktor.


  Valentino Cocktail- & Champagnerbar


  Santa Croce 28


  52210 Rovinj


  Tel.: +385 52 830 683


  www.valentino-rovinj.com


  Öffnungszeiten:


  vom 1. April bis 28. Mai: täglich 12-24 Uhr


  vom 29. Mai bis 30. September: täglich 18-2 Uhr


  Google-Maps


  Wer es lieber laut mag, der sollte im Monvi abfeiern. In dem Unterhaltungscenter mit Sommerbühne und Disko, verschiedenen Bars und einer Pizzeria, tanzen sowohl die überwiegend jungen Gäste als auch die Go-Go-Tänzerinnen zu Elektro und Techno.


  Monvi Center


  Luja Adamovića bb


  52210 Rovinj


  Tel. +385 52 545 117


  www.monvicenter.com


  Google-Maps


  Pula


  Google-Maps


  In Pula, dem größten Ort Istriens, kommt jeder auf seine Kosten: Badeurlauber genießen die Freizeitangebote an den Fels- und Kiesstränden, während Kulturinteressierte die antiken Schätze der Hafenstadt besichtigen oder einen Ausflug in das nicht weit entfernte fruchtbare Hinterland unternehmen. Triumphbögen und antike Stadttore in der Altstadt versetzen die Besucher in vergangene Jahrhunderte. Aber dennoch schlägt inmitten dieser mittelalterlichen Relikte das Herz einer jungen Metropole. So gibt es hier, im Verwaltungs- und Industriezentrum der Region, zahlreiche Shoppingmöglichkeiten und ein reges Kulturprogramm. Die Stadt an der Südspitze Istriens erlebte in der zweiten Hälfte des 19. Jhs. einen rasanten Aufschwung, als sich die Habsburger entschlossen, hier den bedeutendsten Kriegshafen Österreich-Ungarns zu errichten.
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  Amphitheater in Pula: Weltkulturerbe und fünftgrößte Arena der Welt


  Sehenswürdigkeiten


  Steinerne Zeitzeugen gibt es in Pula reichlich. Das absolute Highlight ist aber das gut erhaltene Amphitheater, das zum Weltkulturerbe gehört (Eintritt: Erwachsene 2 Euro (14 Kuna), Kinder 0,75 Euro (Kuna)). Die fünftgrößte Arena der Welt wurde im ersten Jahrhundert vollendet. Einst ergötzten sich hier bis zu 26 000 Zuschauer an Gladiatorenkämpfen, in jüngster Vergangenheit begeisterten Sting, Luciano Pavarotti oder Elton John die Massen. Jedes Jahr im Juli füllt das Kroatische Filmfestival die Ränge der Arena (s. u.).


  Sehenswert in Pula sind zudem das Forum mit dem gut erhaltenen Augustustempel und dem alten Rathaus sowie der Triumphbogen oder die römischen Stadttore. Funde aus der Zeit der Römer stellt das Archäologische Museum aus. Im großen angeschlossenen Skulpturengarten finden im Sommer häufig Konzerte statt.


  Archäologisches Museum


  Carrarina ulica 3


  52100 Pula

  Tel.: +385 52 351-300, 351-303
 www.ami-pula.hr


  Google-Maps


  Öffnungszeiten: Winter: 9-15 Uhr, Sommer: 9-20 Uhr, So 9-15 Uhr


  Eintrittspreise: Erwachsene 1,50 Euro (10 Kuna), Kinder 0,75 Euro (5 Kuna)


  __________


  Eines der ältesten Fimfestivals der Welt, das Pula Spielfim Festival, gastiert alljährlich im Juli in Pulas antikem Amphitheater. Unter freiem Himmel schauen Filmliebhaber aus aller Welt hier dann sowohl kroatische als auch internationale Produktionen. Wegen seiner beeindruckenden Kulisse zählt das Event zu einem der international attraktivsten Open-Air-Festivals.


  www.pulafilmfestival.hr


  __________


  Nachtleben


  In Hängematten schaukeln, Cocktails schlürfen, zu aktuellen Charthits tanzen. Im Bura Beach feiern Einheimische und Touristen gemeinsam. In der Lounge Bar unter freiem Himmel legen häufig bekannte DJ’s auf. Abtanzen kann man sowohl auf der Terrasse als auch direkt am Strand.


  Bura Beach


  Liznjan Marina


  52202 Pula


  Tel.: +385-98-582 611


  Sonne, Strand und Meer


  Medulin, Banjole, Premantura oder Pješčana Uvala, so heißen die ehemaligen kleinen Fischerorte, die sich keine 15 km entfernt von Pula zu lebhaften Ferienhochburgen entwickelt haben. Sonnenanbeter zieht es hier zu den flach abfallenden Kiesstränden. Liebhaber von Sandstränden sollten nach Medulin reisen, denn hier kann man am einzigen Sandstrand Istriens liegen. Dieser Strandabschnitt namens Bijeca ist besonders bei Familien beliebt. Aber auch Aktivurlauber kommen an der Südspitze Istriens beim Segeln und Surfen, Tauchen und Wasserskifahren voll auf ihre Kosten. Wer sich aber lieber abseits der großen Urlaubergemeinden sonnt, der sollte zum Naturpark Kap Kamenjak 10 km südlich von Pula kommen. Hier warten hervorragende Wander- und Radtouren sowie Erholung in einsamen, von Wildblumen bewachsenen Buchten auf die Besucher.


  __________


  Feigen und Bananen, Blumen und Honig, all dies und noch viel mehr gibt es auf dem täglichen Markt im Stadtzentrum von Pula, der als der günstigste, aber auch beste der Region gilt. Nebenan in der Markthalle werden Fleisch, Käse und frischer Fisch angeboten. Seine Einkäufe kann man hier täglich zwischen 6 Uhr und Mittag erledigen – und nebenher kroatisches Lebensgefühl schnuppern.


  __________


  Ausflüge


  Auf einem 320 m hohen Felsenhügel ragt die Stadt Labin, welche seit 2.000 v. Chr. besiedelt ist, über ihr Umland. Der Gesamteindruck der Altstadt verzaubert jeden Besucher. Sehenswert sind die Loggia am Hauptplatz, der Prätorenpalast sowie die Pfarrkirche. Den Charme des Städtchens saugt man am besten aus einem der vielen Cafés oder kleinen Künstlerateliers in sich auf. Von Labin genießt man eine wunderschöne Aussicht auf das Umland von Rabac.


  __________


  FRISCHE TRÜFFEL AUS ISTRIEN


  Istrien ist ein Paradies für Freunde dieser Knolle, wachsen sowohl schwarze als auch weiße Trüffel vor allem in den Eichenwäldern von Livade. Aber natürlich sind die Pilze, die in Kroatien deutlich billiger sind als in Deutschland, nicht nur als Souvenir für die Lieben zu Hause geeignet, man sollte diese auch unbedingt direkt vor Ort genießen. Die verschiedensten Trüffelspezialitäten wie Olivenöl mit Trüffelgeschmack oder Schafskäse mit Trüffeln gibt es in den Filialen von Zigante Tartufi.


  www.zigantetartufi.com


  __________


  Anreise


  Von Deutschland gelangt man direkt mit dem Flugzeug nach Pula. Wer allerdings gern noch einen Zwischenstopp in der Lagunenstadt Venedig einlegen möchte, der kann mit dem Schiff nach Istrien gelangen. Und so gehts: Erst nach Venedig fliegen und dann von hier mit der Fähre in drei bis fünf Stunden nach Poreč, Rovinj, Rabac oder Pula schippern. Fahrpläne findet man unter www.venezialines.com im Internet.


  Ausflug


  Inmitten einer alten Festung haben Seesterne, Haie, Rochen und hunderte Fische ein neues Zuhause gefunden. Das Aquarium in Pula (ca. 10 km südlich vom Zentrum) präsentiert den Besuchern die bunte und eindrucksvolle Tier- und Pflanzenwelt des Mittelmeers und beheimatet zudem ein Pflegezentrum für Meeresschildkröten.


  Aquarium Pula


  Verudela b.b.


  52100 Pula


  Tel.: +385 52 381 402


  http://www.aquarium.hr


  Öffnungszeiten: April, Mai und September 10-18 Uhr, Juni bis August 9-22 Uhr und Oktober bis März 10-16 Uhr


  Eintrittspreise: Erwachsene 8 Euro (60 Kuna), Kinder (7-18) 5,50 Euro (50 Kuna), Kinder (3-7) 4 Euro (30 Kuna), Kinder (0-3) frei


  Google-Maps


  Brionische Inseln


  Google-Maps


  Nur 10 km entfernt von Pula liegt Fažana, von wo regelmäßige Fährverbindungen mit den Brionischen Inseln bestehen. Dieser Nationalpark umfasst 14 Eilande und besticht mit seiner überwältigenden Flora und Fauna, historischen Ausgrabungen und Zebras und Gazellen. Zebras und Gazellen? Ja, genau! Denn die exotischen Tiere sind hier in einem Safaripark untergebracht, darunter auch der Elefant Lenka, einst ein Geschenk von Indira Ghandi. Die gesamte Gruppe der Brioni-Inseln, die in 15 Minuten vom Festland zu erreichen sind, steht unter Naturschutz. Einzig die Hauptinsel Veliki Brijun kann besichtigt werden, allerdings nur in geführten Gruppen. Auf der Insel verkehren keine Autos, nur Elektromobile, ein Bummelzug und natürlich Radfahrer. Sehenswert sind die römischen Ruinen, und Golffreunde wird es zum 9-Loch-Platz ziehen. Ob die reiche Pflanzenwelt mit ein Grund dafür war, dass Jugoslawiens ehemaliger Staatschef Tito die Insel als Urlaubsdomizil wählte und hier Gäste wie Elizabeth Taylor oder Sophia Loren empfing? Apropos Jetset: Die Inseln dienten dem italienischen Luxus-Modeausstatter Brioni als Namenspaten. Die Firmengründer wollten der Legende nach das Lebensgefühl der Inseln, die den Schönen und Reichen in den 1930er Jahren als Urlaubsziel dienten, festhalten und an ihre Kunden vermitteln. Die mehrstündigen Führungen kosten samt Überfahrt zwischen 15 und 30 Euro. Urlauber, die sich von der beeindruckenden Natur der Insel nicht trennen möchten, können in den Hotels auf der Hauptinsel nächtigen.


  Umgeben von fesselnder Natur liegt das Hotel Neptun-Istra direkt am Kai im Hafen der Hauptinsel Veli Brijun. 200 m Fußweg bis zum Strand. Unmittelbar dort befindet sich auch eines der zwei hoteleigenen Restaurants. In der direkten Umgebung des 3-Sterne-Hotels stehen Sportmöglichkeiten wie Tennisplätze oder ein Golfcourse zur Verfügung.


  Hotel Neptun-Istra


  Tel.: +385 52 52 58 88


  www.brijuni.hr


  Google-Maps


  III. Kvarner Bucht


  Google-Maps


  Am Fuß des knapp 1.400 m hohen Berges Učka beginnt die Kvarner Bucht. Schöne Strände und Buchten, umgeben von einer abwechslungsreichen mediterranen Vegetation, laden zum Träumen und Entspannen ein. Eine Vielzahl touristisch attraktiver Orte säumen die Küstenlinie Richtung Süden. Überall blüht und duftet es. Die auch im Winter wegen ihres milden Klimas bei Urlaubern beliebte Bucht umschließt unzählige Inseln, die aus den blauen Fluten der Adria auftauchen.
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  Zahlreiche attraktive Örtchen säumen die Kvarner Bucht


  Opatija


  Google-Maps


  Anfang des 19. Jhs. entstand von Rijeka aus die erste Uferstraße zu der Siedlung Opatija. Reiche Bürger aus der Hafenstadt bauten sich am Meer Wochenendvillen, z. B. der Kaufmann Scarpa die Villa Angiolina, die er mit einem Park exotischer Pflanzen umgab. 1860 nahm Österreichs Kaiserin Maria Anna die Einladung Scarpas an, in seinem Haus in der Seeluft Linderung ihrer Leiden zu suchen. Die Monarchin wurde so zum ersten Kurgast.


  Nach Opatija, einer interessanten Mischung aus Nostalgie und Eleganz, reisen Urlauber in erster Linie zum Entspannen und Kuren. Doch auch Gourmets kommen hier voll auf ihre Kosten. Entlang der Uferpromenade gibt es eine Vielzahl Restaurants, die erfreulicherweise nicht nur den touristischen Einheitsbrei anbieten, sondern auch mit regionalen Köstlichkeiten aufwarten können. Besonders überzeugen kann das Restaurant der Villa Ariston auf der Maršala Tita 179 direkt am Meer. Hier lässt sich auf einer Terrasse, die einen atemberaubenden Blick aufs Wasser ermöglicht, wunderbar fangfrischen Meeresfisch in ansprechenden Arrangements probieren. Auch die Weinkarte kann sich sehen lassen. (www.villa-ariston.com).


  Sehenswürdigkeiten


  Das älteste Gebäude im Seebad Opatija ist die Kirche des Hl. Jakobs, die zum ersten Mal im 15. Jh. erwähnt wurde. Diesem Kloster verdankt die Stadt auch ihren Namen, denn Opatija bedeutet übersetzt Abtei. In unmittelbarer Nähe zur Kirche befindet sich der äußerst sehenswerte Park 1. Maja (Park des 1. Mai) mit vielen verschiedenen und teils sehr exotischen Pflanzenarten. Diese 3,64 ha große Ruheoase gehört zu den schönsten Park- und Gartenanlagen der gesamten Riviera. In der anderen Hälfte des Parks steht die berühmte Villa Angiolina.


  Strände/Wassersport


  Opatija begeistert mit einer Vielzahl von wunderschönen Buchten und Badestränden. Viele dieser Strände sind mit einer blauen Flagge gekennzeichnet, die aussagt, dass sich die Plätze in einem hervorragenden Zustand, was Sauberkeit, Wasserqualität, Sicherheit und Service betrifft, befinden.


  Der größte Strand Opatijas ist der unmittelbar im Stadtzentrum gelegene Plaža Slatina. Urlauber, die es gerne etwas ruhiger mögen, sind am Plaža Lido an der richtigen Adresse. Dieser Strand befindet sich in der Nähe des Parks der Villa Angiolina.


  Man findet in Opatija zudem viele hoteleigene Badeplätze mit Einstiegen ins Meer über Treppen oder Leitern. Große Hotels verfügen außerdem über eigene Hallenbäder. Mehrere Bootsanlegeplätze sind in Opatija auch vorhanden. Wer keine Lust hat, sich an den Strand zu legen, kann die Gegend auch per Boot vom Wasser aus erkunden.


  Gesundheitsurlaub


  Das Seebad Opatija hat sich hauptsächlich der Thalasso-Therapie verschrieben. Ihre Grundlage sind das Meerwasser und das Klima bzw. dessen Reizstärke. Im Sommer sorgt der kühle Wind für Frische, im Winter halten umgebende Bergketten die kalten Nordwinde ab. Viele Österreicher und Deutsche zählen hier zu den Stammgästen, die meist während der Wintermonate kommen. Herz- und Rheumakliniken gibt es ebenfalls in Opatija.


  Ausflugs-Tipps


  Besonders beliebt, da gut für die Atemwege und landschaftlich einmalig, sind die Wanderungen über die 12 km lange Uferpromenade von Volosko über Opatija nach Lovran. Ohne Pause dauert dieser Spaziergang zwar drei Stunden, er ist die Anstrengung aber allemal wert. Nur auf dieser Strecke genießt man den herrlichen Ausblick auf die Insel Cres. Die ganze Zeit schlendert man am Meer entlang und erfreut sich an der abwechslungsreichen Flora und den Prachtvillen, die den Weg säumen. Das Učka-Gebirge schützt vor kalten Nordwinden. Den Rückweg kann man dann mit dem Bus Nr. 32 antreten. Dieser fährt selbst zu später Stunde noch in regelmäßigen Abständen.


  Bergfreunde sollten den vierstündigen Fußmarsch auf die Učka mit einplanen. Vom Gipfel hat man eine großartige Aussicht über die gesamte Kvarner Bucht und Istrien. Es besteht auch die Möglichkeit, mit dem Auto bis zum Schutzhaus zu fahren, von dort sind es noch ca. eineinhalb Stunden bis zur Spitze. In dieser Gebirgsregion befindet sich auch der Naturpark Učka, der vor allem für Fahrradfahrer und Wanderer ideal ist.


  __________


  Nicht nur in Los Angeles, sondern auch in Opatija gibt es eine mit Sternen besetzte Straße. Der Walk of Fame von Opatija befindet sich auf der Saltina-Straße und zeigt die Namen berühmter kroatischer Persönlichkeiten.


  __________


  Nachtleben


  Auch zu später Abendstunde ist in Opatija noch so einiges los. Die Stadt bietet eine Menge Unternehmungsmöglichkeiten für Jung und Alt. Direkt an der Strandpromenade und in der Straße Maršala Tita stehen dem feierlustigen Publikum zahlreiche Nachtclubs und Bars zur Verfügung. Nachtschwärmer sollten mal in der berühmt-berüchtigten Cocktailbar Hemingway am Hafen vorbeischauen. In den insgesamt drei Casinos Admiral, Domino und Opatija kann man sein Glück herausfordern und bis tief in die Nacht zocken.


  Cocktailbar Hemingway


  Zert 2, Opatija


  www.hemingway.hr


  Tel.: +385 98 307 337


  Google-Maps


  Rijeka


  Google-Maps


  Mit 200.000 Einwohnern ist Rijeka die größte Hafenstadt an der kroatischen Küste. Wegen der guten Straßen- und Eisenbahnverbindungen ist sie Ausgangspunkt der Fährschiffe zu den Inseln und den Städten der dalmatinischen Küste. Rijeka war schon in römischer Zeit besiedelt, wovon die Reste des liburnischen Limes zeugen: 2 m starke und 3 m hohe Mauern.
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  Größte Hafenstadt an der kroatischen Adria: Rijeka


  Sehenswürdigkeiten


  Die Sehenswürdigkeiten Rijekas fallen, gemessen an denen anderer Küstenorte, eher bescheiden aus. Bemerkenswert sind dennoch der nahe am Hafen gelegene Stadtturm (13. Jh.), durch den man die Altstadt betritt, das alte Rathaus (16. Jh.) und die aus dem 12. Jh. stammende, im 18. Jh. barockisierte Domkirche.


  Man verlässt die Altstadt durch das obere Stadttor und gelangt zur Veitskirche (17./18. Jh.). Der etwas nördlich gelegene Gouverneurspalast stammt aus dem 19. Jh. und beherbergt heute das Nationalmuseum mit archäologischen und historischen Sammlungen.


  Vom östlich gelegenen Titoplatz erreicht man über 559 Stufen die Kastellhöhe Trsat. Das Kastell stammt aus dem 13. Jh., befand sich lange Zeit im Besitz der Fürsten Frankopan, wurde im 19. Jh. von dem österreichischen General Nugent erworben und restauriert. Man hat von hier eine großartige Aussicht auf Istrien und die Kvarner Bucht. Im Kastell befinden sich ein Restaurant und eine Freilichtbühne.


  Shopping


  Rijeka besitzt das größte Einkaufsparadies in ganz Kroatien. Das fünfstöckige Tower Center Rijeka auf der Janka Polić Kamova 81A – nur 1,5 km vom Zentrum entfernt – lässt keine Wünsche offen und hat sogar sonntags geöffnet. Über 150 Geschäfte, Kinos und Restaurants auf 140.000 qm sorgen für jede Menge Unterhaltung und garantieren auch bei schlechtem Wetter ein tagesfüllendes Programm. Im Hyper-Konzum auf der ersten Etage kann man Kulinarisches aus der Region erwerben. Im fünften Stock befindet sich ein Daily-Spa, das allen offen steht, die nach Wellness lechzen. Gratis-Autostellplätze sind vorhanden. (www.tower-center-rijeka.hr).

  Google-Maps


  __________


  Unbedingt den morgendlichen Markt in Rijeka ansehen. Die alten Markthallen befinden südlich vom Hafen. Hier und an den umliegenden Ständen kann man wunderbar frische Lebensmittel einkaufen.


  __________


  Nachtleben


  Rijeka hat in den letzten Jahren ein reges Nachtleben entwickelt. Sogar Partybegeisterte aus Zagreb pilgern am Wochenende nach Rijeka, um dort in einer der vielen großartigen Bars und Clubs die Nacht zum Tag zu machen. Von gemütlichen Pubs bis zu modernen Diskotheken hat der Ort alles zu bieten. Die meisten Lokale befinden sich im Zentrum und sind gut zu Fuß zu erreichen. Auf dem Korzo, der Haupteinkaufs- und flaniermeile, ist immer etwas los. Hier befindet sich beispielsweise die Hemingway Filodrammatica Bar. Ein modernes Lokal mit großer Getränkeauswahl. Im Herzen der Stadt liegt die schicke Szenebar 2 Lava. In diesem durchgestylten Club im Retrostil kann man die ganze Woche über feiern.


  Hemingway Filodrammatica Bar


  Korzo 28


  51000 Rijeka


  Tel.: +385 51 212696


  Google-Maps


  __________


  Rijekas bunter Karneval zum Jahresanfang ist weltweit bekannt und lohnt auf jeden Fall einen Besuch. Aus allen Richtungen hört man Glocken, Harmonikas und das traditionelle Blasinstrument Sopile. Es wird getanzt und gesungen. Wunderschöne Kostüme und herrliche Paradewagen ziehen Jahr für Jahr mehr als 150.000 Besucher in ihren Bann. Die Veranstaltung hat eine lange Tradition und gehört zu einem der wichtigsten Feste in ganz Kroatien. www.ri-karneval.com.hr


  __________


  Ausflüge


  Aktivurlauber nutzen Rijeka für Abstecher auf den 25 km nördlich gelegenen Platak (1111 m), ein Wintersportzentrum. Ausgangspunkt für die Besteigung des Snjeznik (1506 m) und Risnjak (1528 m) und weitere Bergtouren im Gebiet des fisch- und wildreichen Nationalparks Risnjak, der sich auf einer Fläche von 3090 ha ausdehnt.


  Senj


  Google-Maps


  Vom ausgehenden 15. Jh. an war Senj etwa 200 Jahre lang ein gefürchtetes Seeräubernest, der Hauptstützpunkt der Uskoken. Das waren Flüchtlinge aus Bosnien und der Herzegowina, die sich vor den Türken hierher zurückgezogen hatten und nun erst die Türken, später aber auch alles andere, was sich an der Adria blicken ließ, überfielen und ausräuberten. Mit welchem Erfolg zeigen die reichen Uskokenpaläste in Senj.


  Sehenswürdigkeiten


  Die Stadt hat unter dem Bombardement im Zweiten Weltkrieg sehr gelitten, so dass von vielen interessanten Bauwerken nur noch Reste vorhanden sind. Besonders sehenswert sind die Kathedrale, ein Bau aus dem 12. Jh., der 600 Jahre später umgebaut wurde, und die auf einem Hügel vor der Stadt errichtete Nehai-Burg, die General Lenkovic 1588 in strategisch wichtiger Lage erbauen ließ. Von hier genießt man eine herrliche Aussicht.


  Blickt man von Senj übers Meer, ragen direkt gegenüber die kahlen Küstenberge der Insel Krk auf. Schon allein wegen der grandiosen Natur lohnt ein Aufenthalt in Senj.


  Ausflüge


  Als touristisches Muss gilt eine Fahrt zu den Plitvitzer Seen. Von Senj zwar nur 62 km entfernt, steigt die Straße doch zunächst lange bis zum Kamm des Küstengebirges an, wobei oft Kolonnen von Bussen die Fahrt verzögern. Die 16 zusammenhängenden Seen sind ein außergewöhnliches Naturerlebnis. Unzählige Wasserfälle rauben dem Besucher den Atem, und so ist es nicht verwunderlich, dass der 33.000 ha große Nationalpark 1979 von der UNESCO zum Weltkulturerbe erklärt wurde. Mit der seltenen Naturerscheinung der Kalksinterbarren (Kalkterrassen im Wasser), ihren Kaskaden, Urwaldbäumen und Inselchen bilden die Plitvitzer Seen ein grandioses Ensemble unberührter Natur. Auf Stegen und Wegen, die Besucher allerdings nicht verlassen dürfen, erleben jährlich eine Million Menschen das Naturwunder.


  [image: ]


  Außergewöhnliches Naturerlebnis: Plitvitzer Seen


  Die Region diente zudem als Kulisse für zahlreiche Winnetou-Filme. Der „Schatz im Silbersee“ wurde beispielsweise in einem der Plitvitzer Seen versenkt.


  Für einen Rundgang um die Seen, die Fahrt über den größten See Jezero Kozjak mit dem Elektroboot, die Rast und einen Blick ins Informationszentrum muss man mindestens sechs Stunden einplanen. Es bietet sich daher an, in einem der nahe gelegenen Hotels zu übernachten.


  Inseln im Kvarner


  Über 1000 Inseln erstrecken sich vor der kroatischen Küste, willkürlich verstreut von Mutter Natur. Jedes Eiland ist einzigartig, unterscheidet sich in Form, Größe und Aussehen von den anderen. Nur ein geringer Prozentsatz der Inseln ist bewohnt. Und einige der Eilande stehen in der Hitliste der schönsten Urlaubsregionen rund ums Mittelmeer ganz oben.


  Insel Cres


  Google-Maps


  Kroatiens zweitgrößte Insel hat eine Fläche von 404 qkm, ist 70 km lang und 2 bis 12 km breit. Cres liegt in der Kvarner Bucht und ist mit der Nachbarinsel Lošinj durch eine Drehbrücke verbunden.


  Die Nord- und Ostküste ist gebirgig und kahl, während die geschützte Süd- und Westseite fruchtbar ist und eine üppige subtropische Vegetation aufweist. Ein besonderes Naturphänomen ist der fischreiche Süßwassersee Vransko Jezero. Dieser knapp 6 qkm große See befindet sich im Mittelteil der Insel und liegt 68 m unter dem Meeresspiegel. Hier kann man sehr gut angeln. Besteigt man die höchsten Berge der Insel, Gorice (648 m) und Sis (638m), wird man mit einem herrlichen Ausblick auf die gesamte Kvarner Bucht belohnt.


  Die Orte


  Die Stadt Cres liegt an der Westküste und ist der größte Ort der Insel. Sehenswert sind die Reste der Stadtmauern, das Stadttor und der Uhrturm, die Loggia, die Pfarrkirche, das Rathaus und der Arsan-Palast. Cres ist von Olivenhainen, Weinbergen und Pinienwäldern umgeben.

  Google-Maps


  Osor – 30000 Bewohner zählte einmal die Stadt auf dem Landzipfel im Inselsüden, wo ein nur 5 m breiter Kanal die Inseln Cres und Lošinj trennt. Die Größe des Doms aus dem 15. Jh. erinnert an die frühere Bedeutung von Osor als Sitz der venezianischen Verwaltung. Als diese nach Cres verlegt wurde, war der Niedergang Osors besiegelt. Heute hat die einstige Stadt neue, kulturelle Bedeutung erhalten: Den Sommer über musizieren vor und im Dom Solisten und Kammerorchester von Rang aus dem In- und Ausland.

  Google-Maps


  Sehenswürdigkeiten


  Sehenswert sind in Cres das Museum Arsan und das Museum in Osor. Wer sich für archäologische Fundstücke und Historie interessiert, ist hier genau richtig. Ein interessantes Gotteshaus in Cres ist die im 16. Jh. erbaute Kirche der Jungfrau Maria im Schnee. Naturliebhaber und Vogelkundler sollten dem Ökozentrum Caput Insulae in der Siedlung Beli einen Besuch abstatten. Hier kann man unter anderem eine informative Wanderung machen oder die Dauerausstellung über die Tier- und Pflanzenwelt der Inseln Cres und Lošinj besichtigen.


  Strände/Wassersport


  Die schönsten Strände sind im Fischerort Valun zu finden. Die beiden Kiesstrände sind vom Massentourismus weitestgehend unberührt und geben dem Besucher die Möglichkeit, sich ganz in der Natur zu verlieren. Hier kann man wunderbar wandern und ist dabei die meiste Zeit ungestört. Auch Camper kommen hier voll auf ihre Kosten.


  Ausflüge


  Die erste Fahrt geht nach Valun, in ein pittoreskes Fischerdorf mit Ölmühle, glagolitischen Tafeln und einem Hafen. Erreichbar am besten mit dem Boot.


  Lubenice ist ein Dorf auf den Felsen hoch über dem Meer. Man erreicht es auf einer schmalen Straße über den Gebirgskamm.


  Nützliche Tipps


  Fähren verkehren zwischen Brestova (Straße Pula – Rijeka) und Porozina/Cres sowie zwischen Merag/Cres und Valbiska/Krk.


  Essen und Trinken


  Eine Spezialität auf Cres ist das Lamm aus der Peka. Das Fleisch wird hierzu mit allerlei Kräutern in einer Eisenpfanne gegart.


  Insel Lošinj


  Google-Maps


  Die Insel Lošinj liegt südwestlich von Cres, hat eine Fläche von annähernd 75 qkm und eine sehr lang gestreckte Form (31 km lang und 5 km breit).


  Im Gegensatz zur Schwesterinsel Cres wurde Lošinj früh für den Tourismus entdeckt, schon 1892 erklärte man Mali Lošinj und Veli Lošinj zu heilklimatischen Kurorten. Das sehr milde Klima, die reiche Vegetation und die vielen schönen Buchten und Strände machten Lošinj zu einer im Sommer und Winter viel besuchten Insel.
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  Lädt zum Bummeln ein: der Uferkai in der Altstadt von Veli Lošinj


  Die Orte


  Die beiden Hauptorte Mali Lošinj und Veli Lošinj befinden sich im Südteil der Insel, nur 3 km voneinander entfernt. Das größere Mali Lošinj erstreckt sich am Ende einer 5 km langen, fjordähnlichen Bucht. In die Altstadt von Veli Lošinj schneidet ein kleiner Fjord hinein. Der Uferkai bleibt im Sommer den Fußgängern und den vielen Genießern vorbehalten, die dann hier vor den Gasthäusern und Cafés auf der Straße sitzen – bei romantischem Kerzenlicht am Abend.


  Strände/Wassersport


  Lošinj gilt mit seinem tief blauen Meer als Paradies für Segler und Badeurlauber. Kies und Fels wechseln an dem flach abfallenden Strand ab. In der Cikat-Bucht gibt es eine Tauch- und eine Surfschule.


  Ausflug


  Sehr lohnend ist der Ausflug zur Insel Susak, der einzigen Adriainsel, die nur aus einer Sanddüne besteht. Die Bewohner des Eilandes sprechen einen altkroatischen Dialekt, tragen nicht nur an Festtagen Tracht, und auf dem Sand wachsen Trauben, aus dem ein schwerer Rotwein gekeltert wird.

  Google-Maps


  Insel Krk


  Google-Maps


  Mit einer Fläche von 409 qkm (38 km lang, bis zu 20 km breit) ist Krk die größte Insel der kroatischen Adria. Wer an den wilden, kahlen Felsengebirgen der Ostküste vorbeifährt, sieht eine Mondlandschaft. Und doch ist Krk dicht bevölkert und sehr fruchtbar, weil die Berge der Ostküste die Insel vor dem kalten Nordwind Bora schützen.


  Die Orte


  Die Stadt Krk ist Hafen und Hauptort der Insel und liegt an der Südwestküste. Die mit Mauern und Türmen umgebene Altstadt erhebt sich auf einer schmalen Landzunge.


  Das bedeutendste Bauwerk ist der romanische Dom, der im 12. Jh. auf den Fundamenten römischer Thermen und einer frühchristlichen Basilika erbaut wurde, der Glockenturm stammt aus dem 17. Jh. Besonders sehenswert ist im Inneren die gotische Frankopan-Kapelle. Im Bischofspalast befindet sich eine Sammlung von Bildern venezianischer Meister.


  Die Stadt Krk verfügt nur über wenige Hotels, aber über eine Vielzahl von Ferienwohnungen und Privatzimmern. Die Gäste aller dieser Unterkünfte treffen sich an dem Richtung Punat liegenden Strand aus Fels und Kiesel.
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  Auf einer Landzunge erhebt sich die Altstadt von Krk-Stadt


  7 km südlich von Krk liegt der belebteste Ort der Insel – Punat. Die wichtigsten Sehenswürdigkeiten befinden sich etwas außerhalb: das vorromanische Kirchlein Sv. Dunat (3 km nördlich an der Straße nach Krk) sowie die in der Bucht von Punat gelegene Insel Kosljun mit einem Kloster aus dem 12./16. Jh. und einem Museum, das eine Sammlung von Volkstrachten der Insel sowie wertvolle Handschriften beherbergt.


  Die zum Meer nur durch einen Spalt offene Bucht war ideal zum Anlegen einer Marina. Heute betreut die Werft hier Hunderte ankernder Yachten ausländischer Eigner.


  Baska ist ein Hafenstädtchen an der Südostküste von Krk. Die mittelalterliche Stadt stand auf einem der Vorberge der verkarsteten Halbinsel; sie wurde im 14. Jh. von den Venezianern zerstört, doch blieben zahlreiche Ruinen erhalten, die eine Besichtigung lohnen. Von Baska sind reizvolle Wanderungen durch das grüne Tal nach Baska Draga möglich und von dort hinauf in die bewaldeten Höhen.

  Google-Maps


  Das kleine Dorf Njivice lebte früher vom Fischfang und ein wenig Landwirtschaft. Heute ist Tourismus die Erwerbsquelle. Dichter Eichenwald umgibt die Hotels und Ferienhäuser. Er reicht bis zu den ruhigen Badebuchten hinunter.

  Google-Maps


  Malinska ist ein ruhiges Seebad an der Nordwestküste der Insel, 13 km nördlich von Krk. Das milde Klima und die schöne Umgebung trösten darüber hinweg, dass der Ort mit Sehenswürdigkeiten nicht gerade reich gesegnet ist.

  Google-Maps


  Etwa 300 m von Malinska entfernt, befindet sich die gelungen in die Landschaft eingefügte Feriensiedlung Haludovo – ein Urlaubsdorf für 1500 Gäste, die sich abends auf Tanzterrassen oder in den Tavernen im „Fischerdorf“ (der Nachahmung eines istrischen Dorfes) treffen.


  Zweifellos wird der Reiz von Omišalj durch den nahen Flughafen und die Erdölraffinerie geschmälert, dennoch spiegelt das alte Städtchen noch mittelalterliche Atmosphäre wider.

  Google-Maps


  Strände/Wassersport


  Zahlreiche wunderschöne Kies- und Felsenstrände, teilweise mit betonierten Liegeflächen sind in Krk zu finden. Die ganze weite Bucht von Baska begleitet ein breiter Kieselstrand. Von der Altstadt führt die Strandpromenade bis zum östlichen Ende der Bucht, an deren Hängen ein weitflächiges FKK-Camp liegt. In der Dražica Bucht befindet sich ein Strand mit Pinienwäldchen. Für Taucher ist die Insel Krk ein Paradies. Schiffswracks und Höhlen eröffnen ungeahnte Entdeckungsmöglichkeiten im fischreichen und kristallklaren Wasser der Bucht.


  Nützliche Tipps


  Die Insel Krk ist mit verschiedensten Verkehrsmitteln gut zu erreichen.


  Eine Brücke verbindet sie im Norden mit dem Festland (bei Kraljevica). Ein Flughafen liegt bei Omišalj. Und Fährverbindungen existieren zu den Nachbarinseln Cres und Rab sowie zum kroatischen Festland.


  Insel Rab


  Google-Maps


  Die Insel Rab, eine der schönsten und bekanntesten Adriainseln, liegt am Südende des Kvarner Golfes zwischen den Inseln Krk und Pag und ist vom Festland nur durch den schmalen Velebitkanal getrennt. Ihre Umrisse werden von vier historischen Glockentürmen und langen und angenehmen Spazierwegen gezeichnet.


  Das kahle Kamenjak-Gebirge im Nordosten schützt Rab vor den kalten Nordwinden, so dass sich in den fruchtbaren Tälern eine üppige, subtropische Flora entfalten konnte. Olivenhaine, Weingärten, Pinien-, Föhren- und Eichenwälder bieten Schatten und füllen die Luft mit ihrem Aroma.


  Rab hat ein außerordentlich mildes Klima und gehört zu den sonnenreichsten Gebieten Europas.
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  Blick auf Rab, eine der schönsten Adriainseln


  Die Orte


  Die Stadt Rab dehnt sich an der Westküste der Insel aus, auf einer Landzunge zwischen dem Hafen und der lang gestreckten Euphemiabucht. Die Altstadt ist auf einer sehr schmalen Grundfläche erbaut und dadurch besonders verwinkelt.


  Vier in einer Reihe stehende Glockentürme bestimmen die charakteristische Stadtsilhouette. Drei parallele Straßen durchziehen die Stadt in Längsrichtung und sind durch Quertreppen miteinander verbunden.


  Sehenswert sind der Fürstenpalast und die venezianische Loggia mit 8 Renaissancesäulen. Hier beginnt die untere Gasse (eine der Parallelstraßen) mit vielen schönen Häusern und Palästen aus der Zeit der Gotik und Renaissance. An der oberen Gasse liegt der Domplatz. Der 26 m hohe freistehende Glockenturm wurde 1212 erbaut und gilt als der schönste Kroatiens. Der strenge romanische Dom ist durch Marmorsäulen in drei Schiffe gegliedert und besitzt eine kostbare Innenausstattung sowie Bilder der venezianischen Schule und wundertätige Reliquien. Eine botanische Sehenswürdigkeit ist der 16 ha große Stadtpark.


  Die Häuser von Kampor stehen in dem dicht bewaldeten Teil der Insel. Lohnenswert ist ein Spaziergang durch den Dundowald mit seinen riesigen Steineichen zum Kloster Euphemia.


  Lopar, 14 km nördlich von Rab, ist Anlaufhafen für die während der Saison verkehrenden Fährschiffe ab Senj (Festland).


  Strände/Wassersport


  Vom Stadtbad in Rab unterhalb des Parks fahren Boote zu den Inseln und zum FKK-Strand Englische Bucht. In und um Rab gibt es so gut wie keinen Badestrand. Im Bereich von Kampor liegt eine Bungalowsiedlung mit schönem Felsenstrand. Östlich von Lopar dehnt sich ein langer sauberer Sandstrand aus, der ein wahres Paradies für Familien ist. Hinter dem Strand steht ein großes Sport- und Unterhaltungszentrum.


  Nützliche Tipps


  Einige Kilometer außerhalb von Rab (Stadt) liegt in schöner Umgebung die Ferienanlage Suha Punta. Reizvolle Badebuchten und viele Möglichkeiten zu sportlicher Betätigung locken viele Gäste hierher.


  __________


  Vom 25. bis zum 27. Juli findet das Raber Sommerfest Rapska fjera statt. Dann verwandelt sich die Altstadt in eine mittelalterliche Szenerie mit kostümierten Raber Bürgern, die den Besuchern durch mittelalterliches Handwerk die Historie der Insel näher bringen möchten. Mit Wettbewerben in alten mittelalterlichen, wobei die Ritter um den Hauptpreis kämpfen, der auf einer traditionellen Zeremonie vom Raber Fürst übergeben wird.


  __________


  IV. Nord-Dalmatien


  Norddalmatien wartet mit einer Fülle verschiedener Landschaften auf. Da ist der schmale Küstenstreifen am steilen Velebit mit dem Nationalpark Paklenica, die breite Landzunge von Zadar mit der weit ins Hinterland reichenden Ebene Ravni Kotari sowie tief eingeschnittene Meeresbuchten mit dem Charakter von Binnenseen. Und man trifft hier auf hügeliges, mit Wein und Oliven bewachsene Gebiete, gewaltige Canyons und Wasserfälle sowie eine große Anzahl an Inseln.


  Zadar


  Google-Maps


  Schon allein Zadars Altstadt ist eine Reise wert: voller Geschichte und Geschichten liegt sie auf einer Halbinsel, von einer venezianischen Mauer umgeben. Man kann sie zu Fuß bequem auf einer Promenade umrunden. Nach dem Besuch der vielen eindrucksvollen Baudenkmäler laden nette Cafés in schmalen Gassen zum Verweilen ein.


  Zadar besitzt zwei Marinas mit mehreren hundert Liegeplätzen für Yachten und Motorboote. Die Stadt ist wichtiger Verkehrsknotenpunkt für die Fähren, die von hier täglich zu mehr als einem dutzend vorgelagerter Inseln sowie auch nach Italien auslaufen. Vom internationalen Flughafen der Stadt werden neben regionalen Zielen auch verschiedene europäische Städte angeflogen.
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  Eindrucksvolle Architektur in Zadar


  Sehenswürdigkeiten


  Obwohl die Altstadt durch Bombardierungen im Zweiten Weltkrieg schwer gelitten hat, ist die Anlage des 90 m langen und 45 m breiten römischen Forums mit Tempel, Säulenhalle und Basilika noch deutlich zu erkennen. Aus fränkischer Zeit stammt der monumentalste Bau des frühen Mittelalters an der kroatischen Adriaküste, die 27 m hohe Dreifaltigkeitskirche, später umbenannt in die Kirche des Hl. Donatus. Aufgrund der hervorragenden Akustik finden hier im Sommer regelmäßig Klassik-Konzerte im Rahmen des internationalen Musikfestivals statt.


  Einen Besuch lohnen auch die wunderschöne Anastasia-Kathedrale, deren schlanker Glockenturm sich über die Altstadt erhebt, sowie die Kirche St. Simeon, in deren Inneren ein wahrer Schatz gehütet wird: der reich verzierte Silbersarg des Hl Simeon, der zu den großartigsten Zeugnissen italienischer Goldschmiedekunst zählt.


  Nördlich der Hauptstraße der mittelalterlichen Altstadt befindet sich der Marktplatz mit seinem viel besuchten Bauernmarkt, einer der sehenswertesten an der kroatischen Adria.


  __________


  MUSIK AUS WIND UND MEER


  Die aus Beton angefertigten Meeresorgeln sind weltweit einzigartig und befinden sich an der Strandpromenade von Zadar. Die 70 m langen Röhren, durch die die Luft strömt, spielen eine von Wind und Wellen erzeugte Melodie.


  Ebenfalls ein beliebter Treffpunkt für Einheimische und Urlauber an der Uferpromenade ist der „Gruß an die Sonne“. Die aus 300 Glasmodulen bestehende Installation erzeugt bei Sonnenuntergang ein wunderschönes Licht- und Farbenspiel.


  __________


  Sehenswerte Museen


  Glas in allen Formen und Variationen ist im Museum des antiken Glases zu sehen. Die 2009 eröffnete Ausstellung befindet sich im renovierten CosmacendiPalast und zeigt Stücke, die zu den wertvollsten in Europa gehören.


  Poljana Zemaljskog odbora 1

  www.mas-zadar.hr


  Öffnungszeiten im Sommer: Mo-So: 9- 21 Uhr

  Google Maps


  Das Archäologische Museum an der Uferpromenade zeigt Funde aus vorrömischer, griechischer und römischer Zeit sowie Skulpturen und Reliefs aus dem frühen und späten Mittelalter


  Gegenüber der Donatus-Kirche; Mo-Sa 9-13 Uhr und 18-20.30 Uhr geöffnet.

  Google-Maps


  Gleich neben dem Museum lohnt das Benediktinerkloster St. Marija einen Besuch. Hier gibt es die berühmte Dauerausstellung „Gold und Silber von Zadar“ zu sehen mit wertvollen Objekten kirchlicher Kunst.


  Mo-Sa 10-13 und 18-20 Uhr, So 10-13 Uhr


  __________


  SPEZIALITÄT AUS ZADAR: MARASCHINO


  In Zadar wird schon seit Jahrhunderten die Tradition der Herstellung des Maraschino-Likörs gepflegt. Dieser ist aus Maraska-Kirschen hergestellt, die mit Kern zerkleinert werden und deshalb ihr feines Mandelaroma entfalten. Echter Maraschino muss mindestens drei Jahre gelagert sein und hat einen Alkoholgehalt von 32%. Ein beliebtes Souvenir!


  __________


  Nachtleben


  Das Forum an der Stadtmauer von Zadar ist an den Wochenenden geöffnet. Beliebt bei Touristen und Einheimischen.


  Forum


  Marka Marulića bb


  23000 Zadar


  Tel. +385 91 3000063


  Google-Maps


  Erholsame Ferien lassen sich direkt in Zadar verbringen, und zwar in der aus mehreren Hotels, Campingplatz, Park und Liegeflächen am Meer bestehenden Clubanlage Borik. Insgesamt stehen 258 klimatisierte Zimmer und Suiten zu Verfügung inklusive Thalasso- und Spa-Bereich sowie Wassersportzentrum.


  Falkensteiner Club Funimation Borik


  Majstora Radovana 7


  23000 Zadar


  Tel.: +385 23 555 600

  www.falkensteiner.com/de/hotel/borik


  Google-Maps


  Ausflüge


  17 km nördlich von Zadar liegt Nin, eine uralte Lagunenstadt, durch Brücken mit dem Festland verbunden. Wer den Ort durch das Stadttor betritt, trifft auf Reste von alten Mauern, stehengelassen oder eingebaut in Straßenbegrenzungen, Häuser, Höfe – Reste einer großen Vergangenheit: Nin gilt als die Wiege der kroatischen Geschichte.


  Der Ort ist auch bekannt für seinen mineralienreichen Schlamm, der für therapeutische Zwecke – besonders bei rheumatischen Erkrankungen – verwendet wird. In der Umgebung Nins erstrecken sich malerische Sandstrände und in unmittelbarer Nähe liegt die Ferienanlage Zaton mit der größten Diskothek Kroatiens, „Saturnus“. Geöffnet von Donnerstag bis Sonntag und je nach Programm zwischen umgerechnet 1,50 und 7 Euro Eintritt.
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  Heiligkreuzkirche in Nin, der Wiege der kroatischen Geschichte


  Nationalpark Paklenica


  Google-Maps


  Die südlichen Ausläufer des Velebit-Gebirges wurden mit ihren wildromantischen Schluchten, Höhlen und Grotten zum Nationalpark erklärt. Dieser Nationalpark Paklenica umfasst zwei große Canyons, Velika und Mala Paklenica, die voneinander durch ein 500 m hohes Plateau getrennt sind. Mala Paklenica (7 km lang) erreicht man über das Dorf Seline, 2 km südlich von Starigrad. Einer der beliebtesten Wanderwege führt vom Parkeingang durch die beeindruckende Schlucht Velika Paklenica.


  Insgesamt verfügt der Park über ein 150 km langes Wanderwegenetz, das sowohl für Tagestouren als auch für mehrtägige Märsche optimale Möglichkeiten bietet. In acht Stunden Aufstieg erreicht man den höchsten Gipfel des Velebit-Gebirges, den Vaganjski vrh (1757 m). Aber auch der Weg zum davorliegenden Malovan (1709 m) ist gut markiert. Die Hauptattraktion des Nationalparks ist ohne Anstrengung erreichbar. Etwa 5 km vom Parkplatz entfernt liegt die Schlucht Anica Kuk, die einst Schauplatz der hier gedrehten Karl-May-Filme war.


  Zwei Stunden zu Fuß sind es vom Parkplatz zur 175 m langen Grotte Manita péc. Führungen durch die Höhle sind nur mit Guide möglich. Öffnungszeiten der Höhle: (im Sommer): täglich 10-13 Uhr.


  Der Nationalpark Paklenica ist auch bekannt als das wichtigste Kletter-Zentrum Kroatiens mit 400 Kletterwänden verschiedener Schwierigkeitsgrade und Höhen.


  Nationalpark Paklenica


  Dr. Franje Tuđmana 14a

  23244 Starigrad-Paklenica


  Tel.: +385 23 369-155


  www.paklenica.hr


  Biograd


  Die alte Königsstadt Biograd ist die zweitgrößte Stadt an der Zadarer Riviera und wunderschön auf einer Halbinsel gelegen. Mittelpunkt ist heute die Marina mit 600 Liegeplätzen, die sich direkt an die Altstadt anschließt. Wenn abends die Yachten von den Kornati-Inseln zurück sind, läuft in den zahllosen Weinstuben, Kneipen, Straßencafés und Discos der Betrieb an und währt bis weit nach Mitternacht. Die Ferienhotels liegen allerdings etwas abseits vom Trubel.


  Heute ist vom einstigen königlichen Reichtum genauso wenig zu sehen wie von den venezianischen Befestigungen. Funde aus der Antike, aus der altkroatischen und romanischen Zeit bewahrt das Heimatmuseum auf.


  Schöne Badestrände, hübsche Lokale und ein bunter Markt bieten eine angenehme Mischung aus Ruhe und wohldosierter Abwechslung und Unterhaltung und machen Biograd zu einem der beliebtesten Ferienorte im nördlichen Dalmatien.


  Einige Kilometer nördlich liegen Filip i Jakov und Turanj, zwei kleine Ferienorte mit schönen Badestränden und uralter Vergangenheit. Spaziergänge in den beiden Ortschaften und rund um sie herum führen zu Resten römischer Gräber, altkroatischer Inschriften, Ornamenten und Ruinen der kriegerischen venezianisch-türkischen Zeit.


  Ausflüge


  Fährt man die Adria Magistrale von Biograd aus 5 km südlich, ist man schon am nördlichen Ende des Vrana-Sees. Auf einer bei Pakostane links abzweigenden Straße gelangt man nach 7 km zum Dorf Vrana in der gleichnamigen Ebene, die zu den fruchtbarsten in Dalmatien gehört. Hier lassen sich noch die gut erhaltenen Reste einer türkischen Karawanserei betrachten, eines der in Dalmatien seltenen Beispiele türkischer Baukunst.


  Der Vrana-See ist mit 14 km Länge und 4 km Breite der größte Binnensee Dalmatiens. Schilfige Ufer, im Hintergrund sanft geschwungene Hügel, die einen wunderschönen Rundblick gewähren, verleihen ihm eine ruhige, leicht melancholische Atmosphäre. Angler finden hier Süßwasserfische (vor allem Karpfen und Aale).


  Šibenik


  Ebenso wie Zadar zieht auch die schöne Stadt Šibenik den Besucher in ihren Bann. Etliche architektonische Besonderheiten zeugen von einer wechselvollen Geschichte und verleihen dem Ort sein charakteristisches Aussehen. Bemerkenswert ist Šibeniks geographische Lage: gut geschützt in einer schwer zugänglichen Bucht. Malerisch schmiegen sich die Häuser der Stadt an einen Berg, auf dessen Kuppe die Festung der Heiligen Ana thront. Von hier aus blickt man auf ein Gewirr von Dächern, Gassen, Treppen und Höfen und weit hinaus aufs Meer.


  Sehenswürdigkeiten


  Auf keinen Fall sollte man einen Besuch der St. Jakob Kathedrale versäumen, einem prächtigen Sakralbau aus dem 15./16. Jh. Neben dem reichen Interieur verdient vor allem das Kuppeldach, eine bauliche Meisterleistung, Aufmerksamkeit.


  In unmittelbarer Nähe der Kirche erheben sich das ehemalige Rathaus und der Rektorenpalast.


  5 km südlich von Šibenik liegt das Solaris Hotels Resort, eine Ferienanlage mit fünf Hotels, Campingplatz, Appartementanlage und Marina. Umgeben von Kiefernwäldern mit Zugang zu einem herrlichem 4 km langen Strand.

  www.solaris.hr


  Gut einkaufen lässt es sich im hypermodernen Shoppingcenter City Life.


  City Life


  Ante Šupuka 10


  www.city-life.com.hr


  Google-Maps


  __________


  Lohnenswert ist eine Bootsfahrt zu den Koralleninseln Zlarin und Krapanj, wo seit alters her Korallen- und Schwammfischerei betrieben wird. Die Naturschwämme von Krapanj sind beliebte Souvenirs und können auf der Insel erworben werden.


  Fährschiffe verkehren von der Ortschaft Brodarica zur der nur 300 m entfernt gelegenen Insel Krapanj.


  __________


  Ausflüge


  Nur wenige Kilometer von Šibenik entfernt mündet der Fluss Krka, Kroatiens schönster Karstfluss ins Meer. Weiter flussaufwärts öffnet sich eine riesige Seenlandschaft. Ein echtes Naturschauspiel bietet sich am imposanten Wasserfall von Skradinski buk. Nach einem niederschlagsreichen Winter ergießen sich die Fluten über 100 m breite Terrassen 40 m in die Tiefe.


  Der Krka-Nationalpark ist neben den Plitvitzer Seen der beliebteste Nationalpark Kroatiens und nicht nur für Naturfreunde ein Muss. Er kann auf einem Rundwanderweg, der größtenteils über Holzstege führt, oder auch bequem per Boot erkundet werden.

  Google-Maps


  Autofahrer erreichen den Park von der Adria-Magistrale aus; von hier ist die Route ausgeschildert. Wer ohne Auto reist, kann den Park auch per Linienbus erreichen.
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  Ein Muss für Naturfreunde: die Wasserfälle im Krka Nationalpark


  Am besten ist der Nationalpark vom Parkzentrum Skradin aus zu entdecken. Von dort fahren stündlich Boote zum größten Wasserfall. Oder man startet in Tvornica-Lozovac zu einer vierstündigen Bootsfahrt mit Besuch der Klosterinsel.


  Der Eintritt zum Park kostet in den Sommermonaten umgerechnet ca. 13,50 Euro für Erwachsene und knapp 10 Euro für Kinder von 7-14 Jahren.


  www.npkrka.hr


  Wohnen im Krka-Nationalpark


  Im Zentrum der historischen Stadt Skradin inmitten der traumhaften Natur der Krka bietet das Hotel Skradinski buk Unterkunft in schön renovierten und komfortabel eingerichteten Zimmern. Eine Terrasse bietet herrliche Aussichten über den Fluss.


  Hotel Skradinski buk


  Skradinski buk d.o.o.


  Burinovac bb


  22222 Skradin


  Tel.. +385 22 771 771


  www.skradinskibuk.hr


  Google-Maps


  Primošten


  Google-Maps


  Glasklares Wasser umspült die bizarren Felsen, die das rote Dächermeer von Primošten wie ein Ring einschließen. Nur ein Damm, der im 16. Jh. gebaut wurde, vereint das Inselrund mit dem Festland. Sehr malerisch mutet das dalmatinische Städtchen an mit seinen schmalen Gassen, die hinauf zur Pfarrkirche führen. Vom höchsten Punkt der Halbinsel bieten sich traumhafte Aussichten.


  Strände/Wassersport


  Der lange Kiesstrand im Norden ist besonders für Kinder gut geeignet. Im Süden befindet sich ein natürlicher Felsstrand. Auf der Halbinsel Raduça gibt es Hotels, Campingplätze, ein Sport- und Vergnügungszentrum sowie herrliche Kiesstrände.


  __________


  SPEZIALITÄT


  In der Region rund um Primošten gedeiht in steinigen Weingärten der Babić, ein im ganzen Land bekannter und beliebter vollmundiger Rotwein. Sehr zu empfehlen.


  __________


  Die Inseln


  Dem Küstengebiet von Zadar und Šibenik vorgelagert ist eine dreifache Kette von Inseln und Inselchen. Viele sind unbewohnt und bieten hauptsächlich den Touristen vom Festland beliebte Ausflugsziele. Manche von ihnen haben sich zu festen Ferienzielen für ruhebedürftige und sportbegeisterte Urlauber entwickelt.
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  Faszinierende Aussichten: Sonnenuntergang in der Adria


  Insel Pag


  Google-Maps


  285 qkm ist sie groß und knapp 60 km lang, die Insel Pag, die von der Küste durch den etwa 3 km breiten Velebit-Kanal getrennt ist. Im Südosten ist sie mit dem 300 m entfernten Festland durch eine weitgespannte Brücke verbunden. In den Talsenken und auf schmalen Feldern wachsen Weinreben, Gemüse, Obst und Oliven. Salzgewinnung, Schafzucht, vereinzelt noch Bienenzucht und Fischfang ernähren die etwa 10.000 Bewohner. Pag hat ausgeprägtes mediterranes Klima. Die Seewinde Maestral und Burin mildern die sengende Hitze im Sommer. Die gefürchtete kalte Bora, die vom Velebit herüberfegt, tritt überwiegend im Frühjahr auf.


  Wirtschaftlicher Mittelpunkt der Insel ist der Ort Pag. Es liegt zwischen der gleichnamigen Bucht und den fast unmittelbar anschließenden, tief nach Süden sich hinziehenden Salzgärten. Östlich vom kleinen Hafen steigt, umgeben von fahlgelben Höhen, die Stadt mit ihren im 16. und 17. Jh. erbauten Häusern gemächlich auf. Im westlichen Teil der Bucht liegt ein langgezogener Kieselstrand.


  Rechtwinkelig verlaufende Straßen münden m einen großen, zentral gelegenen Platz, vor dessen Weite man überrascht stehenbleibt. In den restaurierten, schmucklosen Fassaden der beiden Paläste sieht man gotische Fenster und Reste von einem Wappen. Lediglich ein Renaissanceportal, das von der Hauptstraße in den Innenhof des Fürstenpalastes (heute Kaufhaus) führt, ist vollständig erhalten.


  Das alte Pag – heute die verlassene Ortschaft Starigrad – liegt etwa 3 km südlich an der Stelle des antiken Pagus. Erhalten sind Teile der mittelalterlichen Mauern, die Pfarrkirche aus dem 14. Jh. und Ruinen eines Franziskanerklosters.


  __________


  Berühmt sind die Pager Spitzen. Noch heute sieht man Frauen im Hauseingang sitzen und diese zarten Gebilde mit feinen, komplizierten Mandel-, Blättchen- und Rosettenmustern anfertigen.


  __________


  Der Ort Novalja, ursprünglich ein kleines Fischerdorf, lockt zum Bummeln und Einkaufen. Am Hafenkai laden Kneipen unter grüner Überdachung ein. Die Autos bleiben hier stehen, denn der Ort lässt sich nur zu Fuß durchstreifen. Rund um den alten Kern von Novalja sind Villen, Ferienhäuser und Bungalows entstanden.

  Google-Maps


  Novalja war in antiker Zeit der Hafen für die römische Stadt Cissa (heute Caska), die 361 n. Chr. einem Erdbeben zum Opfer fiel. Gut erhalten ist eine römische Wasserleitung. Im Ort trifft man auf Spuren altchristlicher Basiliken und Reste einer vorromanischen Kirche aus dem 9./10. Jh.


  Weiter außerhalb liegt in einem Föhrenwäldchen ein riesiger Campingplatz. Auf der anderen Seite führt die Straße weiter die Bucht entlang nach Stara Novalja, wo zahlreiche Häuser Appartements und Zimmer anbieten. Hier liegen auch die schönsten Strände der Insel, die mit dem Umweltsymbol „Blaue Flagge“ ausgezeichnet wurden.


  Essen und Trinken


  Außer den frischen Fischgerichten jeder Art (Novalja veranstaltet sehr beliebte Scampi-Abende) gibt es vor allem gegrilltes oder am Spieß gebratenes Lamm, dalmatinischen Rollschinken, den berühmten Pager Schafskäse und süffige Landweine.


  __________


  Der Pager Schafskäse – Paski sir – ist eine weithin bekannte und auch bereits mehrfach ausgezeichnete Spezialität der Insel. Er wird an der Luft getrocknet und besteht zu einem Großteil aus Kräutern, was ihm seinen besonderen Geschmack verleiht.


  __________


  Nützliche Tipps


  Von Novalja aus werden Bootsausflüge zu den Inseln Cres, Rab und Lošinj sowie Badeausflüge zu den Stränden und Buchten der kleineren unbewohnten Inseln angeboten.


  Anreise


  Pag erreicht man entweder über die Brücke oder von Norden kommend schneller per Autofähre von Prizna aus. In der Hauptsaison verkehren die Fähren auf der 20-minütigen Strecke regelmäßig und in kurzen Abständen. Preis pro Person 16 Kuna (ca. 2,20 Euro) und Auto ab 94 Kuna (13 Euro) pro Strecke.


  __________


  Ende Juli findet alljährlich der Pager Sommer-Karneval statt, der älteste Karneval der Adria. Mit Umzug in bunten Kostümen und attraktiven Masken. Höhepunkt ist das Verbrennen der Faschingsfigur Marko auf dem Stadtplatz, wodurch die bösen Kräfte in die Flucht getrieben werden sollen.


  __________


  Dugi Otok


  Google-Maps


  Seit 1985 dürfen auf dieser langgestreckten Insel zwar auch Autos fahren, aber eigentlich eignen sich für die Verkehrswege auf Dugi Otok nur Geländewagen. Hotels gibt es in Božava und im Hauptort der Insel, Sali. Die dem Festland zugewandte Seite von Dugi Otok besitzt einige schöne Buchten, die Meeresseite ist dagegen größtenteils steil und unzugänglich.


  Božava, am nördlichsten Punkt der Insel gelegen, gilt als heißer Tipp für Wassersportler. Taucher können in der deutschsprachigen Tauchschule Božava Kurse und Tauch-Ausflüge buchen.


  www.bozava.de


  Anlegehafen ist Sali im Süden. Der Name des Ortes bezieht sich auf die nahegelegenen ehemaligen Salinen. Von hier aus erreicht man schnell die traumhafte Telašćica-Bucht, die an das Inselarchipel der Kornaten anschließt und unter Naturschutz steht. Aufgrund seiner windgeschützten Lage wird die Bucht auch gern von Seglern auf ihrem Törn zwischen den Inseln als Ankerplatz genutzt.
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  Segelrevier vom Feinsten: Kornati Nationalpark


  Kornati-Nationalpark


  Google-Maps


  Zum 1980 gesetzlich erklärten ersten Meeres-Nationalpark der Welt gehören auf einer Fläche von 220 qkm 89 Inseln, Eilande und Felsenriffe. Größte Insel ist Kornat mit 32 qkm, zweitgrößte ist Žut mit 14,8 qkm. Alle Kornati-Inseln „schwimmen” wie graugrüne Flecken im Meer. Größere und kleinere, viele miteinander verbunden, mit tiefblauen Binnenseen in ihrem Inneren, Landbrücken und Meeresengen.


  Auf der Seite zum offenen Meer stemmen sich häufig steile, bis zu 100 m aufragende Felswände den anrollenden Wellen entgegen. Natürliche Kanäle führen von der Seeseite in Buchten, in die schon vor Jahrhunderten bei schlechtem Wetter die Fischer mit ihren Booten flüchteten. Sie bauten dort Zisternen für die Süßwasservorräte. Noch heute holen sich Feriengäste ihr Trinkwasser von dort.


  Im Winter waren die Eilande lange unbewohnt. Mittlerweile kann man zumindest zwei der Inseln auch außerhalb der Saison bereisen. Und zwar die Insel Žut, wo neben Ferienhäuschen auch ein Restaurant der sommerliche Treff der Skipper ist, und die Insel Kornat mit dem Hauptort Vrulje.


  Urlauber, die sich auf den Kornati-Inseln während der Saison aufhalten, nachdem sie mit eigenen oder gemieteten Booten angekommen sind, werden zwei- bis dreimal wöchentlich per Schiff versorgt. Einmal in der Woche bringt ein Kutter von Murter aus die eingetroffenen Feriengäste, die ein Häuschen gemietet haben, mit ihren Booten zur jeweiligen Kornati-Insel hinüber. In den Unterkünften gibt es zwar keinen Strom, aber die Kühlschränke werden mit Gas betrieben. Das Wasser kommt aus den hygienisch einwandfreien Zisternen.


  Die Nationalparkverwaltung befindet sich in der Ortschaft Murter auf der gleichnamigen Insel unweit des Archipels. Man erreicht den Nationalpark mit dem eigenen Boot oder im Rahmen eines organisierten Ausflugs, die von Murter, Zadar


  oder Šibenik angeboten werden. Die meisten Besucher buchen eine organisierte Schiffstour, die umgerechnet zwischen 35 und 40 Euro pro Person kostet. Es gibt auch Ausflüge speziell für Taucher, die die besonders artenreiche Unterwasserwelt auf mehrtägigen Tauchexkursionen hautnah erleben wollen.


  Auch für Segler ist das Inselarchipel ein Paradies: allerdings ist das Boot fahren im Nationalpark gebührenpflichtig. Pro Boot wird je nach Größe eine Gebühr fällig. Das Ankern ist nur an speziell markierten Buchten möglich. Der Nationalpark ist ganzjährig zugänglich. Innerhalb der Kern- und Randschutzzone gelten zahlreiche Einschränkungen.


  Kornati National Park

  Butina 2

  22243 Murter


  Tel.: + 385 22 435 740


  www.kornati.hr


  Insel Iž


  Google-Maps


  Kleine Insel (knapp 20 qkm) zwischen Dugi Otok und Pašman, rings umgeben von zehn weiteren, noch kleineren Inseln. Vor dem Hafen und Hauptort Veli Iž liegt Rutnjak wie ein Parkeiland mit dichtem Föhrenwald und schönem Badestrand. Veli Iž und Mali Iž sind kleine idyllische Orte, die von Feigen- und Olivenhainen umgeben sind.


  Die Bewohner von Veli Iž betreiben als einzige in Norddalmatien das Töpferhandwerk.


  Iž erreichen Sie über Zadar; es bestehen tägliche Schiffsverbindungen, und bis zu fünf Mal in der Woche verkehrt eine Autofähre.


  Insel Ugljan


  Google-Maps


  Direkt vor Zadars Haustür, durch einen schmalen Kanal vom Festland getrennt, zieht sich lang und schmal die Insel Ugljan von Norden nach Süden. Steil, fast unzugänglich im Südwesten, fällt die Nordostküste sanft zum Meer ab. Die höchsten Erhebungen sind Šćah (288 m) und Vela Glava (238 m). Der Anbau von Oliven, Wein, Obst und Feigen bestimmt das Landschaftsbild im östlichen, fruchtbaren Teil. Seit der Jungsteinzeit besiedelt, sind vor allem im Nordwesten zahlreiche Überreste antiker Bauten aus der Römerzeit gefunden worden. Die Orte wurden im Mittelalter gegründet und liegen alle der Küste zugewandt. Man erreicht die Insel mit der Autofähre, die täglich mehrmals zwischen Zadar und dem Inselhafen Preko verkehrt.


  Der größte Ort der Insel ist Preko, von dessen oberhalb des Zentrums gelegenen mittelalterlichen Festung Sv. Mihovil sich eine herrliche Aussicht auf die Inselwelt bietet. Vor Preko liegt das Inselchen Galovac mit seinem Franziskanerkloster, das jedoch für Besucher nicht zugänglich ist.


  Seit 1514 findet in der Ortschaft Kukljica jedes Jahr am 5. August die traditionsreiche Prozession zu Ehren der Schneemadonna statt. Bei diesem Volksfest wird die Madonnenstatue, begleitet von zahlreichen Booten, auf dem Seeweg von der Pfarrkirche des Hl. Paulus bis zur Wallfahrtskirche der Schneemadonna im Zadarski-Kanal gebracht.


  In der Nähe des Ortes befinden sich auch die schönsten Sand- und Kiesstrände der Insel, die von dichtem Kiefernwald begrenzt werden. Besonders schön: die Strände Sabusa und Jelenica an der Südküste. Diese sind per Boot oder über einen markierten Pfad zu erreichen.
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  Klein aber landschaftlich äußerst reizvoll: Insel Pašman


  Insel Pašman


  Google-Maps


  Die Insel Pašman schließt sich, nur durch die Meerenge Ždrelac getrennt, die man aber über eine Brücke überqueren kann, südöstlich an Ugljan an.


  Pašman erreicht man per Fähre von Biograd oder man wählt den Weg über die Brücke. Auf der landschaftlich reizvollen Insel lohnen die mittelalterlichen Klöster wie die Benediktinerabtei auf dem Berg Čokovac bei Tkon oder auch das Franziskanerkloster im Ort Kraj einen Besuch.


  Badeurlauber können sich über schöne Strände freuen wie sie z. B. bei der Ortschaft Neviđane oder in der der wundervollen Bucht Banj direkt an einem Pinienwald zu finden sind.


  Insel Murter


  Google-Maps


  Murter ist fast keine Insel mehr: Eine Drehbrücke verbindet sie bei Tisno, 10 km südwestlich von Pirovac, mit dem Festland. Die Orte Tisno, Betina und Murter sind durch gute Straßen miteinander verbunden. Das alte Städtchen Murter mit seinen verwinkelten Gassen und dem Zentrum rund um den Platz Trg Rudina bietet viele Geschäfte und Cafés.


  Die Marinas der Inselorte Murter, Hramina und Jezera sind die wichtigsten Ausgangshäfen für Segler, die den Kornati-Nationalpark ansteuern.


  Villen und stattliche Ferienhäuser, von Einheimischen privat vermietet, lassen den Wohlstand der Bewohner ahnen, den die Besitzer der zahlreichen Yachten und Boote der Insel beschert haben.


  Die Insel Murter ist für ihr hervorragendes Olivenöl bekannt.


  Fast unbeschränkte Bademöglichkeiten gibt es längs der reich gegliederten, dem Festland zugewandten Seite. Besonders geeignet für Kinder sind die flachen Kieselstrände bei Murter und Tisno.


  V. Mittel-Dalmatien


  Mittel-Dalmatien bietet alles wovon Urlauber träumen: herrliche Strände und Inseln, historische Städte, imposante Berge, bunte Häfen und ein lebendiges Nachtleben. Beherrscht wird die Mitte Dalmatiens von den beiden Städten Trogir und Split sowie der Riviera von Makarska, einem etwa 60 km langen Strandgebiet vor dem imponierenden Bergmassiv des Biokovo, der diesem Küstenabschnitt seinen eigentümlichen Reiz verleiht.


  Trogir


  Google-Maps


  Welches Attribut man für die Beschreibung von Trogir auch benutzt – malerisch, einzigartig, beeindruckend –, keines wird ihm ausreichend gerecht. Man muss einfach da gewesen sein und die besondere Atmosphäre dieses städtischen Kleinods erlebt haben. Eine kleine Insel, auf der sich die Altstadt von Trogir erhebt, schiebt sich wie ein Keil zwischen das Festland und die Insel Čiovo, mit beiden durch eine Brücke verbunden. Trogir wurde von der UNESCO-Liste zum Weltkulturerbe erklärt, und das zu Recht, wie Sie bei einem Rundgang durch die Stadt, vorbei an Kirchen, Türmen und gewaltigen Mauern selbst schnell feststellen werden.
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  Uferpromenade in Trogir: hinter mittelalterlichen Mauern liegt eine sehenswerte „Museumsstadt”


  Sehenswürdigkeiten


  Hinter den mittelalterlichen Mauern, die den Altstadtkern der „Museumsstadt umschließen, liegen eine Unmenge an architektonischen Schätzen aus Romanik, Gotik, Renaissance und Barock. Einer der interessantesten ist die Kathedrale des Hl. Laurentius. (Katedrala Svetog Lovre, Trg Ivana Pavla II, Öffnungszeiten 9-12 Uhr und 16-19 Uhr, Öffnungszeiten variieren im Winter und je nach Tagesanlass, angemessene Kleidung erforderlich). Das romanische Portal von Meister Radovan ist das bedeutendste kroatische Werk der Epoche. Den knapp 50 m hohen Turm kann man besteigen, von oben bietet sich ein weiter Panoramablick. Ansonsten empfiehlt es sich einfach durch die nicht allzu große Altstadt zu bummeln: vorbei geht es an Palästen, z.B. Ćipiko- und Lučić-Palast, verschiedenen Kirchen und durch enge malerische Gassen. Die Uferpromenade Obala Bana Berislavića, die von Cafés und Restaurants gesäumt ist, reicht von der Loggia bis zur Festung Kamerlengo. An der Loggia findet vormittags der Fischmarkt statt, das Fort Kamerlengo dient im Sommer als Freilichtbühne für Open-Air Kino, Theateraufführungen und Konzerte. Als historische Kulisse verleiht es den Veranstaltungen ein besonderes Flair.


  Ausflüge


  Trogir ist durch eine Brücke mit der Insel Čiovo verbunden. Von der 15 km langen und 3,5 km breiten Insel hat man einen schönen Blick auf die Altstadt von Trogir. Sehenswert ist außerdem das Kloster Sv. Križ. Ansonsten bietet die Insel Urlaubern viel Natur, schöne Strände und ausreichend Wassersportmöglichkeiten.


  Auch auf den beiden Inseln Drvenik Mali und Drvenik Veli gibt es Strände und einsame Buchten. Der schönste Sandstrand auf Drvenik Mali liegt in Vela Rina. Die Inseln werden von Trogir aus mit Jadrolinija-Fähren angefahren (Fahrtzeit etwa eine Stunde nach Drvenik Veli, 20 Minuten länger nach Drvenik Mali, www.jadrolinija.hr).


  Wer von Trogir aus nach Split fährt, sollte die alte Küstenstraße nutzen, die an der bezaubernden „Riviera der sieben Kastelle“ vorbei führt. Die einmaligen Ausblicke machen den Weg zum Ziel.


  Strände/Wassersport


  Weitere Bademöglichkeiten gibt es in Seget Donji an herrlichen Fels- und Kiesstränden. 4 km westlich von Trogir.


  Im Yachthafen von Marina Seget bietet der deutsche Vercharterer AMS-Yachting seine für das Revier bestens ausgestatteten und sehr gepflegten Segelyachten – in der Regel vom Typ Bavaria – an: www.ams-yachting.de.


  Split


  Google-Maps


  Das Herz von Split schlägt in seiner Altstadt (Weltkulturerbe der UNESCO), umschlossen von den Mauern des ehemaligen Diokletianpalastes. Jenseits dieses historischen Ortes breitet sich das moderne Split aus: Theater, Museen, Galerien und eine Universität auf der einen Seite, verschiedene Industriezweige und Werften auf der anderen Seite machen Split zu einem wichtigen Kultur- und Wirtschaftszentrum.


  [image: ]


  Split: bedeutende Hafen- und Universitätsstadt


  Sehenswürdigkeiten


  Der Diokletianpalast, benannt nach seinem Erbauer, dem römischen Kaiser Diokletian, ist das Herzstück der Stadt. Doch wer sich einen alten Palast oder ein Museum vorstellt, der liegt falsch. Innerhalb der Mauern pulsiert das Leben in Cafés, Restaurants und Geschäften. Doch natürlich beherbergt das über 30.000 qm große Areal aus dem 3. Jh. auch jede Menge Historie: riesige reich geschmückte Saalbauten, den ehemaligen Jupitertempel (später Taufkapelle), die Kathedrale St. Domenius (früher Mausoleum des Diokletian: hier die berühmte Nussbaumtür unbedingt anschauen). Zentrum ist das Peristhyl, ein mit Säulen gerahmter Hof. In dem Palastgebäude befindet sich übrigens auch die kleinste Straße der Welt: die „Pusti me proći“ (= Lass mich durchgehen.). Östlich des Palastviertels liegt der mittelalterliche Teil von Split mit Stadtloggia und dem ehemaligen Palast der Stadthalter.


  Auch für Kunstfreunde hat Split einiges zu bieten. In verschiedenen Museen und Galerien sind archäologische Schätze und Gemälde ausgestellt (Die Website www.mdc.hr gibt einen Überblick über alle Museen Kroatiens).


  Sehenswert ist beispielsweise das Museum Kroatischer Archäologischer Denkmäler (Stjepana Gunjace bb, Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-13 und 17-20 Uhr, Sa 9-14 Uhr, www.mhas-split.hr). Die Meštrović-Galerie zeigt Werke des wichtigsten kroatischen Bildhauers Ivan Meštrović (Šetalište Ivana Meštrović 46, Öffnungszeiten: Di-Sa 9-19 Uhr von Mai bis Sept., 9-16 Uhr, So 10-15 Uhr, www.mdc.hr/mestrovic/galerija/opci-en.htm).
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  Diokletianpalast: Herzstück der Stadt Split


  Einfach sitzen und den flanierenden Menschen zuschauen oder die bunten Boote, die im Hafen dümpeln beobachten kann man am besten an der Hafenpromenade der Riva. Von Palmen gesäumt, reihen sich hier die zahlreichen Cafés und Restaurants aneinander.


  Shopping


  Ein absolutes Muss für Besucher in Split ist der Wochenmarkt: Montags bis samstagvormittags findet dieser vor den Toren des Diokletianpalastes auf der Straße Hrvoljeva in der Nähe des Silbernen Tores und der Kirche Sv. Dominik statt. Auf dem Bauernmarkt, der einer der größten in Dalmatien ist, bekommt man Obst, Gemüse, regionale Produkte wie Wein und Olivenöl, Blumen, Kleidung, Haushaltsartikel und viele schöne Souvenirs.


  Mode, Schuhe, Schmuck und Nippes bekommt man in zahlreichen Geschäften innerhalb des Diokletianpalasts, aber auch im Palastgewölbe kann man sich auf die Suche nach schönen Dingen und Mitbringseln machen. Beliebte Einkaufsstraße ist die Marmontova, die östlich des Palastes liegt. Auch große Shoppingcenter laden zum Bummeln ein wie Joker (Put Brodarice 6), Kaštela (Franje Tuđmana 7) und Mercator (Matoševa 10, www.mercator.hr).


  Nachtleben


  Master’s Club


  Osječka (Ecke Kralja Zvonimira‎[image: ])


  Split


  www.masters-club.bloger.hr


  Google-Maps


  Der wohl bekannteste Club von Split. Hier wird oft von berühmten DJs aufgelegt. Häufig gibt es auch Mottopartys wie Techno, Oldies oder Studentenfeten.


  Music Club O’Hara


  Cvetna Zenta 3


  Der Club liegt direkt am Meer. Auf der offenen Terrasse kann tanzen, die Sterne beobachten und nebenbei das Meer rauschen hören, sofern die Musik nicht zu laut ist – eine perfekte Kombination für heiße Sommernächte.


  Tropic Club Ecuador


  Bačvice bb


  Google-Maps


  Diese Diskothek liegt in der Partymeile der Bačvice-Bucht, wo die Open-Air Clubs und Bars bis weit in die Nacht geöffnet bleiben. Palmenambiente, fruchtige Cocktails und ein toller Ausblick machen den Abend zu einem unvergesslichen Erlebnis.


  Hotels


  Hotel Bellevue


  Bana Josipa Jelačića 2


  21000 Split


  Tel.: +358 21 345 644


  www.hotel-bellevue-split.hr


  Google-Maps


  Das 3-Sterne-Hotel befindet sich in bester Lage – nur wenige Minuten von der Riva und dem Diokletianpalast entfernt – in einem alten Palastgebäude. Die romantische Inneneinrichtung mit Deckenvertäfelung, Kronleuchtern und schweren Gardinen lässt vergangene Zeiten aufleben. Nostalgiker sind hier genau richtig.


  Hotel Park


  Hatzeov perivoj 3


  21000 Split


  Tel.: +385 21 40 64 00


  www.hotelpark-split.hr


  Google-Maps


  Das 4-Sterne-Hotel Park ist traditionell eine der ersten Adressen in Split. In der Nähe der Bačvice-Bucht liegt das Hotel in einem kleinen Park, umgeben von Palmen. Die Zimmer sind klassisch eingerichtet, das Essen ist landestypisch mit vielen Fischgerichten.


  Hotel Peristil


  Poljana kraljice Jelene 5


  21000 Split


  Tel.: +385 21 329070


  www.hotelperistil.com


  Google-Maps


  Zentraler geht es in Split nicht, denn das Hotel liegt innerhalb des Diokletianpalastes. Einige Zimmer enthalten sogar noch Teile der originalen Palastmauern. Alle Zimmer sind luxuriös eingerichtet, zum Teil mit antiken Möbeln. Wer im Restaurant auf der Terrasse speist, sitzt inmitten des Weltkulturerbes mit Blick auf den Glockenturm der Kathedrale.


  Restaurants


  Restaurant Boban


  Hektorovićeva 49


  21000 Split


  Tel.: +385 21 543300


  www.restaurant-boban.com


  Google-Maps


  Das Familienrestaurant besteht seit 1973. Hier speist man in gehobenem Ambiente. Zubereitet werden erstklassige Gerichte, besonders viele Fisch- und Meeresfrüchtespezialitäten. Mittlere Preiskategorie. Rechtzeitige Reservierung ist empfehlenswert. .


  Pizzeria Galija


  Tončićeva 12


  21000 Split


  Tel.: +358 21 347932


  Google-Maps


  Splits beliebteste Pizzeria mit leckerer Pizza zu günstigen Preisen. Oft sehr voll, da direkt im Zentrum von Split gelegen.


  Restaurant Noštromo


  Kraj Sv. Marije 10


  21000 Split


  Tel.: +358 91 4056666


  www.restoran-nostromo.hr


  Google-Maps


  Dies ist eine der besten Adressen in Split. Auch die Einheimischen lieben es, hier zu speisen. Auf den Teller kommt viel frischer Fisch und andere traditionelle Speisen. Das Restaurant gehört dementsprechend in die höhere Preiskategorie. Reservierung empfohlen.


  Konoba Varoš


  Ban Mladenova 7


  21000 Split


  Tel.: +358 21 362968


  Google-Maps


  Eine bunte Karte mit vielen landestypischen Fisch- und Fleischgerichten. Stimmiges Preis-Leistungsverhältnis.


  Strände


  Eine sehr beliebte Bademöglichkeit ist der Kiesstrand in der Bačvice-Bucht. Leider ist der zentrumsnahe Strand oft auch überfüllt. Im Sommer finden hier Veranstaltungen statt, außerdem gibt es Strand-Bars und Beach-Clubs, in denen man den Abend ausklingen lassen – aber auch feiern kann Ruhiger geht es in der Kašjuni-Bucht zu, westlich des Stadt-Zentrums gelegen.


  __________


  VERANSTALTUNGS-TIPP: SOMMERFESTIVAL


  Jeden Sommer findet in Split das traditionelle Theater-Festival statt mit Opern und Theaterstücken sowie Jazz-Konzerten und Ausstellungen. Split wird in dieser Zeit zu einer großen Freilicht-Bühne, da viele der Aufführungen auf öffentlichen Plätzen, in den Kellern des Diokletianpalastes, der Burg Gripa, der Meštrović Galerie und im Kaštelet stattfinden. Manchmal kommt es auch spontan zu Gesang, Tanz oder Schauspiel, bei denen die Passanten mitmachen können.


  __________


  Ausflüge


  Nur wenige Kilometer von Split entfernt liegt die Stadt Solin, die einst aus der römischen Metropole Salona entstand. Von dieser sind heute noch antike Ruinen übrig geblieben. Es ist eine der wichtigsten archäologischen Ausgrabungsstätten des Landes. Zu sehen sind u. a. die Reste von Kirchen, der Stadtmauer, einem Aquädukt, öffentlichen Bädern, einer Kathedrale, Grabstätten und einem enormen Amphitheater. Touristisch ist die Fundstätte nicht sehr erschlossen, es gibt aber ein kleines Informationszentrum in der Nähe des Haupteingangs. Ansonsten können Besucher das Gelände auf eigene Faust erkunden.


  Omiš und das Cetina-Tal


  Google-Maps


  Knapp 30 km südlich von Split liegt das Örtchen Omiš vor einer grandiosen Naturkulisse: Auf der einen Seite befindet sich das Mosor-Gebirge, auf der anderen Seite durchschneidet der Fluss Cetina die Felsen. Das ehemalige Piratennest hat einen hübschen Ortskern, und wer zur Festung Starigrad hochsteigt, kann das Panorama mit den vorgelagerten Inseln genießen.


  Von Omiš aus lohnt sich auch ein Ausflug ins Cetina-Tal. Die Landschaft ist wunderschön und die Fahrt durch die Felsenschlucht des Mosor eindrucksvoll. Besonders Aktiv-Urlauber kommen im Cetina-Canyon und den umliegenden Bergen auf ihre Kosten: hier es lässt es sich vorzüglich wandern und klettern, und auf der Cetina ist Wildwasser-Rafting möglich (Anbieter Biokovo Active Holidays, 54 Euro, www.biokovo.net).


  Restaurant-Tipp: Radmanove-Mühle


  Am Ufer des Cetina etwa 6 km von Omiš entfernt befindet sich die Radmanove-Mühle. Hier lässt es sich zwischen Schatten spendenden Bäumen speisen. Es gibt einen Kinderspielplatz, manchmal wird auch Live-Musik geboten. Rafting-Touren können ebenfalls hier gebucht werden. (www.radmanove-mlinice.hr)


  __________


  Bereits seit 44 Jahren findet im Sommer (Mitte/Ende Juli) in Omiš das Klapa-Festival statt. Bei diesem messen sich die besten Klapa-Gruppen der Region. Die Musik ist eine regionale Besonderheit und wird a-capella vorgetragen.


  __________


  Makarska-Riviera


  Die Makarska-Riviera gilt als der schönste Küstenabschnitt in Mitteldalmatien. Über 60 km reicht sie von Brela bis nach Gradac. Auf diesem Abschnitt reihen sich die Badeorte wie Perlen auf einer Schnur entlang der Küste. Im Hintergrund bildet das Biokovo-Massiv eine eindrucksvolle Kulisse. Die Küste ist weiläufig mit Pinien bewachsen. Die langen Sand- und Kiesstrände locken im Sommer zahlreiche Urlauber an.
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  Gradac – südlichster Ort der Makarska-Riviera


  Brela


  Google-Maps


  Durch Weingärten und Kiefernwälder zieht sich Brela terrassenartig an einem sanften Hang entlang bis hinunter zum Meer, wo den Besucher weißer, feiner Kieselstrand erwartet. Wahrzeichen der Stadt ist ein mit Kiefern bewachsener Fels, der auch bei Jugendlichen beliebt ist, die von dort ins Meer springen. Aus diversen Quellen sprudelt hier Süßwasser ins Meer, wodurch das Wasser seine besondere Farbe erhält.


  Der Strand Punta Rata (300 m südwestlich des Zentrums) wurde vor einigen Jahren vom Magazin Forbes zu den 10 schönsten Stränden der Welt gewählt. Hier einen der stimmungsvollen Sonnenuntergänge zu erleben, ist ein unvergesslicher Anblick.


  Baška Voda


  Google-Maps


  Auch im Badeort Baška Voda, einige Kilometer südlich von Brela, gibt es einen sehr schönen, kilometerlangen und von Kiefern gesäumten Strand. Das Wasser schimmert in einem tiefen Türkis. Das Dorf ist umgeben von Olivenhainen und Weingärten. Dennoch gilt es nicht als verschlafenes Nest, sonder hält auch für unterhaltungshungrige Urlauber viele Angebote bereit.


  Makarska


  Im Zentrum der Makarska-Riviera, an einem wunderbaren Fleckchen Küste, liegt die Stadt Makarska, eingeschlossen zwischen dem Meer und den Ausläufern des Biokovo-Gebirges. Wer neben Baden und Shopping auch Lust auf etwas Kultur verspürt, kann sich z. B. die Kirche St. Markus ansehen (Kačićev Trg). In dem Franziskanerkloster (Franjevački Put 1) ist das Muschelmuseum untergebracht mit einer der größten Muschelsammlungen der Welt (Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-12 Uhr). Am Abend taucht die untergehende Sonne das Städtchen und die dahinter liegenden Berge in goldenes Licht, dann herrscht auch auf der mit Palmen gesäumten Uferpromenade eine ganz besondere Atmosphäre.


  Strände


  Lange feine Kiesstrände säumen die Ortschaft, die belebt wird vom Grün vieler Feigen- und Olivenbäume, Kiefern und Weinstöcke. Der Kiesstrand Donja Luka befindet sich nordwestlich der Halbinsel Sveti Petar, von der man übrigens einen schönen Blick über die Altstadt hat, und zieht sich über 1,5 km entlang der Bucht.


  Ausflüge


  Von Makarska aus bietet sich ein Abstecher ins Biokovo-Gebirge an, das zum Naturpark Biokovo erklärt wurde (Trg Tina Ujevića 1, Öffnungszeiten: April-Mitte Mai/Okt-Mitte Nov 8-16 Uhr, Mitte Mai-Sept 7-20 Uhr, Mitte Nov-Ende März geschlossen, Eintritt: umgerechnet knapp 5 Euro, www.biokovo.com). Hier lassen sich wunderschöne Wanderungen unternehmen. Der Sveti Jure, mit 1762 m höchster Berg Dalmatiens, kann von der Dörfern Veliko Brdo und Makar in guten fünf Stunden erklommen werden. Doch auch mit dem Auto ist der Naturpark Biokovo zu erkunden, allerdings ist nur sicheren Fahrern ohne Höhenangst zu empfehlen. Die Sicht von oben über die Makarska-Riviera lohnt die Mühe. Geführte Bergtouren werden u. a. von Biokovo Active Holidays angeboten (Gunduliceva 4, www.biokovo.net). Weitere Informationen über Wanderrouten, Berghütten, Anbietern geführte Touren gibt es auf der Seite des Naturparks Biokovo (Visiting).


  Südlich von Makarska liegen entlang der Küste weitere kleine Badeorte mit schönen Stränden. Tučepi, ist ein ehemaliges Fischerdorf mit einem 4 km langen Kieselstrand vor einem Wald aus Kiefern, Tamarisken und Oliven. Die wichtigste Sehenswürdigkeit ist die kleine Kirche Sveti Juraj (13.Jh.). Podgora liegt 7 km von Makarska entfernt in einer weitläufigen Bucht mit Kiefernwald. Orangen- und Zitronenbäume und knorrige Olivenstämme umrahmen den Ort. Igrane befindet sich auf einer kleinen, steilen Halbinsel, von der man fast von jedem Platz einen wunderschönen Blick nach Süden in die weite Bucht mit schönem Kieselstrand hat. Mit Gradac ist der südlichste Ort der Makarska-Riviera erreicht. Das lang gezogene Dorf hat den größten und schönsten Badestrand der Riviera zu bieten. Es wird auch gern behauptet, dass der Strand in der Bucht Gornja Vala der schönste der östlichen Adria sei


  Die Inseln
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  Einzigartig: Dalmatiens Inselwelt


  Insel Brač


  Google-Maps


  Nur einige Kilometer von Split entfernt erhebt sich die Insel Brač aus dem Blau der Adria. Nach Krk und Cres ist sie mit knapp 400 qkm die drittgrößte Insel Kroatiens. Sanfte Pinienwälder und Weinberge, aber auch bizarre Felsformationen und der höchste Berg der Adriainseln (Vidova Gora) prägen ihre Landschaft.


  Brač ist berühmt für seinen Marmor, der beim Bau des Diokletian-Palastes, des Weißen Hauses in Washington und der Hofburg in Wien verwendet wurde.


  Supetar ist Hauptort und Verwaltungszentrum der Insel und liegt in einer schönen Bucht an der Nordküste, von dichtem Kieferwald umgeben. Nahe des Fähranlegers befindet sich eine hübsche Uferpromenade, die mit Palmen gesäumt ist und an der sich Cafés und Restaurants aneinanderreihen. Einen Besuch lohnt der Friedhof mit bemerkenswerten Grabmälern, u. a. das monumentale Mausoleum der Familie Petrinović. Der kleine Ort Bol ist das touristische Zentrum der Insel und einer der wenigen Siedlungen an der südlichen Küste. Berühmt ist hier vor allem der Strand Zlatni Rat, aber auch die Altstadt und die Promenade rund um das kleine Hafenbecken haben ihren Reiz. Sehenswert sind in Bol das Dominikanerkloster mit Kirche und kleinem Museum und die Drachenhöhle. Im 15. Jh. errichtete hier ein Mönch eine kleine Kapelle und schmückte diese mit Drachen, Engeln und anderen Reliefen. Man erreicht sie nur zu Fuß, indem man zunächst nach Murvica (5 km westlich) läuft und von dort aus zum verlassenen Kloster. Zugänglich ist die Höhle jedoch nur bei Führungen, die von der Touristeninformation in Bol (Porat Boskih Pomorac, www.bol.hr) angeboten werden.


  Ausflüge


  In Škrip, südöstlich von Supetar, zeugt der Radojković-Turm von der Geschichte der Stadt, die die älteste der Insel ist. Weiter östlich an der Nordküste liegt Pučišće, der Mittelpunkt der berühmten Steinmetz-Industrie. Von hier stammt der glänzende weiße Kalkstein, für den die Insel so berühmt ist. Auch ein Ausflug nach Milna im Westen der Insel lohnt sich: das kleine Fischerdorf liegt malerisch in einer natürlichen Bucht.


  Strände/Wassersport


  Der schönste Strand auf Brač, Zlatni Rat, befindet sich westlich von Bol. Rund 500 m ragt der Strand sichelförmig ins blaue Meer hinaus. Im Hintergrund des „Goldenen Horns“ sorgen Kiefern für Schatten. Auch für Windsurfer sind die Strände von Bol ein Eldorado, besonders der Potočine-Strand ist ein beliebter Spot. Das beste Revier für Taucher befindet sich zwischen Bol und Milna, wo die Küste sehr felsig ist und zahlreiche Korallenriffe und Steilwände attraktive Ziele bieten. In Milna können Badeurlauber noch menschenleere Buchten und felsige Strände entdecken. Die schönen Kies- und Felsstrände in der Nähe des Zentrums von Supetar und das klare Wasser locken jährlich viele Sonnenhungrige in die Stadt (östlich der Vrilo-Strand, in westlicher Richtung Vlačica-Strand, Banj-Strand, Bili Rat). Westlich der Stadt liegt die Landzunge St. Nikolaus, hinter der ein schöner Sandstrand beginnt.


  Fährverbindungen


  Die Insel Brač erreicht man mit der Fähre ab Split oder Makarska. Von Split fährt die Autofähre im Sommer (Juni-Sept) ca. 14-mal täglich nach Supetar und zurück, im Winter verkehrt sie rund 8-mal pro Tag (Fahrtdauer ca. 50 Min). Von Makarska wird der Hafen Sumartin angefahren. Im Sommer pendelt die Fähre 4-mal, im Winter nur 3-mal zwischen Festland und Inseln (Fahrzeit ca. 60 Min). Außerdem gibt es eine Schiffsverbindung von Bol aus zur benachbarten Insel Hvar. (Infos zu Tickets, Preisen und Fährplänen: www.jadrolinija.hr).


  Insel Šolta


  Google-Maps


  Šolta ist die kleine Nachbarinsel von Brač und nur knapp 55 qkm groß. Das Bild der Insel wird geprägt von vielen kleinen Buchten mit Felsstränden und einem fruchtbaren Landesinneren mit Olivenbäumen und Weinreben. Da die Südküste von sehr zerklüfteten Felsen beherrscht wird, befinden sich die Orte im Norden. Die beiden Tourismuszentren sind Grohote, der Hauptort der Insel, und die Bucht von Nečujam. Da die Insel vom Massentourismus bisher verschont blieb, können Urlauber ganz entspannt und in Ruhe die Naturschönheiten und die vielen kleinen Badebuchten genießen. Erreichen kann man die Insel mit einer Fähre, die im Sommer mehrmals täglich zwischen Split und Rogač hin und her pendelt.


  Insel Hvar


  Google-Maps


  Traumhafte Strände und Buchten, eine mediterrane Pflanzenwelt, umweht von Lavendelduft, machen Hvar zu einem echten Urlaubsparadies. 68 km lang und 11 km breit erstreckt sie sich zwischen Brač, dem Festland und der südlicheren Insel Korčula. Den Gast begeistert der Mix aus Trubel und Stille, die er an zahlreichen Stellen des Eilandes findet.
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  Urlaubsparadies mit einem Mix aus Trubel und Stille: Insel Hvar


  Hvar ist der Hauptort der Insel. Ein optisches Highlight ist das Hafengebiet. Zu drei Seiten umschließen die Häuser, die sich malerisch am Hang hochziehen, das Hafenbecken. Auf dem Wasser dümpeln Segelschiffe und Boote träge vor sich hin. Die Farben sind überwältigend: das Blau des Meeres, das Rot der Dächer, dazwischen grüne Flecken einer üppigen Vegetation. Das Zentrum von Hvar bildet der Stadtplatz. Für seine Errichtung wurde extra ein Meeresarm, der bis in die Stadt reichte, zugeschüttet. Hier befinden sich ein Brunnen aus dem Jahre 1520 sowie das erste Renaissance-Theater Europas, das für Adelige und Bürgerliche geöffnet war. Vorbei an den Ständen, an denen überall Hvars Naturprodukt Nummer eins, Lavendel, verkauft wird, geht es zur Stephanskathedrale. Die Fassade des Glockenturms ist reich verziert. Ebenfalls sehenswert sind das Franziskanerkloster, die Stadtmauer sowie die Spanische Festung, von der man einen herrlichen Blick auf den Hafen genießt. Urlauber, die sich nach Ruhe sehnen, zieht es eher nach Starigrad. Die Stadt liegt am Ende einer 8 km langen Bucht. Hier lohnt sich ein Besuch des Dominikanerklosters, das Bilder von Tintoretto und Gianbattista Crespi beherbergt.
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  Hvar: mit Wassertaxis geht es zu den schönsten Stränden der Insel


  Sonne, Strand und Meer


  Ein städtisches Strandbad mit Kies- und Steinterrassen dient den Urlaubern in Hvar zum Erholen. Die meisten Sonnenanbeter reisen aber mit Wassertaxis zu den Pakleni-Inseln. Angesteuert werden sowohl die bei Naturisten beliebten Eilande Jerolim und Stipanska sowie der Sandstrand von Palmižana. In Starigrad überwiegen Fels- und Kiestrände.


  Verkehr


  Von Split legen im Sommer viermal täglich Fähren nach Jelsa auf Hvar ab. Zudem kann man Starigrad täglich in 120 Minuten von Split aus erreichen. In die Stadt Hvar gelangt man zwei- bis dreimal täglich mit dem Fährschiff ab Split. (Weitere Infos zu Tickets und Verbindungen sowie Preise: www.jadrolinija.hr.)


  Nachtleben


  Hvar gilt als Party-Insel, am Hafen ist eigentlich immer was los. So auch im Carpe Diem. Egal, ob man am Nachmittag auf den Liegen relaxt und Cocktails schlürft oder bis zum Sonnenaufgang tanzt, hier ist man immer unter Feierlustigen.


  Carpe Diem


  Riva Center Hvar


  21450 Hvar


  Tel.: +385 21 742 369


  www.carpe-diem-hvar.com


  Google-Maps


  Insel Vis


  Google-Maps


  Vis ist die mitteldalmatinische Insel, die am weitesten vom Festland entfernt liegt. Vielleicht hat sie sich deshalb ihren ursprünglichen Charakter bewahrt. Es könnte jedoch auch daran liegen, dass sie lange Zeit für Besucher gesperrt war. Urlauber, die Natur pur, Ruhe und Authentizität suchen, sind hier genau richtig. Die beiden größten Orte sind Vis im Osten, das auf eine lange Geschichte zurückblickt, und Komiža im Westen, ein friedlicher Fischerort. Die vielen Buchten, einsamen Strände und das umliegende Meer bieten sich hervorragend für Bade- und Tauchurlaub an.


  Fährverbindungen


  Vis wird sowohl von einer Autofähre als auch von einem Katamaran von Split aus angefahren. Im Gegensatz zu anderen Inseln jedoch längst nicht so regelmäßig, meist nur zweimal täglich (www.jadrolinija.hr).


  __________


  AUSFLUG NACH BIŠEVO


  Hautattraktion der kleinen Nachbarn Biševo sind ihre Höhlen, allen voran die Blaue Grotte, von denen Kenner sagen, dass sie sich mit der von Capri durchaus messen kann. An sonnigen Tagen taucht das einfallende Sonnenlicht durch Reflektion das Höhleninnere in ein strahlendes Blau. Die Bootsfahrten ab Komiža auf Vis sind allerdings nur bei ruhigem Seegang möglich, da die Höhlen mit kleinen Booten durch ein Felsloch im Meer angefahren werden.


  __________


  Korčula


  Google-Maps


  15 km südlich von Hvar erstreckt sich die schwarze Insel. So wird Korčula aufgrund seiner dichten Wälder, die einst das Material zum Schiffsbau lieferten, genannt. Außerdem ist das Eiland als Zentrum des kroatischen Weinanbaus bekannt.


  [image: ]


  Imposant: Stadttor in Korčula auf der gleichnamigen Insel


  Dubrovnik en miniature. Als solches wird Korčula aufgrund seiner ganzen Schönheit, wie es auf einer Halbinsel umgeben von Buchten herausragt, bezeichnet. Die Markuskathedrale, auf der höchsten Stelle der Altstadt gelegen, trumpft mit einem Altargemälde von Tintoretto auf. Im ehemaligen Bischofspalast direkt nebenan gibt es wertvolle Skizzen von Leonardo da Vinci zu sehen. Als berühmtester Bürger der Stadt gilt Marco Polo. Exponate in seinem angeblichen Geburtshaus erinnern an seine Weltreisen. 6 km entfernt tut sich das kleine Fischerdorf Lumbarda als Weinanbaugebiet par exellence hervor. Dies ist vor allem dem fruchtbaren, feinkörnigen, rötlichen Sand zu verdanken, der auch Badegäste anlockt. Tief im Westen der Insel liegt die Stadt Vela Luka an der gleichnamigen Bucht. Zehn Bootsminuten entfernt laden mehrere kleine Inseln zum Baden.


  Strände/Wassersport


  In Korčula kann man sich an Kies-, Sand- und Felsstränden sonnen. Die Inseln Stupa und Badija eignen sich für Naturismus-Freunde. Von Lumbarda gelangt man zu Fuß bequem zu drei großen Kies- und Sandbuchten, die sich auch wunderbar für Kinder eignen. In Vela Luka gibt es einen langen Kiesstrand. Auf der Insel Osjak ist ebenfalls FKK möglich.


  Tipp: In der Konoba Adio Mare sitzt man an langen Holztischen und kann den Köchen bei der Zubereitung der köstlichen Gerichte zuschauen. In Korčula-Stadt nahe der Markuskathedrale gelegen.


  Adio Mare


  Sv. Roka 2


  20260 Korčula


  Tel.: +385 20 711 253


  Reservierung empfehlenswert.


  Anreise


  Sechsmal täglich gelangt man in den Sommermonaten mit dem Katamaran von Split über Hvar nach Vela Luka.


  __________


  Ritterinsel wird Korčula auch genannt, denn hier wird die Tradition des Schwerttanzes moreška lebendig gehalten. So gibt es auf Korčula noch acht aktive Rittervereine. Der Tanz, der von Blasinstrumenten und Trommeln begleitet wird, erinnert an den Kampf zwischen spanischen Christen und den Mauren und ist zum Symbol des Eilands geworden. Er wird hier regelmäßig aufgeführt. Jedes Jahr im Sommer wird auf der Insel das Ritterspiele-Festival veranstaltet, bei dem sich die Rittervereine präsentieren und natürlich den berühmten moreška darbieten.


  __________


  VI. Süd-Dalmatien


  Süd-Dalmatien schließt sich nicht direkt an Mittel-Dalmatien an, sondern wird von dieser getrennt durch einen schmalen Korridor: das weitläufige Neretva-Delta, das zu Bosnien/Herzegowina gehört und dessen einziger Zugang zum Meer ist.


  Süd-Dalmatien erstreckt sich von der Nordwestspitze der schmalen, parallel zur Küste verlaufenden Halbinsel Pelješac im Norden bis knapp vor die Bucht von Kotor im Süden.


  Halbinsel Pelješac


  Google-Maps


  Sie gleicht eher einer Insel als einer Halbinsel. Lang und schmal liegt sie vor dem Festland, von ihm getrennt durch die Neretvanski- und Mali Ston-Kanäle, bei Ston durch eine schmale Landenge mit dem Festland verbunden.


  Pelješac ist die weitaus größte Halbinsel Kroatiens: 71 km lang, l bis 7 km breit. Längs der Küste dehnen sich Kalkstein-Bergzüge aus, in der Mitte der Insel das fruchtbare und weinreiche Gebiet Župa. Um Dingač in der Nähe von Trstenik wird der berühmte, gleichnamige Wein angebaut.


  An der Nordostküste liegt Trpanj, wichtig vor allem wegen seiner Fährverbindung mit Kardeljevo, Endstation direkter Zugverbindungen aus Westeuropa. Die Anreise über Ston, längs über die Halbinsel, ist ein weiter Umweg, entschädigt aber mit einer sehr romantischen Fahrt durch eine zerklüftete Gebirgslandschaft, in der noch Schakale und Füchse, Marder und Mungos leben.


  Der Südwesten von Pelješac wird nicht zu Unrecht Riviera genannt: Üppige Vegetation und mildes, sonniges Klima zeichnen vor allem das Gebiet rund um Orebić aus. Bei Weinproben und frischen Austern vom Fischer in Mali Ston lässt sich der Urlaub so richtig genießen


  Das Schiffahrts- und Kapitänsstädtchen Orebić liegt mitten in einem Paradiesgarten aus Föhrenwald und Orangenhainen, mit Stränden direkt vor den Hotels und noch ruhigen, teils nur mit dem Boot erreichbaren Buchten. Den schönsten Blick genießen Sie vom Franziskaner-Kloster auf der Anhöhe bei einem Glas tiefroten Dingač. Orebić liegt im Südwesten der Halbinsel Pelješac, es gehört zur Gemeinde Korčula und ist mit der Stadt durch eine ständig verkehrende Fährlinie verbunden.


  Natürlich darf in einer Stadt der Seeleute das Maritime Museum nicht fehlen, das eine Fülle von Dokumenten aus der Geschichte von Orebić aufbewahrt. Ergänzend dazu kann man sich die Privatsammlungen einiger Kapitänsfamilien anschauen.


  Maritimes Museum


  Trg Mimbelli b.b.


  20250 Orebić


  Tel. + 385 20 713-009


  Google-Maps


  Der lange, breite Kieselstrand Trstenica, unterbrochen von felsigen Partien, hat für alle reichlich Platz. Hoteleigene Motorboote bringen Sie für einen geringen Betrag zur FKK-Insel. Außerdem gibt es viele kleine Badebuchten und -strände weiter westlich bis Kučište (6 km) und Viganj (8 km).


  Frische Austern, ausgedehnte Salinen und ein schwerer Mauerring kennzeichnen Ston, das eigentlich aus zwei Ortschaften besteht. Mali und Veliki Ston, die von Mauern miteinander verbunden sind und auf der schmalen Landzunge am Eingang zur Halbinsel liegen. Schon zur Römerzeit ein Heerlager, befand sich auf dem Hügel Sv. Mihajlo eine frühmittelalterliche Siedlung. In Mali Ston führt das Seetor (1335) zur Mitte des Ortes mit einer mehrmals umgebauten Kirche aus dem 14. Jh.


  Langer Strand der Bucht Prapratna, 3 km westlich von Veliki Ston; nicht weniger schön ist die Bucht Bistrina bei Mali Ston; ein weiterer Badestrand auf der Insel Otok žitota (Lebensinsel) vor dem Eingang in die Bucht von Bistrina.


  Tipp für Taucher


  Im kleinen Örtchen Žuljana an der Südseite der Halbinsel liegt am Hafenkai eine Tauchschule, von der die attraktiven Tauchplätze in der Umgebung per Schiff angefahren werden. Neben den bunten Fischen, die die Unterwasserwelt in großen Schwärmen durchziehen, sind es vor allem die Schiffswracks und Höhlen, Steilwände und Amphorenfelder, die für Taucher lohnenswerte Ziele darstellen.


  Tauchbasis Žuljana

  Pelješac

  Tel.:+385 20 756108
 www.tauchbasis-Zuljana.de 

  Google-Maps


  Dubrovnik


  Google-Maps


  Das alte Ragusa, wie Dubrovnik offiziell bis zum Beginn des 20. Jhs. hieß, ist wahrhaftig eine der schönsten Städte der Adria. Schon in ein paar Stunden kann man die wichtigsten Bauwerke Dubrovniks kennen lernen, einen Gang über die Mauern machen – knapp 2 km lang, bis zu 6 m dick und bis zu 25 m hoch – und die stets wechselnden Ein- und Ausblicke über die eng gefächerten Dächer genießen. Und man kann sich in wenigen Minuten mit der Seilbahn auf den 412 m hohen Srđ befördern lassen, den schönsten Aussichtspunkt der Stadt.
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  Dubrovnik: eine der schönsten Städte an der Adria


  Richtig genießen lässt sich Dubrovnik aber nur, wenn man Zeit mitbringt: dann kann man sich auf der Placa im Menschengedränge treiben lassen, in der Ulica od puče Geschäfte betrachten, im Stadtcafé am Alten Hafen sitzen, in einem Restaurant an der Prijeko köstlichen Fisch essen, durch enge Gassen schlendern.


  Die Geschichte Dubrovniks ist ein einzigartiges Beispiel politischer Klugheit und diplomatischer Kunst. Man führte keine Kriege (mit Ausnahme zur Verteidigung), sondern schloss Verträge mit Freund und Feind, die fremde Machtgelüste in Schach hielten und die Freiheit garantierten.


  Sehenswürdigkeiten


  Drei Eingänge führen durch die gewaltige Befestigungsanlage hinein in die Altstadt, die seit 1979 UNESCO- Weltkulturerbe ist. Hier reiht sich eine architektonische Sehenswürdigkeit an die nächste.


  Beginnen wir den Stadtrundgang beim westlichen Pile-Tor. Treppen führen hinunter zum Platz Poljana Miličeva. Rechts hinter dem großen Onofrio-Brunnen befindet sich das ehemalige romanische Kloster Sv. Klara, heute Restaurant „Jadran”, Kongress- und Ausstellungsgebäude.


  Auf der gegenüberliegenden Seite des Platzes liegt die kleine Kirche Sveti Spas neben dem Franziskanerkloster, dessen gotische Kirchturmspitze nach dem Erdbeben durch ein kuppelartiges Dach ersetzt wurde. Der älteste erhaltene Teil des Klosterbaus ist ein sehr schöner Kreuzgang mit einem Brunnen. An der Ostseite des Hofes gelangt man an den Zugang zur Schatzkammer und zur Klosterapotheke, einer der ältesten in Europa.


  Über die Placa oder Stradun, die prachtvolle Hauptstraße von Dubrovnik mit ihrem 300 Jahre alten blanken Steinpflaster, kommt man zum Hauptplatz Luža, seit frühester Zeit Mittelpunkt des öffentlichen Lebens. Die Rolandssäule, Wahrzeichen der mittelalterlichen freien Handelsstadt, hatte einst auch eine ganz praktische Funktion: In den rechten Unterarm des Kriegers ist eine Elle, das amtliche Längenmaß der Republik Dubrovnik, eingemeißelt.


  Nördlich lohnt das Palais Sponza mit schönen Renaissance-Vorhalle und Arkadenhof einen Besuch. Gegenüber liegt die Barockkirche St. Blasius, erbaut über der älteren, 1706 abgebrannten Kirche des Stadtpatrons. Im Osten schließen Glockenloge, Glockenturm und Hauptwache den Platz ab. Neben der Hauptwache liegen Rathaus und Nationaltheater. Hier standen früher das Gebäude des Großen Rates der Stadt und das Arsenal. Anschließend an das Rathaus ist der Rektorenpalast, von Onofrio della Cava 1435 bis 1441 an der Stelle des durch eine Pulverexplosion zerstörten alten, kastellartigen Palastes errichtet, sehenswert. Schräg gegenüber der barocke Mariendom, im 17. Jh. anstelle der beim Erdbeben zerstörten alten romanischen Kathedrale erbaut. Richard Löwenherz soll die Kirche gestiftet haben zum Dank für seine Errettung, als er vor der Rückkehr vom Dritten Kreuzzug bei der Insel Lokrum Schiffbruch erlitt. Die Kathedrale birgt eine Vielzahl von Kostbarkeiten. Unter den zahlreichen Gemälden italienischer und einheimischer Meister auf dem Hauptaltar den Flügelaltar „Maria Himmelfahrt” aus der Tizian-Schule. Die Schatzkammer gehört zu den reichsten Kroatiens; besonders hervorzuheben ist die 138 Stücke umfassende Reliquiarsammlung.


  Die Kathedrale ist geöffnet Mo-Sa 9-12 und 15-19 Uhr, die Schatzkammer bis 18 Uhr.
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  Dubrovnik: Die Altstadt als romantische Kulisse bei Nacht


  Westwärts vom Dom gelangt man vorbei an der Jesuitenkirche des Hl. Ignatius, durch die Strossmayerstraße zur Rupe, früher Getreidemagazin mit 15 unterirdischen, aus dem Fels gehauenen Zisternen, heute Städtisches Museum. Von den ehemals mehr als dreißig Kirchen der Stadt seien besonders erwähnt die Orthodoxe Kirche wegen ihrer reichen Ikonensammlung im Pfarramt (in der Hauptgeschäftsstraße Ulica od puča) und das Dominikanerkloster (nordöstlich der Sponza) mit seinem wunderschönen Kreuzgang und einer „Mariana Magdalena” von Tizian in der Kirche; hier und im Kloster findet man eine bemerkenswerte Gemäldesammlung, u. a. mit Bildern der sogenannten Dubrovniker Schule.


  Unterkünfte


  Das Hotel Excelsior liegt nahe der Altstadt und bietet 139 Zimmer und 17 Suiten – alle mit Meerblick. Fürstlich speisen lässt es sich in vier Restaurants. Weitere Angebote für die Gäste des 5-Sterne-Hauses: Spa- und Beauty Center, Piano-Bar und eine Palmenterrasse mit grandiosem Blick über die Stadt


  Excelsior Hotel & Spa

  Frana Supila 12


  20000 Dubrovnik


  Tel.: +385 20 430 830


  www.hotel-excelsior.hr


  Google-Maps


  Sehr edel und fein ist auch das 5-Sterne-Hotel in einem uralten Prachtbau am Gundulić Platz mitten in der Altstadt. Es gibt nur 17 Zimmer und 2 Suiten, diese jedoch mit jeglichem Komfort ausgestattet. Gäste des Hauses haben exklusiv Zugang zum hoteleigenen Banje Beach.


  The Pucić Palace


  Od Puća 1

  20000 Dubrovnik

  Tel: +385 20 326 222


  www.thepucicpalace.com


  Google-Maps


  Malerisch liegt das Urlaubshotel Kompas auf der Halbinsel Lapad am beliebten Kiesstrand von Sumratin und seiner berühmten Promenade. 4 km vom der Altstadt Dubrovniks entfernt. 115 Zimmer, davon 54 mit Meerblick.


  Kompas


  Šetalište kralja Zvonimira 56

  20000 Dubrovnik

  Tel: + 385 20 352 000


  www.hotel-kompas.hr


  Google-Maps


  In exponierter Lage auf einer Klippe 30 m über der Miramara-Bucht liegt das Hotel Bellevue. 70 Zimmer und 23 Appartements bieten alle Meerblick. Wellness-Bereich mit Pool, Jacuzzi und Saunalaschaft.


  Hotel Bellevue

  Pera Cingrije 7

  20000 Dubrovnik


  Tel.:+385 20 330 000


  www.hotel-bellevue.hr


  Google-Maps
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  Malerische Gassen laden zum Entdecken ein


  Nachtleben


  Ein Schild „Cold Drinks“ an der Stadtmauer führt zur hippen Kneipe Buža, was übersetzt so viel wie „Loch“ bedeutet. Es macht Spaß hier zu sitzen und den Blick aufs Meer zu genießen. Vom Buža erreicht man auch nach wenigen Metern das nicht ganz so angesagte Buža II.


  www.cafebuza.com


  Tagsüber ein gemütlicher Beach-Club am Banje Strand, entpuppt sich der East West Club am Abend als Nightlife-Bar, wo sich bei leckeren Cocktails und angenehmer Atmosphäre der Tag lässig ausklingen lässt.


  East West Club


  Frana Supila bb

  20000 Dubrovnik


  www.ew-dubrovnik.com


  Google-Maps


  Restaurants


  Lokanda Pescarija


  Fischspezialitäten in wunderschöner Atmosphäre mit Blick auf den alten Hafen.


  Na ponti bb


  Tel.: +385 20 324 750


  Google-Maps


  Defne


  Nobles Restaurant im Palais Pucić. Sehr schön gelegen in der obersten Etage des Hotels. Türkisch-mediterrane Küche vom Feinsten.


  1, Od Puća


  Tel.: Tel: +385 20 326 222


  Google-Maps


  __________


  SOMMERFESTSPIELE IN DUBROVNIK


  Jedes Jahr im Juli/August verwandelt sich die Stadt in eine große Freilichtbühne. Dann finden die Dubrovniker Sommerfestspiele statt, das älteste und angesehenste Festival Kroatiens. Dabei können die Besucher jeden Abend unter mehreren Musikveranstaltungen – vom Jazz bis zur klassischen Musik – sowie Theater- und Ballettaufführungen wählen, die zwischen den antiken Stadtmauern auf den Straßen und Plätzen dargeboten werden. Die Mitwirkenden sind fast alle international berühmte Künstler.

  www.dubrovnik-festival.hr


  __________


  Strände/Wassersport


  Außer in der Sumratin-Bucht auf der Halbinsel Lapad gibt es fast nur Felsenküste, bei den Hotels betonierte Badeplätze. Bei weitem nicht alle Hotels liegen direkt am Wasser. Zu den schönen Stränden auf der nur 700 m von der Altstadt entfernten Waldinsel Lokrum fahren ständig Wassertaxis vom Alten Hafen aus.


  Ausflüge


  Lokrum ist ein einziger großer Park und Naturschutzgebiet mit einem Botanischen Garten. Auf Lokrum gibt es vor dem Gemäuer des alten Benediktinerklosters ein hübsches Garten-Restaurant. Zahlreiche Strände laden zum Baden ein.

  Google-Maps


  Eine schöne Wanderung geht hinauf auf den Srđ – falls man nicht die Fahrt mit der Seilbahn vorzieht. Diese wurde 2010 erst wieder eröffnet und bringt die Fahrgäste in vier Minuten auf den Gipfel. Von oben bietet sich ein atemberaubender Blick auf die Stadt und die davor liegenden Inseln.


  Die Inseln


  Insel Mljet


  Google-Maps


  Die Insel Mljet ist ein Urlaubsort für Naturliebhaber – Tagesausflügler können kaum die Freuden begreifen, die ein längerer Aufenthalt bringt. Die „Insel auf der Insel”, ca. 30 km nordwestlich von Dubrovnik, dehnt sich in 35 km Länge und nie mehr als 5 km Breite südlich der Halbinsel Pelješac aus. 1960 wurde der nordwestliche Teil der Insel, die dicht mit Kiefern und Eichen bewachsen ist, zum Nationalpark erklärt.


  Hauptattraktion sind neben den riesigen Waldflächen die beiden Salzseen, die durch wenige Meter breite Kanäle mit dem Meer verbunden sind. Rund um die Seen führt ein Weg, auf dem es sich herrlich wandern lässt. Mitten im Veliko jezero befindet sich ein Benediktinerkloster aus dem 13. Jh., das vor dem Jugoslawien-Krieg als Hotel genutzt wurde. Heute ist die Insel nur noch Ausflugsziel und per Schiff jede Stunde zu erreichen.


  Wohnen kann man mitten im Nationalpark im Hotel Odisej Resort, beim Hafen Pomena gelegen. Das moderne Haus mit ausreichend Platz (155 Zimmer und zwei Luxus-Appartements) bietet jeglichen Komfort.


  Odisej Resort


  www.hotelodisej.hr


  Tel.: +385 20 430 830


  Google-Maps


  Am eindrucksvollsten und besten erhalten aus römischer Zeit sind die Ruinen eines Palastes und einer altchristlichen Basilika im Hafenort Polače. Von hier gibt es regelmäßig Fährverbindungen zur Halbinsel Pelješac.


  Strände


  Rund um die Seen Veliko und Malo jezero gibt es zahlreiche Kies- und Felsbadeplätze; beiderseits von Pomina und meerseitig findet man Felsklippen. Die große Sandbucht Saplunara liegt am Südostende der Insel.


  Nützliche Infos.


  Mljet erreicht man mit der Fähre von Dubrovnik, Korčula, Hvar und Split. Anlegehafen ist Pomena. Polače und Pomena sind mit den Seen durch ein Waldwegenetz verbunden. Vom Berg Montokuc biet sich eine herrliche Aussicht über den gesamten Nationalpark bis hinaus ins die südliche Adria.


  Der Eintritt zum Nationalpark kostet für Einzelpersonen umgerechnet 12,50 Euro (90 Kuna).


  www.np-mljet.hr
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  Traumhafte Inselwelt der Elaphiten nordwestlich von Dubrovnik


  Die Elaphiten-lnseln


  Google-Maps


  Nordwestlich von Dubrovnik zieht sich parallel zur Küste ein schmales Band kleiner und kleinster Inseln. Vom vielzitierten Plinius d. Ä. sollen sie ihren Namen haben: Elaphiten – die Hirschinseln. Nur drei dieser schwimmenden Vororte Dubrovniks sind bewohnt: Šipan, Lopud und Koločep. Griechische und römische Besiedlung der Inseln ging der jahrhundertelangen Herrschaft Ragusas voraus, dessen vornehme Herren sich hier mit Vorliebe noble Landsitze bauten, die heute teilweise noch erhalten sind.


  Insel Sipan


  Google-Maps


  Insel Šipan ist mit 16 qkm die größte der Elaphiten und liegt 17 km nordwestlich von Dubrovnik. Ebenso wie die Nachbarinseln zeichnet sie sich durch eine besonders reiche Vegetation aus. Zwei große Buchten im Nordwesten (Šipanska luka) und Südosten (Suđurađ) beherbergen gleichnamige Siedlungen.


  Šipanska luka, der Hauptort der Insel, findet immer mehr Anhänger – Menschen, die ihren Urlaub abseits von touristischer Betriebsamkeit verbringen möchten. Die Pfarrkirche Sv. Stjepan, einige Adelshäuser und der Rektorenpalast aus dem 15. Jh. künden ein wenig vom Glanz vergangener Zeiten.


  Auf dem 4 km langen Weg nach Suđurađ kommt man an der ehemaligen Sommerresidenz der Bischöfe von Ragusa und an der befestigten Kirche Sv. Dub vorbei. Im Ort selbst, einem Fischerdorf wie Šipanska luka, liegt das Schloss der Familie Stjepovič.


  Der Stein- und Sandstrand ist 650 m vom Ort entfernt (FKK möglich).


  Wandern kann man überall auf der Insel, u. a. auch zum Velji vrh (243 m, höchste Erhebung der Insel, etwa in der Mitte zwischen Šipanska luka und Suđurađ gelegen).


  Auf der autofreien Insel wohnen die Gäste im einzigen Hotel oder privat.


  Hotel Šipan


  20233 Šipanska Luka


  Otok Šipan


  Tel.:+385 20 754 900,


  www.hotel-sipan.de


  Das 2005 renovierte Hotel, früher eine Olivenölfabrik, bietet 84 Zimmer, die meisten mit Meerblick.


  Insel Lopud


  Google-Maps


  Lopud ist die zweitgrößte der Elaphiten-Inseln (4,63 qkm) zwischen Šipan und Koločep, 13 km nordwestlich von Dubrovnik. Von zwei Bergrücken gesäumt (höchster Punkt 216 m), durchzieht die Mitte der Insel eine fruchtbare Talsenke (Wein, Oliven, Südfrüchte), deren Ausläufer im Nordwesten die Bucht Lopud, im Südosten die Bucht Šunj bilden.


  Auf alten Maultierpfaden und Treppenwegen lässt sich die ganze Insel zu Fuß erkunden.


  Lopud, die einzige Siedlung der Insel, dehnt sich malerisch an einem Hügel entlang der gleichnamigen Bucht aus. Sehenswert ist das von einer wehrhaften Mauer umgebene Franziskanerkloster aus dem 15. Jh. mit Gemälden von venezianischen Meistern. Eine besondere Attraktion ist der weite Park, fast ein kleiner botanischer Garten, mit zahlreichen exotischen Pflanzen.
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  Lässt sich bequem zu Fuß erkunden: die kleine Insel Lopud


  Von Lopud führt ein Spazierweg zur Šunj-Bucht auf der gegenüberliegenden Seite der Insel. Diese bietet einen herrlich langen Sandstrand, der auch für Kinder ideal geeignet ist. FKK möglich. Eine kleine Bar bietet diverse gegrillte Fischgerichte an.


  Insel Koločep


  Google-Maps


  Koločep liegt nur 7 km nordwestlich von Dubrovnik und ist in einer halbstündigen Schifffahrt vom Hafen Gruž zu erreichen. Die nur 2,4 qkm große Insel zählt nicht mehr als 150 Einwohner, die sich auf die beiden Ortschaften Gornje Čelo an der südöstlichen Küste und Donje Čelo an der nordwestlichen Seite der Insel verteilen.


  Palmen, Johannisbrotbäume, Zitrusfrüchte und Blumen verleihen der kleinsten der Elaphiten-lnseln einen subtropischen Charakter. Täglich außer Sonntag fahren viermal Schiffe nach Dubrovnik und zurück, an drei Tagen der Woche bringt ein Boot spät abends Gäste zurück, die in Dubrovnik das Nachtleben genießen möchten.


  Beide Ortschaften haben schöne Sandstrände (für Kinder geeignet); FKK-Strand (Felsen) mit Bar.


  Urlauber wohnen in dem einzigen Hotel der Insel, einer aufgelockerten Feriensiedlung aus acht Villen und in Privatquartieren.


  Hotel Villas Koločep


  Donje Celo bb


  20221 Koločep


  Tel.: +385 20 757 025


  www.kolocep.com


  Google-Maps


  Cavtat


  Google-Maps


  Am südlichen Ausläufer der Župa-Bucht liegt das reizvolle Städtchen Cavtat auf der Halbinsel Rat, die zusammen mit der Halbinsel Sustjepan eine Art Hufeisen bildet.


  Der alte Name Epidauros verweist auf die griechische Siedlung, an deren Stelle sich heute Cavtat befindet.


  Gartenlokale, Tavernen und Tanzbars säumen die Straßen in dem lebhaften Ort. Eines der größten Hotels ist das Luxushotel Croatia, das auf einer Anhöhe über dem Meer errichtet, weithin sichtbar Cavtat überragt.


  Hotel Croatia

  Frankopanska 10

  20210 Cavtat


  Tel.: +385 20 475 777


  www.hotelcroatia.hr


  Google-Maps


  Strände


  Schöner Kieselstrand; betonierte Badeplätze. Nachteil: Verkehrsreiche Straße zwischen Hotels und Strand an der Tiha-Bucht


  Ausflüge


  Eine schöne Zypressen-Allee führt von den Hotels in der Tiha-Bucht nach Cavtat hinein. Auf der Halbinsel Cavtat wie auf Sustjepan gibt es viele Wege mit wunderbaren Ausblicken auf die Umgebung.


  Mit dem Boot sind die kleinen vorgelagerten Inselchen Supetar, Mrkan und Bobara (die Klippen von Cavtat) zu erreichen.


  Zagreb


  Google-Maps


  Zagreb ist mit seinen knapp 800.000 Einwohnern die pulsierende Hauptschlagader Kroatiens. Erst 1991 zur Hauptstadt ernannt, erstrahlt die Stadt inzwischen in vollkommen neuem Glanz und präsentiert stolz ihre Wandlung von der sozialistischen Provinzstadt zur modernen europäischen Metropole. Im Laufe der Jahre ist aus Zagreb das wirtschaftliche, politische und kulturelle Zentrum des Landes geworden. Kunst- und Kulturliebhaber, Feierwütige und Wanderfreunde kommen hier gleichermaßen auf ihre Kosten. Prachtvolle Paläste, ehrwürdige Klöster und Kirchen sowie zahlreiche Museumsbauten zeugen von der kulturellen Vielfalt dieser attraktiven Stadt. Mit seiner Schönheit erinnert Zagreb an Weltstädte wie Graz oder Wien. Die Silhouette der Stadt wird von den neo-gotischen Glockentürmen der Kathedrale Mariä Himmelfahrt (Marijinog uznezenja) bestimmt, die gleichzeitig auch das Wahrzeichen dieser jungen Metropole darstellt. Bei durchschnittlich 27 °C im Sommer lässt es sich in den vielen mittelalterlichen Gassen oder den grünen Parks, die das Stadtbild prägen, herrlich lustwandeln und entspannen. Beste Reisezeit ist der Mai, aber auch der Frühherbst hat seine Vorzüge. Gerüchten zufolge trifft man in Zagreb zudem auf die schönsten Frauen ganz Kroatiens. Bekannte Künstler und Sportler, wie beispielsweise der beliebte Tatort-Kommissar Miroslav Nemec oder die Weltmeisterin im Slalom Janica Kostelić, stammen ebenfalls aus Zagreb.
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  Hauptstadt und kulturelles Zentrum des Landes: Zagreb


  Sehenswürdigkeiten in der Oberstadt


  Die größte Stadt Kroatiens kann mit einigen interessanten Sehenswürdigkeiten aufwarten, die sicher für jeden Geschmack etwas bereithalten. Trotz ihres mittelalterlichen Kerns ist Zagreb sehr quirlig und modern. Der Weg in die tausend Jahre alte Gornji Grad, die Oberstadt, führt über eine spaßige Fahrt mit der Standseilbahn (ZET Uspinjača) – eines der Wahrzeichen Zagrebs. Erbaut wurde die Bahn von der österreichischen Schiffswerft Korneuburg und ist mit ihren 66 m die kürzeste öffentliche Standseilbahn Europas. Seit 1891 befördert sie im 10-Minuten-Takt für ein paar Kuna die Passagiere hinauf in die Oberstadt (täglich von 6.30 - 21 Uhr). Man kann aber auch die anliegende Treppe benutzen, deren Erklimmung keine zwei Minuten in Anspruch nimmt. Oben angelangt, findet der Besucher viele Museen, Kirchen sowie aufwändig restaurierte Barock- und Gründerzeithäuser vor. In unmittelbarer Nähe zur Bergstation der Standseilbahn thront der Lotrščak-Turm. Pünktlich um 12 Uhr wird vom Turm täglich eine Kanonenkugel aus Papier abgefeuert. Hiernach stellen die Zagreber sogar ihre Uhren. Wundern Sie sich also nicht über einen dumpfen Knall zur Mittagszeit. Mit seiner Glocke läutet der Turm abends außerdem die Schließung der Stadttore ein. Einen schönen Panoramablick auf die gesamte Unterstadt und ihre roten Ziegeldächer genießt man, wenn man den leichten Treppenaufstieg für etwa 2 Euro hinter sich bringt. Kunstinteressierte können sich im Inneren des Turms an den wechselnden Exponaten der beheimateten Künstler erfreuen.


  Das Zentrum der Oberstadt bildet der Markusplatz (Trg. Sv. Marka) auf dem sich die wunderschöne Markuskirche (Crkva Sv. Marka) aus dem 18. Jh. erhebt. Die Kirche erinnert stark an den Stephansdom in Wien. Auf dem Kirchendach schillert in bunten Dachziegeln links das riesige Wappen von Kroatien und rechts das Stadtwappen von Zagreb. In unmittelbarer Nähe zur Markuskirche erhebt sich das imposante Parlamentsgebäude (Sabor). Direkt gegenüber liegt der Ban-Palast. Nach einem kurzen Fußmarsch gelangt man von hier zum Steinernen Tor (Kamenita Vrata). Das Tor ist eines der wenigen Überreste der ehemaligen Stadtmauer und das letzte erhalten gebliebene Eingangstor zur Stadt. Nach einem Brand im Jahre 1731 wurden die hölzernen Bestandteile des Steintors zerstört und der Legende nach blieb nur das Bild der Maria mit Jesuskind unbeschadet. Deshalb wurde das Tor in eine kleine Kapelle zu Ehren der Jungfrau Maria umgebaut. Hier können Gläubige beten und eine Kerze anzünden. Vor der Kapelle kann man ein kunstvoll gearbeitetes schmiedeeisernes Gitter bewundern.


  Auf keinen Fall verpassen sollte man einen Bummel über die Tkalčićeva Straße, der ältesten Straße der Stadt, in Gornji Grad. Dieser Prachtboulevard ist so etwas wie der Catwalk der Altstadt. Hier gilt: sehen und gesehen werden. Das Leben in den zahlreichen Cafés spielt sich meist vor der Türe ab. Bars und Geschäfte findet man auf dieser Flaniermeile zuhauf. Kunstgalerien und verschiedenste Läden sind hier in niedlichen Häusern mit spitzen Dächern untergebracht. Wer abends noch Lust hat zu feiern, ist auf der Tkalčićeva Straße genau richtig. Den Einwohnern zufolge treffen sich im vorderen Teil der Straße vornehmlich die älteren Bürger Zagrebs, in der Mitte findet man meist junge Leute und am Ende sind angeblich die Reichen gern unter sich.


  Mitten im Zentrum, direkt gegenüber dem Nationaltheater, befindet sich ein weiterer sehr angesagter Treffpunkt für alle, die die Nacht zum Tag machen wollen: die Hemingway Bar. Wer auf Luxus und Design steht, fühlt sich in dieser Bar sicher wohl. Tipp: Hier wird Wert auf eine angemessene Garderobe gelegt. Die Preise fallen in der Hemingway Bar zwar etwas höher aus, dafür ist aber ein stilvoller und ausgelassener Partyabend in diesem trendigen Hotspot garantiert.


  Hemingway Bar


  Tuškanac 1


  10000 Zagreb


  Tel.: +385 1 4834 955


  www.hemingway.hr


  Google-Maps


  Das Kroatische Nationaltheater steht ebenfalls in der Hauptstadt Zagreb, genauer in der Trg Maršala Tita 15, und ist der kulturelle Mittelpunkt des Landes. Gebaut wurde es von den berühmten Wiener Architekten Ferdinand Fellner und Hermann Helmer und ist weitgehend baugleich mit dem Opernhaus Zürich und dem Hessischen Staatstheater Wiesbaden. Bekannte Komponisten wie Franz Liszt oder Richard Strauss gastierten schon in diesem eindrucksvollen neo-barocken Festspielhaus. Auch heute noch finden dort zahlreiche Theateraufführungen, Opern- und Ballettabende statt. Mehr Infos unter: www.hnk.hr


  Sehenswürdigkeiten in der Unterstadt


  Fährt man mit der Drahtseilbahn von der Oberstadt wieder runter, gelangt man in die lebhafte Unterstadt Donji Grad. Der zentrale Platz zwischen der Ober- und der Unterstadt heißt Ban Jelacic Platz (Trg Ban Jelačića). Hier befindet sich neben vielen Bars und Cafés auch die Talstation der Standseilbahn. Ein beliebter Treffpunkt bei Jugendlichen ist die hier ansässige Reiterstatue von Josip Jelačić. Geht man vom Ban Jelacic Platz die Bakacev Straße hoch, kommt man automatisch zum Kaptol, dem historischen Stadtkern mit der imposanten Kathedrale. Die ehemalige Kaptolsiedlung Dolac ist heute der städtische Marktplatz. Der große Markt im Herzen von Zagreb ist sowohl ober- als auch unterirdisch angelegt. Obst und Gemüse leuchten hier in den ansprechendsten Farben. Im Untergeschoss kann man frischen Fisch und Fleisch kaufen. Die typischen Zagreber Souvenirs, wie die rotlackierten Salzteigherzen mit Aufschrift, kann man auf dem Markt ebenfalls erwerben.


  Die Parks der Unterstadt, fernab vom Großstadttrubel, sind wie ein großes U angelegt und heißen daher auch das „Grüne Hufeisen“ (Zelena potkova). Seinen Rundgang beginnt man am besten am Zrinjevac mit seinem Musikpavillon. Jeden Samstag findet hier ein kostenloses Konzert mit Tanz statt. Eine Wetterstation kann man hier ebenfalls begutachten. Auch die übrigen Grünflächen des Hufeisens, wie beispielsweise der Maksimir-Park (Maksimirirski perivoj) mit angrenzendem Zoo (www.zoo.hr), bieten in der Unterstadt die ideale Möglichkeit zum Relaxen. Sportler und Spaziergänger sowie Botanik-Liebhaber und Vogelbeobachter trifft man hier genauso häufig wie Großfamilien und verliebte Pärchen. Idyllische Seen mit weißen Schwänen, interessante Bauwerke, verwinkelte Pfade sowie der „Echo-Pavillon“, wo man seine eigene Stimme als Echo hören kann, laden zu immer wieder neuen Entdeckungstouren ein. Von dem parkeigenen 17 m hohen Aussichtsturm genießt man einen herrlichen Blick auf verschiedene Seen der Anlage und auf die Hauptallee. Der Pavillon Bellevue ist ein sehr schönes Fotomotiv. Im Maksimir-Park lässt es sich auch wunderbar picknicken. Geöffnet hat der Park von 9 Uhr bis Sonnenuntergang. Mit den Straßenbahnlinien 4, 7, 11 und 12 erreicht man diese grüne Wohlfühloase. Der Botanische Garten liegt mitten im grünen U und beherbergt rund 10.000 Pflanzenarten. Auf schönen Wanderwegen kann man hier an Gewächshäusern der Universität und hübschen Pavillons vorbei flanieren und sich an der vielfältigen Natur erfreuen.


  [image: ]


  Faszinierender Anblick auch bei Nacht: Nationaltheater in Zagreb


  Maksimir-Park


  Maksimirski perivoj bb


  10000 Zagreb


  www.park-maksimir.hr


  Google-Maps


  Zoo Maksimir


  Eintritt: 30 Kuna für Erwachsene (4,50 Euro), für Kinder von 7 bis 14 Jahre 20 Kuna (2,80 Euro) und für Kinder bis 7 Jahre frei. Montag (außer an Feiertagen) ist Familientag, d.h. 20 Kuna auch für Erwachsene.


  Öffnungszeiten: 9 - 20 Uhr (1.5. bis 31.8.)


  Google-Maps


  Ausflüge


  Besonders beliebt bei Zagrebern ist ein Ausflug zum Jarun-See, auch „Zagreber Meer“ genannt. Der See ist das Sport- und Erholungszentrum schlechthin. Wer keine Lust hat, die unendlichen Wasser- oder Ballsportmöglichkeiten zu testen, kann sich auf den Liegewiesen oder dem 2,5 km langen Kiesstrand erholen. Jarun ist außerdem für sein reges Nachtleben und seine vielen In-Diskotheken bekannt. Die angesagteste Bar ganz Zagrebs, die Piranha Bar, befindet sich hier. Sowohl die Inneneinrichtung als auch die Atmosphäre sind in dieser Bar einfach umwerfend. Besonderes Highlight ist das Aquarium in der Mitte des Raumes, welches mit echten Piranhas gefüllt ist. Mit der Straßenbahnlinie 17 dauert die Fahrt vom Stadtzentrum bis zum Jarun-See gerade einmal 20 Minuten (www.jarun.hr).


  Für Pferdefreunde ist der Zagreber Hippodrom ein Muss. Rund 80 Pferde kann man hier bestaunen. Pferderennen finden hier ebenfalls statt.


  Hippodrom


  R. Cimermana 5


  10020 Zagreb


  Tel.: + 385 1 65-53-378


  www.hipodrom.hr


  Google-Maps


  Beliebt ist auch der Petar-Preradovic-Platz, benannt nach einem berühmten kroatischen Dichter. Der Platz wird auch „Blumenplatz“ genannt, weil man hier den ganzen Tag über frische Blumen erwerben kann.


  Festival-Tipps


  Die Internationale Folkloreschau, die an den letzten Julitagen stattfindet, erfreut sich sowohl bei Touristen als auch bei Einheimischen großer Beliebtheit. Folkloregruppen aus aller Welt präsentieren die Vielfalt ihrer Trachten und sorgen mit lokalen Musikinstrumenten für Stimmung. Kostenlose Tanzworkshops werden ebenfalls angeboten.


  Im Herbst ziehen das Puppentheater-Festival und die Buchmesse „Interliber“ viele Besucher an.


  Filmkultur wird in Zagreb groß geschrieben. So findet hier neben dem Zagreber Filmfestival (www.zagrebfilmfestival.com) im Oktober auch das internationale Zeichentrickfestival „Animafest“ statt. An sechs Tagen kann man sich hier etwa 150 Produktionen aus gut 60 Ländern ansehen. Filme, die auf diesem renommierten Festival gezeigt werden, haben gute Chancen auf einen Oscar. Termine und Infos: www.animafest.hr


  Restaurants


  Restaurant Baltazar


  Nova ves 4


  10000 Zagreb


  Tel.: +385 (1) 4666 999


  www.restoran-baltazar.hr


  Google-Maps


  Das Zagreber Restaurant Baltazar befindet sich in unmittelbarer Nähe zur Kathedrale und bietet eine ausgezeichnete kroatische Küche. Es zählt zu den besten Restaurants der Stadt. Besonders schmackhaft sind die Kalbsschnitzel und die Schweinefilets vom Grill. Das Restaurant besitzt auch einen schönen Innenhof.


  Miramare


  Miramarska 19


  10000 Zagreb


  Tel.: +385 161 107 32


  www.miramare.hr


  Google-Maps


  Dieses kleine Restaurant hat sich auf Fisch spezialisiert und ist in jedem Fall eine Empfehlung wert.


  Vinodol


  Teslina 10


  10000 Zagreb


  Tel.: +385 1 4811 427


  www.vinodol-zg.hr


  Google-Maps


  Das Restaurant ist vor allem wegen seinem Lamm am Spieß und den leckeren Fischgerichten beliebt. Auch Einheimische speisen hier gerne. Die Weinkarte kann sich sehen lassen. Im Sommer kann man draußen in dem riesigen Innenhof sitzen.


  Hotels


  The Regend Esplanade (5*)


  Mihanoviceva 1


  10000 Zagreb


  Tel.: +385 1 45 66 666


  Google-Maps


  Gegenüber dem Hauptbahnhof im Stadtteil Donji Grad liegt dieses Hotel der Extraklasse. Während der zwanziger Jahre wurde es extra für die Reisenden des legendären Orient-Express errichtet. Auch Hollywoodstars wie Woody Allen residieren gerne im Esplanade. Natürlich gibt es einen 24-stündigen Zimmerservice. Einige schöne Sehenswürdigkeiten sind ganz in der Nähe.


  Fala (2*)


  II Trnjanske ledine 18


  10 000 Zagreb


  Tel.: + 385 1 6111 062


  www.hotel-fala-zg.hr


  Google-Maps


  Lassen Sie sich nicht vom Äußeren des Hotels Fala abschrecken, im Inneren ist es wirklich bezaubernd und ein sauberer Familienbetrieb. Das Hotel bietet nur Frühstück an, es gibt aber mehrere Restaurants in der Nähe. Der Bahnhof ist gut zu Fuß zu erreichen.


  VII. Slawonien


  Als die Kornkammer Kroatiens wird die Region Slawonien, tief im Osten Kroatiens, gern bezeichnet. Aber nicht nur Getreide wird hier auf den fruchtbaren Böden angebaut, Slawonien hat sich auch mit seinen Weißweinen einen Namen gemacht. Wer fernab des touristischen Treibens an den Küsten lieber durch die dichten Eichenwälder streifen, in völliger Ruhe Hechte und Karpfen angeln oder sich auf die Spuren kroatischer Folklore begeben möchte, der kommt in Slawonien voll auf seine Kosten. Aber auch in den Städten, in denen man, wie überall in der Region, noch Spuren des Krieges ausmachen kann, gibt es viel zu sehen und natürlich zu kosten. Durch Slawonien, das an Serbien, Ungarn und Bosnien und Herzegowina grenzt, plätschern die Flüsse Drau, Sava sowie die Donau.


  Osijek


  Google-Maps


  Am Ufer der Drau liegt die größte Stadt Slawoniens, Osijek. Die vielen Parks lassen die Universitätsstadt ergrünen und die breiten Boulevards, an denen sich feudale Gebäude reihen, längst vergangene Zeiten aufleben. Zwar sind hier und da noch Spuren der Bombenangriffe Anfang der 90er Jahre zu sehen, der Wiederaufbau ist aber, besonders im Stadtkern, schon weit fortgeschritten. Einwanderer aus Österreich, Deutschland, Ungarn oder Serbien verleihen Osijek multikulturellen Charme. Dies spiegelt sich auch in den pikanten Speisen der Region wider. Immer mehr Touristen entdecken die gut 120.000-Einwohnerstadt für sich, so entstehen allerorten neue Hotels oder Restaurants.


  Sehenswürdigkeiten


  Das Festungsviertel Tvrđa wird von kleinen kopfsteingepflasterten Gässchen durchzogen. Wo einst Verteidigungsanlagen für Sicherheit sorgten, blühen heute Gärten. Die Statue der Heiligen Dreifaltigkeit, die an die Opfer der Pest gedenkt, schmückt den Hauptplatz. Münzen und Gemälde, Porzellan und Schmuck stellt das Museum von Slawonien aus. Wer sich für die Geschichte der Region interessiert, der ist hier richtig.


  Museum von Slawonien


  Trg Svetog Trojstva 6

  31000 Osijek

  Tel.: +385 31 250 730


  www.mso.hr


  Google-Maps


  Öffnungszeiten: werktags: 9-14 Uhr, Wochenende: 10-13 Uhr


  Eintritt: 1,50 Euro (10 Kuna)


  Im Stadtzentrum steht die größte Pfarrkirche ganz Kroatiens. Besonders die Fresken im Inneren, die Mirko Rački gestaltet hat, sind sehenswert. Zudem sollte man die herrliche Flusspromenade einmal entlang flaniert sein.


  Ausflüge


  Der größte Tierpark Kroatiens erstreckt sich am anderen Ufer der Drau. Hier sind mehr als 100 verschiedene Tierarten untergebracht, das angeschlossene Aquarium beherbergt zudem Fische und Reptilien.


  Zoo Osijek


  Tvrđavica 1


  31000 Osijek


  Tel.: +385 31 285 234


  Öffnungszeiten: März-August: 9-19 Uhr, September-Februar: 9-17 Uhr


  Eintritt: Erwachsene: 1 Euro (7 Kuna), Kinder: 0,50 Euro (3 Kuna)


  Google-Maps


  Unterkunft


  Das Hotel Osijek besticht mit Eleganz und Luxus. Direkt am Ufer der Drau gelegen, genießen die Gäste den Blick auf den Fluss. Das moderne 4-Sterne-Hotel verfügt über ein Gourmetrestaurant und einen Wellnessbereich.


  Hotel Osijek


  Šamačka 4


  31000 Osijek


  Tel.: +385 31 230 333


  www.hotelosijek.hr


  Google-Maps


  Restaurant


  Spezialitäten der Region serviert das Restaurant Slavonska Kuća, das im Festungsviertel Tvrđa liegt. Hier gibt es beispielsweise Wurst von geräuchertem Fisch oder Rehspezialitäten.


  Slavonska Kuća


  Kamila Firingera 26a


  31000 Osijek


  Tel.: +385 369 955


  www.slavonskakuca.com


  Google-Maps


  Baranja


  Google-Maps


  Östlich von Osijek im äußersten Nordosten von Kroatien liegt die Region Baranja. Der Name ist ungarischen Ursprungs und bedeutet „Mutter des Weines“. Der Name ist auch Programm, wird hier doch überall auf den kleinen Bergen ein guter Tropfen angebaut. Besonders in den Dörfern Zmajevac und Suza ist der Weinbau tief verwurzelt. Urlauber haben bei Winzer Gerstmajer die Möglichkeit, Weinkeller sowie -gärten zu besichtigen und natürlich ein Gläschen zu probieren.


  Mihalj Gerstmajer


  Š. Petefia 31


  31307 Zmajevac


  Tel.: +385 31 735 276


  Google-Maps


  Umgeben von Weinbergen und angeschlossen an eine Weinkellerei lockt Kroatiens erstes Weinhotel Freunde des Trunks nach Brodski Stupnik unweit von Slavonski Brod. Ausflüge auf die Weinstraße sowie ein Weinseminar gehören zum Programm.


  Hotel Zdjelarević


  Vinogradska 102


  35253 Brodski Stupnik


  Tel.: +385 35 427 775

  www.zdjelarevic.hr


  Google-Maps


  Naturpark Kopački Rit


  Google-Maps


  Ein Paradies für Ornithologen, das ist der Naturpark von Kopački Rit. Nahezu 300 Vogelarten sind hier in einem der größten Sumpfgebiete Europas, das gut 10 km nordöstlich von Osijek liegt, zu Hause. Wachtelkönige und Seeadler, Graugänse und Schwarzstorche leben hier zwischen einer bemerkenswert vielfältigen Pflanzenwelt. In den Seen tummeln sich Hechte und Karpfen, auch Otter, Wölfe und Siebenschläfer bekommt man hier häufig zu Gesicht. Allerdings trifft dies leider auch auf die lästigen Mückenschwärme zu.


  Naturpark Kopački Rit


  www.kopacki-rit.com


  Öffnungszeiten: 9-17 Uhr


  Eintritt: 1,50 Euro (10 Kuna)


  Stara Kapela


  Google-Maps


  Wer sich nach kroatischer Folklore sehnt, der sollte Stara Kapela im Süden Slawoniens (1,5 Stunden entfernt von Zagreb) besuchen. Echt slawonische Urgesteine erwarten dort die Urlauber, die sich auf viel Traditionelles freuen dürfen: alte Backsteingehöfte, mit Petroleumlampen beleuchtete Straßen, traditionelle Schnapsbrennereien, Töpfereien und Eisenschmieden. Auch die Touristen dürfen sich hier mal an Webstühlen oder beim Brotbacken üben. Ein Verein von Ethno-Freunden rettete das Dorf, dem der Verfall drohte und restaurierte es mit Liebe zum Detail. Wer einmal richtig abschalten will, der sollte ins „Öko-Ethno-Dorf“ kommen, auch weil Handys hier keinen Empfang haben.


  Stara Kapela
 www.stara-kapela.hr


  Đakovo


  Pferdefreunde wird es bestimmt nach Đakovo, 35 km südlich von Osijek, ziehen. Hier, wo kleine Cafés die Straßen der Provinzstadt säumen, werden Lipizzaner gezüchtet. Jene Rasse, die auch in der berühmten Spanischen Hofreitschule in Wien zu Hause ist. Wer zusehen möchte, wie die edlen Tiere ausgebildet werden, der sollte das Gestüt Ergela Djakovo samt Trainingshalle unweit der Kathedrale besuchen.


  Ergela Djakovo


  Augusta Šenoe 45


  31400 Đakovo


  Tel. +385 31 813 286


  www.ergela-djakovo.hr


  VIII. Unterkünfte in Kroatien: Hoteltipps


  NOVIGRAD


  Hotel San Rocco (4*)


  Srednia ulica 2


  52474 Brtonigla-Verteneglio


  Tel.: +385 52 725 000


  www.san-rocco.hr/de


  Google-Maps


  In absoluter Ruhe zwischen Küste und Hinterland gelegen, thront das Hotel San Rocco auf einem Hügel über dem Ort Brtonigla. Durch die Felder, welche das 4-Sterne Landhotel umgeben, gelangt man zum 5 km entfernten Meer. Das Gästehaus der Oberklasse verfügt über moderne Zimmer, Pool, Sauna und ein Restaurant. Das Hotel wurde in den vergangenen drei Jahren wiederholt zum besten familiären Hotel an der kroatischen Adriaküste gewählt.


  PULA


  Hotel Minerva (3,5 *)


  Sad 33


  52203 Medulin


  Tel.: +385 52 57 67 95


  www.minerva-medulin.com


  Google-Maps


  Das gesunde Hotel. Mit diesem Beinamen wirbt das Hotel Minerva im ehemaligen Fischerdorf Medulin unweit von Pula, das auf Gäste spezialisiert ist, die an Atemwegskrankheiten wie Asthma, Bronchitis oder Allergien leiden. So haben die Gäste die Möglichkeit, unter Aufsicht von Experten Atemübungen zu absolvieren oder Schulungen über ihre Krankheit zu besuchen. Natürlich sind auch Ausflüge in die Umgebung vorgesehen.


  Hotel Histria (4*)


  Verudella 17


  52100 Pula


  Tel.: +385 52 590 000


  Google-Maps


  Wer einmal dort Urlaub machen will, wo Stars wie Joe Cocker oder Sting schon genächtigt haben, der ist im Hotel Histria in Pula richtig. 50 m vom gepflegten Strand entfernt, empfängt das 4-Sterne Hotel seine Gäste. Der Meerblick von den Zimmerbalkonen verzaubert die Gäste, die ein Fußweg von ungefähr 20 Minuten von der historischen Innenstadt Pulas trennt. Sportangebote sorgen für Unterhaltung bei der ganzen Familie und wer gerne zockt, der geht ins hauseigene Casino. Das Hotel wurde erst kürzlich modernisiert und neu gestaltet.


  POREČ


  Hotel Valamar Riviera (4*)


  Obala maršala Tita 14


  52440 Poreč


  Tel.: +385 52 46 51 00


  www.valamar.com


  Google-Maps


  Direkt an der lebhaften Uferpromenade im historischen Stadtzentrum liegt das Hotel Valamar Riviera. Bis zu den 5,5 Millionen Euro teuren Umbauten trug das mittlerweile 4-Sterne Hotel noch den Namen des römischen Gottes Neptun. Die Urlauber erwartet ein wunderschöner Blick auf die See mitsamt der vorgelagerten malerischen Badeinsel St. Nicola. Für Gäste ist die Überfahrt dorthin kostenfrei. Das Hotel beherbergt mehrere Restaurants, einen Fitnessraum und einen Schönheitssalon.


  ROVINJ


  Naturistencamp Valalta


  Cesta Valalta - Lim bb


  52210 Rovinj


  Tel. +385 52 804 800


  www.valalta.hr


  Google-Maps


  Tennisplätze und eine Sauna, ein Kids-Club für die kleinen Urlauber und der einzige FKK-Hafen an der Adriaküste. Im Naturistencamp Valalta nahe Rovinj hat man wirklich an alles gedacht. Hier kann sowohl in Bungalows als auch auf dem preisgekrönten Campingplatz genächtigt werden.


  Hotel Villa Angelo D´Oro (4*)


  Vladimira Švalbe 38-42


  52210 Rovinj


  Tel.: +385 52 84 05 02


  www.rovinj.at


  Google-Maps


  Wo einst Bischöfe nächtigten, erholen sich heute Urlauber. Das 4-Sterne Hotel Villa Angelo D´Oro liegt inmitten der Altstadt. Von den Zimmern, die stilvoll mit Antiquitäten eingerichtet sind, kann man entweder das Meer, den Hotelgarten oder die Kathedrale sehen. Auch die Küche in dem ehemaligen Bischofspalast zaubert den Gästen mit ihren Gourmet-Menüs ein Lächeln ins Gesicht.


  Hotel Park (3*)


  I. M. Ronjgova b.b.


  52210 Rovinj


  Tel.: +385 52 808 000


  www.maistra.com


  Google-Maps


  Mit einem atemberaubenden Blick auf die Altstadt von Rovinj sowie auf die vorgelagerte Insel St. Katharina punktet das 3-Sterne Hotel Park bei seinen Besuchern ebenso wie mit seinen zwei Außenpools und dem Dampfbad. Direkt am Yachthafen gelegen, ist es für die Gäste nicht weit bis zum Felsstrand, bis in die Altstadt benötigen sie ca. 10 Minuten.


  OPATIJA


  Hotel Miramar (4*)


  Ive Kaline 11


  51410 Opatija/Abbazia


  Tel.: +385 51 280 000


  www.hotel-miramar.info


  Google-Maps


  Unmittelbar an der Meerespromenade gelegen, bietet das 4-Sterne Hotel Miramar seinen Gästen einen traumhaften Ausblick auf das Meer. Die elegante Anlage steht unter österreichischer Führung, so werden in der Küche sowohl kroatische als auch österreichische Leckerbissen gebrutzelt. Urlauber entspannen im Wellnessbereich oder plantschen in den Poolanlagen.


  RIJEKA


  Hotel Bonavia (4*)


  Dolac 4


  51000 Rijeka


  Tel.: +385 51 357 100


  www.bonavia.hr


  Google-Maps


  Das vollkommen neu renovierte Grand Hotel Bonavia liegt in zentraler Lage mitten in Rijeka. Das angebotene Essen ist gut und die Zimmer sind sehr sauber und gemütlich. Das Frühstück fällt hier sehr üppig aus. Einkaufsmöglichkeiten und Restaurants befinden sich in der Nähe.


  CRES


  Hotel Kimen (3*)


  Melin I br. 16


  51557 Cres


  Tel.: +385 51 573 305


  www.hotel-kimen.com


  Google-Maps


  Das freundliche Familienhotel liegt direkt an der Uferpromenade nahe dem Ort Cres auf der gleichnamigen Insel. Das 3-Sterne Hotel besteht aus einem Nebenhaus und einer Villa. Die günstigeren Zimmer befinden sich im Nebengebäude. Im Hotel gibt es ein Restaurant und eine Hotelbar. Die Qualität der Speisen kann sich sehen lassen. Haustiere sind erlaubt.


  KRK


  Hotel Bor (3*)


  Setaliste Drazica 5


  51500 Krk


  Tel.: +385 51 220200


  www.hotelbor.hr


  Google-Maps


  Das preiswerte 3-Sterne Hotel liegt direkt an der Küste und ist nur 600 m vom Zentrum der Stadt Krk entfernt. Umringt von Pinienbäumen, kann man hier mit Meerblick herrlich entspannen. Das Hotelrestaurant bietet regionale Küche an und ist in jedem Fall eine Empfehlung wert. Vor allem die Meeresfrüchte und der hausgemachte Pflaumenschnaps sind hier sehr lecker.


  RAB


  Hotel Padova (3*)


  Banjol bb


  51280 Rab


  Tel.: +385 (0)51 724 544


  www.imperial.hr/hotel-padova


  Google-Maps


  Das komfortable 3-Sterne Hotel liegt in einer Bucht direkt gegenüber der charmanten Altstadt von Rab. Die Zimmer des zur Imperial Gruppe gehörenden Hotels sind sehr geräumig und bieten teilweise einen schönen Meerblick. Das Hotelessen ist gut und variationsreich. Ein Sandstrand ist 200 m entfernt. Das Wellnessangebot des Hauses ist groß.


  SIBENIK


  Hotel Ivan (4*)


  Solaris Hotels Resort


  22000 Šibenik


  Tel.: +385 22 361 001


  www.solarishotelsresort.com


  Google-Maps


  Das 4-Sterne-Haus liegt in einer modernen Ferienanlage, die insgesamt 5 Hotels umfasst. Das Hotel bietet drinnen und draußen gelegene Meerwasserpools. Im hauseigenen Wellness Spa Center kann man sich entspannen. Das Hotelrestaurant bietet typisch dalmatinische Gerichte an.


  Hotel Spongiola (4*)


  Obala I br.58 Krapanj


  22010 Brodarica


  Tel.: +385 22 348 900


  www.spongiola.com


  Google-Maps


  Das neu gebaute 4-Sterne Hotel Spongiola befindet sich direkt an der Küste der Insel Krapanj. Es ist das einzige Hotel der gesamten Insel, und seine Architektur fügt sich wunderbar in die Umgebung ein. Es gibt einen Speisesaal und eine schöne Terrasse. Absolutes Traumhotel für Taucher und Ruhesuchende.


  PRIMOSTEN


  Hotel Zora (4*)


  Raduca BB


  Bana Josipa Jelacica 17


  22202 Primošten


  Tel.: + 385 22 570 048


  www.hotelzora-adriatiq.com/de/hotel-primosten


  Google-Maps


  Das Hotel Zora liegt auf der Halbinsel Rabuca in Primošten, umgeben von Pinienwäldern. Die Zimmer sind komplett renoviert und ermöglichen einen herrlichen Blick auf das Meer. Ein Restaurant und ein beheizter Meerwasser-Swimmingpool sind ebenfalls vorhanden. Auch Promis wie Gorbatschow und Orson Wells waren schon Gäste in diesem Hotel. Haustiere sind nicht erlaubt.


  PAG


  Hotel Plaža (4*)


  Marka Marulića 14


  23250 Pag


  Tel.: +385 23 600 855‎


  www.plaza-croatia.com


  Google-Maps


  Das Hotel Plaža befindet sich in ruhiger Lage direkt am Meer. Die Altstadt kann man in 10 Minuten zu Fuß erreichen. Die Zimmer sind geräumig und gepflegt. Das Hotel verfügt über ein Restaurant und eine Bar. Die angebotenen Speisen und Getränke sind tadellos. Preis/Leistungsverhätnis ist gut. Besonders Wassersportler kommen hier auf ihre Kosten‎.


  MURTER


  Hotel Colentum (3*)


  Put Slanice bb


  22243 Murter


  Tel.: +385 22 431 100


  www.hotel-colentum.com


  Google-Maps


  Das 3-Sterne Hotel liegt in der Badebucht Slanica auf der Südseite der Insel Murter. Es besitzt knapp 100 Zimmer und ein Schwimmbad mit Meerwasser. Einige der vielen Radwege sind von hier gut zu erreichen. Der Strand ist nur 50 m entfernt.


  ZADAR


  Hotel Bastion (4*)


  Bedemi zadarskih pobuna 13


  23000 Zadar


  Tel.: +385 23 494 950


  www.hotel-bastion.hr


  Google-Maps


  Das attraktive 4-Sterne Hotel befindet sich mitten im alten Stadtkern und wurde auf den Überresten einer mittelalterlichen Festung erbaut. Zahlreiche Sehenswürdigkeiten sind von hier zu Fuß zu erreichen. Zimmer mit Blick auf den Hafen. Im Hotelrestaurant werden mediterrane Speisen und Lokalspezialitäten angeboten. Sehr guter Service.


  SPLIT


  Hotel Atrium (5*)


  Domovinskog rata 49A


  21000 Split


  Tel.: +385 21 200 000


  www.hotel-atrium.hr


  Google-Maps


  Das moderne 5-Sterne Hotel liegt zentral in der Stadt und ist nur 10 Gehminuten vom wunderschönen Diokletianpalast entfernt. Die Zimmer sind sauber, geräumig und allesamt schallisoliert. Spa- und Wellnesscenter mit Indoor-Swimmingpool, Whirlpool und Saunas sind vorhanden.


  DUBROVNIK


  Grand Villa Argentina (5*)


  Frana Supila 14


  20000 Dubrovnik


  Tel.: +385 20 430 830


  www.gva.hr


  Google-Maps


  Das noble 5-Sterne Hotel erhebt sich direkt über dem Meer. Die Zimmereinrichtung ist elegant und sehr hübsch. Das Hotelrestaurant kann mit einigen schmackhaften Köstlichkeiten aufwarten. Bei einem Essen auf der Terrasse hat man einen fabelhaften Blick über Dubrovnik. Die historische Altstadt von Dubrovnik ist nur 20 Gehminuten vom Hotel entfernt. Es gibt 4 Villen und ein Wellnesscenter. Whirlpool, Pool und Fitnesscenter kann man kostenfrei nutzen.


  ZAGREB


  Hotel Sheraton (5*)


  Kneza Borne 2, Donji Grad


  10000 Zagreb


  Tel.: +385 (1) 455 3535


  www.hotel-sheratonzagreb.com


  Google-Maps


  Das 5-Sterne Hotel befindet sich mitten im Stadtzentrum und ist nur einen kurzen Fußmarsch von den Hauptsehenswürdigkeiten entfernt. Die rund 300 Zimmer und Suiten sind hell, gepflegt und sehr geräumig. Es gibt einen beheizten Innenpool, einen Whirlpool, einen Fitness-Raum, ein Dampfbad, eine Sauna und einen Schönheitssalon. Besonders das Frühstücksbuffet ist hier sehr zu empfehlen. Das Personal ist stets freundlich und bemüht. Der Bahnhof ist von hier bequem zu erreichen. Haustiere sind gestattet.


  Palace Hotel (4*)


  Trg Josipa Jurja Strossmayera 10


  10000 Zagreb


  Tel.: +385 (1) 4899 600


  www.palace.hr


  Google-Maps


  Das Palace Hotel ist ein geschichtsträchtiger Jugendstil-Palast und liegt mitten im Zentrum von Zagreb. Es ist von den drei schönen Plätzen J. J. Strossmayer, Tomislav und dem Platz Zrinski umgeben. Der Service ist sehr zuvorkommend. Insgesamt eine sehr gemütliche Atmosphäre. Das hoteleigene Restaurant serviert internationale und lokale Küche. Spezialitäten aus der Region werden hier von einem preisgekrönten Sternekoch kredenzt und sind sehr empfehlenswert.


  IX. Essen und Trinken in Kroatien: Restaurant-Tipps


  PULA


  Valsabbion


  Pjescana Uvala IX/26


  52100 Pula


  Tel.: +385 52 218 033


  www.valsabbion.hr


  Google-Maps


  Das Valsabbion ist eines der absoluten Toprestaurants Kroatiens. Es liegt am Meer, außerhalb der Altstadt von Pula und verfügt über eine internationale Weinkarte. Hier gibt es viel Frisches aus dem Meer, zudem ist die Küche sehr kreativ. Das angeschlossene Boutique-Hotel verfügt über einen Wellnessbereich. Im Januar bleibt das Haus geschlossen.


  Konoba Batelina


  Čimulje 25


  Banjole


  täglich geöffnet von 17-23 Uhr


  Tel.: +385 52 573 767


  Google-Maps


  Der Vater fängt den Fisch, der Sohn bereitet ihn zu. So sieht es die Arbeitsteilung in der authentischen Konoba Batelina vor. Das Familienrestaurant liegt etwa 4 km entfernt vom Stadtzentrum. Die Weinkarte ist gut bestückt. Auch Einheimische kehren hier gerne ein. Sonntags geschlossen. Hauptgerichte gibt es ab 7 Euro (50 KN).


  NOVIGRAD


  Konoba Čok


  Sv. Antuna 2


  52466 Novigrad


  Tel.: +385 52 757 643


  Fangfrischer Fisch und seine exzellente Zubereitung lässt die Gäste in der kleinen Familienkonoba Čok schwärmen. Während der Sohn des Hauses Viljan in der Küche werkelt, unterhält Papa Sergio die Gäste. Die Karte erfreut auch Weinkenner. Im Winter mittwochs geschlossen.


  ROVINJ


  Restaurant Monte


  Montalbano 75


  52210 Rovinj


  Tel.: +385 52 830 203


  www.monte.hr


  Google-Maps


  Schwarzes Risotto oder Kalmar gefüllt mit Garnelen, Blumenkohl-Stockfischkroketten oder Zucchini mit Krake. Küchenchef Danijel Dekić verwendet lokale Produkte und interpretiert diese neu. In seinem Wohlfühl-Restaurant Monte auf dem Altstadthügel von Rovinj wissen auch der Service und die Weinkarte zu überzeugen.


  Restaurant Blu


  Val de Lesso 9


  Tel.: +385 52 811 265


  www.blu.hr


  Google-Maps


  Fernab der Touristenströme, idyllisch an einer Bucht gelegen, sorgt das Restaurant Blu bei den Gästen schon vor der Verkostung für Begeisterung. Auch hier stehen vorzüglicher Wein und lokale Produkte (überwiegend Fisch) auf der Karte: Jakobsmuscheln in Sesammantel oder Tartar vom adriatischen Thunfisch.


  POREČ


  Restaurant Peterokutna Kula


  Decumanus 1


  52440 Poreč


  Tel.: +385 52 451 378


  www.kula-porec.com


  Google-Maps


  Porečs historischer Fünfeckiger Turm beherbergt das Restaurant Peterokutna Kula. Hier können die Fleisch- und Fischgerichte auch draußen auf der Terrasse geschlemmt werden, denn mit Fernblick schmeckt es gleich noch viel besser.


  OPATIJA


  Restaurant Le Mandrać


  Obala F. Supila 10


  51410 Opatija - Volosko


  Tel.: +385 51 701 357


  www.lemandrac.com


  Google-Maps


  Idyllisch im Hafen von Volosko gelegen, werden hier traditionelle, einheimische Gerichte französisch interpretiert. Das moderne Gourmet-Restaurant hat viel Frisches aus dem Meer auf der Karte, beispielsweise Tintenfisch-Carpaccio oder Scampi-Risotto.


  RIJEKA


  Restaurant Feral


  M. Gupca 5b


  51000 Rijeka


  Tel: +385 51 212 274


  Google-Maps


  Exquisiten Fisch verspeist man am besten im Feral. In dem gehobenen Restaurant kommen aber auch Fleischliebhaber bei Pfeffersteak nicht zu kurz. Das Haus liegt nördlich vom Theater inmitten des Zentrums.


  ZADAR


  Hotel Restoran Niko


  Obala Kneza Domagoja 9


  23000 Zadar


  Tel.: +385 23 337 888


  www.hotel-niko.hr


  Google-Maps


  Exzellente Fischgerichte gibt es bei Niko, einem der Top-Restaurants in Dalmatien. Es liegt auf der Halbinsel Borik und bietet seinen Gästen eine große Terrasse, von wo aus diese den herrlichen Ausblick aufs Meer genießen können. Auch die üppige Weinkarte lässt keine Wünsche offen.


  PRIMOSTEN


  Restoran Panorama


  Primorska 26


  22202 Primošten


  Tel.: +385 22 570 011


  Eine der schönsten Terrassen von Primošten hat das Restoran Panorama zu bieten. Allein deshalb lohnt sich schon der Besuch. Beim herrlichen Ausblick lassen sich aber auch die vorzüglichen Meeresfrüchte genießen, die hier vom freundlichen Personal serviert werden.


  SIBENIK


  Restoran Uzorita


  Bana Josipa Jelačića 58


  22000 Šibenik


  Tel: +385 22 213 660


  www.uzorita.com


  Google-Maps


  Es ist das älteste Restaurant der Stadt und urgemütlich. Hier lässt man sich die hervorragenden Fisch- und Fleischgerichte auf einer schattigen Terrasse schmecken. Umfangreiche Weinkarte. Annehmbare Preise.


  INSEL PAG


  Bistro Na Tale


  Stjepana Radića 4


  23250 Pag


  Tel.: +385 023 611 194


  Google-Maps


  In vielen Restaurants der Insel werden Pizza und Pasta sowie Fisch- und Fleischgerichte angeboten. So auch im Na Tale, wo nicht nur die Pizza sensationell schmeckt. Auch die saftigen Steaks und Lammgerichte, wobei nur die auf der Insel gezüchteten Tiere Verwendung finden, sollte man sich nicht entgehen lassen. Eine Tischreservierung lohnt sich, denn im Na Tale ist immer recht viel los.


  TROGIR


  Restaurant Kamerlengo


  Vukovarska 2


  21220 Trogir


  Tel.: +385 21 884 772


  www.kamerlengo.hr


  Google-Maps


  Das ganzjährig geöffnete Restaurant Kamerlengo in der Altstadt von Trogir ist bekannt für seine delikaten Grillgerichte. Dalmatinische Küche sowie Fisch- und Fleischgerichte stehen hier auf der Tageskarte. Man sitzt wundervoll auf der Sommerterrasse, eingerahmt von den alten Wänden benachbarter Häuser. Besonders am Abend sehr stimmungsvoll.


  SPLIT


  Restaurant Šperun


  Šperun 3


  21000 Split


  Tel.: +385 21 346 999


  Google-Maps


  Rustikal geht es zu in dem kleinen Restaurant, wo das Servicepersonal sich freundlich um die Wünsche der Gäste bemüht. Dalmatinische Spezialitäten stehen auf der Tageskarte mit zahlreichen frischen Fischgerichten.


  MAKARSKA


  Pizzeria Lungo Mare


  Obala Kralja Tomislava bb


  21300 Makarska


  Tel.: +385 21 615 244


  Google-Maps


  Die Pizzeria „Lungo Mare“ befindet sich neben dem Hotel Biokovo im Stadtzentrum von Makarska und bietet delikate Pizzagerichte, die man auf einer schönen Terrasse mit Blick aufs Meer genießen kann.


  INSEL BRAC


  Terasse Santo


  F. Radica 3


  Bol - Brač


  Tel.: +385 21 717 194


  Terrasse Santo ist ein gemütliches Familienrestaurant im Zentrum von Bol mit wunderschönem Meerblick. Auf der Speisekarte findet man viele dalmatinische Spezialitäten, Fisch- und Fleischgerichte sowie Meeresfrüchte und traditionelle Vorspeisen, die sehr schmackhaft zubereitet sind.


  HVAR


  Konoba Menego


  Groda bb


  21450 Hvar


  Tel.: +385 21 742 036


  www.menego.hr


  Google-Maps


  Hier ist aus einem ehemaligen alten Weinkeller ein rustikales Lokal entstanden, das ausschließlich traditionelle dalmatinische Spezialitäten nach alten Hausrezepten serviert. Man findet die Konoba in der Altstadt an der Treppe, die vom Hauptplatz zur Festung führt.


  DUBROVNIK


  Restaurant Orhan


  Od Tabakarije 1


  20000 Dubrovnik


  Tel: +385 20 411 918


  www.restaurant-orhan.com


  Google-Maps


  Restaurant Orhan gilt als eines der besten Restaurants der Stadt Dubrovnik und liegt 200 m von den Altstadtmauern entfernt zu Fuße der Festung Lovrijenac. Man isst entweder im holzgetäfelten Speisesaal oder auf der herrlich gelegenen überdachten Terrasse. Es gibt Fisch- und Fleischspezialitäten vom Grill. Wer mag kann sich auch eine Pizza bestellen.


  Restaurant Poklisar


  Ribarnica 1


  20 000 Dubrovnik


  Tel.: +385 20 322 176


  www.poklisar.com


  Google-Maps


  Eine traumhafte Außenterrasse hat auch das Restaurant Poklisar zu bieten, das am Alten Hafen im Herzen der Altstadt liegt. Hier waren schon so berühmte Menschen wie Catherine Zeta-Jones nebst Ehemann Michael Douglas oder auch John Malkovich und seine Familie zu Gast. Fisch-Mahlzeiten nach traditionellem Rezept, feinstes Beefsteak, alle Arten von Vorspeisen, aber auch Pizza und Pasta sowie hausgemachtes Eis und leckere Cocktails stehen auf dem Speisenplan. Am Abend Live-Musik mit Klavier.


  ZAGREB


  Restaurant Panino


  Tkalčićeva 43


  10000 Zagreb


  Tel.: +385 1 481 3349


  Google-Maps


  Nur wenige Gehminuten vom Hauptplatz entfernt liegt das Restaurant Panino. Die Speisekarte ist klein aber fein mit frischer hausgemachte Pasta, leckeren Fleisch- und Fischgerichten und Desserts nach Art des Hauses. Dabei finden ausschließlich die regionalen Zutaten frisch vom Markt Verwendung. Wer mag kann hier auch nur Kaffee und Dessert genießen, ohne ein ganzes Menü einnehmen zu müssen.


  Restaurant Nokturno


  Skalinska 4


  10000 Zagreb


  Tel. +385 1 48 13 394


  Google-Maps


  Ein guter „Italiener“ unterhalb der Kathedrale an der steilen Straße gelegen. Pizza, Pasta und Salat stehen auf der Speisekarte sowie diverse Risotto-Gerichte. Auch Vegetarier finden hier ein ausreichendes Mahl. Man sitzt sehr schön draußen auf einer Terrasse.


  X. Sprachführer Kroatisch


  


  
    
      
        	
          Deutsch

        

        	
          Kroatisch

        

        	
          Aussprache

        
      


      
        	
          Hallo

        

        	
          Halo/Bog

        

        	
          [halo/bog]

        
      


      
        	
          Guten Morgen

        

        	
          Dobro jutro

        

        	
          [dobro jutro]

        
      


      
        	
          Guten Tag

        

        	
          Dobar dan

        

        	
          [dobar dan]

        
      


      
        	
          Guten Abend

        

        	
          Dobra večer

        

        	
          [dobra wetscher]

        
      


      
        	
          Auf Wiedersehen

        

        	
          Do viđenja

        

        	
          [do vidschenja]

        
      


      
        	
          Wie geht es Ihnen?

        

        	
          Kako ste?

        

        	
          [kako ste]

        
      


      
        	
          Bitte

        

        	
          Molim

        

        	
          [molim]

        
      


      
        	
          Danke

        

        	
          Hvala

        

        	
          [chwala]

        
      


      
        	
          Ich heiße…

        

        	
          Zovem se…

        

        	
          [sowem se]

        
      


      
        	
          Ja/ Nein

        

        	
          da/ ne

        

        	
          [da/ nä]

        
      


      
        	
          Entschuldigung

        

        	
          Oprostite

        

        	
          [oprostite]

        
      


      
        	
          Ich verstehe Sie nicht.

        

        	
          Ja Vas ne razumijem.

        

        	
          [ja was ne rasumijem]

        
      


      
        	
          Wie bitte?

        

        	
          Kako molim?

        

        	
          [kako molim]

        
      


      
        	
          Ich spreche nur wenig

        

        	
          Ja govormo samo malo

        

        	
          [ja gowormo samo malo

        
      


      
        	
          Kroatisch.

        

        	
          hrvatski.

        

        	
          chrwatski]

        
      


      
        	
          Sprechen Sie Englisch/

        

        	
          Govorite li engleski/

        

        	
          [goworite li engleßki

        
      


      
        	
          Deutsch?

        

        	
          njemački?

        

        	
          njematschki]

        
      

    
  


  


  
    
      
        	
          wo

        

        	
          Gdje

        

        	
          [gdjä]

        
      


      
        	
          was

        

        	
          Što

        

        	
          [schto]

        
      


      
        	
          wer

        

        	
          Tko

        

        	
          [tko]

        
      


      
        	
          wie

        

        	
          Kako

        

        	
          [kako]

        
      


      
        	
          wie viel

        

        	
          Koliko

        

        	
          [koliko]

        
      


      
        	
          wann

        

        	
          Kad/Kada

        

        	
          [kad/kada]

        
      


      
        	
          warum

        

        	
          Zašto

        

        	
          [saschto]

        
      

    
  


  


  
    
      
        	
          Montag

        

        	
          ponedjeljak

        

        	
          [ponedjeljak]

        
      


      
        	
          Dienstag

        

        	
          utorak

        

        	
          [utorak]

        
      


      
        	
          Mittwoch

        

        	
          srijeda

        

        	
          [ßrijeda]

        
      


      
        	
          Donnerstag

        

        	
          četvrtak

        

        	
          [tschetwrtak]

        
      


      
        	
          Freitag

        

        	
          petak

        

        	
          [petak]

        
      


      
        	
          Samstag

        

        	
          subota

        

        	
          [ßubota]

        
      


      
        	
          Sonntag

        

        	
          nedjelja

        

        	
          [nedjelja]

        
      


      
        	
          heute

        

        	
          danas

        

        	
          [danas]

        
      


      
        	
          morgen

        

        	
          sutra

        

        	
          [ßutra]

        
      


      
        	
          gestern

        

        	
          jučer

        

        	
          [jutscher]

        
      

    
  


  Unterwegs


  
    
      
        	
          Wo ist…?

        

        	
          Gdje je…?

        

        	
          [gdjä je]

        
      


      
        	
          Kirche

        

        	
          crkva

        

        	
          [tzrkwa]

        
      


      
        	
          Museum

        

        	
          muzej

        

        	
          [musej]

        
      


      
        	
          Geöffnet/geschlossen

        

        	
          otvoreno/zatvoreno

        

        	
          [otworeno/satworeno]

        
      


      
        	
          Geradeaus/rechts/links

        

        	
          ravno/ desno/ lijevo

        

        	
          [rawno/desno/lijewo]

        
      


      
        	
          Eingang/Ausgang

        

        	
          ulaz/ izlaz

        

        	
          [ulas/islas]

        
      


      
        	
          Haltestelle

        

        	
          postaja

        

        	
          [postaja]

        
      


      
        	
          Bus

        

        	
          autobus

        

        	
          [autobus]

        
      


      
        	
          Bahn/Zug

        

        	
          vlak

        

        	
          [wlak]

        
      


      
        	
          Touristeninformation

        

        	
          turistički biro

        

        	
          [turißtitschki biro]

        
      


      
        	
          Bank

        

        	
          banka

        

        	
          [banka]

        
      

    
  


  Übernachten


  
    
      
        	
          Hotel

        

        	
          hotel

        

        	
          [hotel]

        
      


      
        	
          Pension

        

        	
          penzion

        

        	
          [pension]

        
      


      
        	
          Jugendherberge

        

        	
          prenoćište za mladež

        

        	
          [prenotchitschte sa mladezh]

        
      


      
        	
          (Einzel-/Doppel-) Zimmer

        

        	
          (jednokrevetnu/ dvokrevetnu) soba

        

        	
          [jednokrewetnu dwokrewetnu ßoba]

        
      


      
        	
          mit Bad

        

        	
          sa kupaonicom

        

        	
          [ßa kupaonitzom]

        
      


      
        	
          mit Frühstück

        

        	
          sa doručkom/

        

        	
          [ßa dorutschkom/

        
      


      
        	
          Mittagessen, Abendessen

        

        	
          ručkom/večerom

        

        	
          [rutschkom/wätschärom]

        
      


      
        	
          Toilette

        

        	
          toaleta

        

        	
          [toalet]

        
      

    
  


  Einkaufen


  
    
      
        	
          Geschäft

        

        	
          dućan

        

        	
          [dutchan]

        
      


      
        	
          Markt

        

        	
          tržnica

        

        	
          [trzhniza]

        
      


      
        	
          Wie viel kostet das?

        

        	
          Koliko košta?

        

        	
          [koliko koschta]

        
      


      
        	
          Kreditkarte

        

        	
          kreditna kartica

        

        	
          [kreditna kartika]

        
      


      
        	
          Es gefällt mir (nicht).

        

        	
          To mi se (ne) sviđa.

        

        	
          [to mi ße nä ßwidcha]

        
      


      
        	
          Es ist zu teuer.

        

        	
          To je preskupo.

        

        	
          [to je preßkupo]

        
      


      
        	
          Haben Sie…

        

        	
          Imate li…?

        

        	
          [imatä li]

        
      


      
        	
          Ich nehme es.

        

        	
          Uzeću ovo.

        

        	
          [usetchu owo]

        
      

    
  


  Essen und Trinken


  
    
      
        	
          Die Speisekarte, bitte.

        

        	
          Jelovnik, molim Vas.

        

        	
          [jälownik molim was]

        
      


      
        	
          Die Rechnung bitte.

        

        	
          Molim donesite račun

        

        	
          [molim donäsita ratschun]

        
      


      
        	
          Wasser (mit/ohne Kohlensäure)

        

        	
          mineralna voda (sa sodom/bez sode)

        

        	
          [mineralna woda ßa ßodom bes ßode]

        
      


      
        	
          Kaffee

        

        	
          kava

        

        	
          [kawa]

        
      


      
        	
          Bier

        

        	
          pivo

        

        	
          [piwo]

        
      


      
        	
          Wein

        

        	
          vino

        

        	
          [wino]

        
      


      
        	
          Brot

        

        	
          kruh

        

        	
          [kruch]

        
      


      
        	
          Butter

        

        	
          maslac

        

        	
          [maslatz]

        
      


      
        	
          Fisch

        

        	
          riba

        

        	
          [riba]

        
      


      
        	
          Fleisch

        

        	
          meso

        

        	
          [meßo]

        
      


      
        	
          Schweinefleisch

        

        	
          svinjetina

        

        	
          [swinjetina]

        
      


      
        	
          Rindfleisch

        

        	
          govedina

        

        	
          [gowedina]

        
      


      
        	
          Lamm

        

        	
          janjetina

        

        	
          [janjetina]

        
      


      
        	
          Suppe

        

        	
          juha

        

        	
          [jucha]

        
      


      
        	
          Vorspeise

        

        	
          predjelo

        

        	
          [predjelo]

        
      


      
        	
          Gemüse

        

        	
          povrće

        

        	
          [powrtsche]

        
      


      
        	
          Nachtisch

        

        	
          desert

        

        	
          [deßert]

        
      

    
  


  Sonstiges


  
    
      
        	
          Arzt

        

        	
          doktor

        

        	
          [doktor]

        
      


      
        	
          Hilfe!

        

        	
          Upomć!

        

        	
          [upomotch]

        
      


      
        	
          Zahnarzt

        

        	
          stomatolog

        

        	
          [stomatolog]

        
      


      
        	
          Polizei

        

        	
          policija

        

        	
          [politziju]

        
      


      
        	
          Apotheke

        

        	
          apoteka

        

        	
          [apoteka]

        
      


      
        	
          Krankenhaus

        

        	
          bolnica

        

        	
          [bolnitza]

        
      

    
  


  Zahlen


  
    
      
        	
          1

        

        	
          jedan

        

        	
          [jedan]

        
      


      
        	
          2

        

        	
          dva

        

        	
          [dwa]

        
      


      
        	
          3

        

        	
          tri

        

        	
          [tri]

        
      


      
        	
          4

        

        	
          četiri

        

        	
          [tschetiri]

        
      


      
        	
          5

        

        	
          pet

        

        	
          [pet]

        
      


      
        	
          6

        

        	
          šest

        

        	
          [scheßt]

        
      


      
        	
          7

        

        	
          sedam

        

        	
          [ßedam]

        
      


      
        	
          8

        

        	
          osam

        

        	
          [oßam]

        
      


      
        	
          9

        

        	
          devet

        

        	
          [dewet]

        
      


      
        	
          10

        

        	
          deset

        

        	
          [deßet]

        
      


      
        	
          100

        

        	
          sto

        

        	
          [ßto]

        
      


      
        	
          1000

        

        	
          tisuću

        

        	
          [tisutchu]
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